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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freunde der IV Salzburg,

unseren aufrichtigen Dank möchten wir an dieser Stelle 
unseren Mitgliedern aussprechen: Gerade in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten zählen Zusammenhalt und Unter-
stützung ganz besonders. Wir wissen um Ihre bzw. Eure  
Loyalität sowie Wertschätzung und möchten diese Werte 
auch weiterhin hochhalten. 

Das Konjunkturbarometer der Salzburger 
Industrie hat zuletzt leicht nach oben 
ausgeschlagen. Die Entwicklung der 
Auftragslage hat sich leicht verbessert 
und auch die Aussichten für das nächs-
te Halbjahr sind wieder günstiger. Damit 
entwickelte sich Salzburg zuletzt etwas 
besser als der Österreichtrend. Dieses 
Konjunkturbarometer machte Mut und 
lässt uns nun vorsichtig optimistisch auf die nächsten  
Monate blicken.

Dennoch ist auch die Salzburger Wirtschaft – langfris-
tig betrachtet – ins Stocken geraten: Das dritte Jahr der  
Rezession hat deutliche Spuren hinterlassen. 2024 ver-
zeichneten wir einen Produktionsrückgang von durch-
schnittlich zehn Prozent. Neben der schlechten wirtschaft-

lichen Lage und den hohen Energiekosten sind außerdem 
die hohen Arbeitskosten ins Feld zu führen, die in den ver-
gangenen Jahren um 32 Prozent gestiegen sind. Das ist der 
größte Wert in der EU und führt dazu, dass die heimischen  
Betriebe nicht mehr wettbewerbsfähig sind.

Um aus diesem Tief herauszukommen, nehmen wir allen 
voran die neue Bundesregierung in die Pflicht. Denn leider 

lässt das vorliegende Regierungspro-
gramm zunächst konkrete Signale und 
Maßnahmen vermissen, um jetzt einen 
richtigen Turbo zu zünden. Die Industri-
ellenvereinigung appellierte daher um-
gehend an die neue Bundesregierung, 
konkrete Maßnahmen für Wachstum und 
Wettbewerbsfähigkeit umzusetzen. Ohne 
mutige Reformen droht Österreich eine 
langfristige wirtschaftliche Stagnation. 

Gerade deswegen sind wir auch im laufenden Jahr weiter-
hin bemüht, vielfältige interessenpolitische Themen vor-
anzutreiben. Ihre Industriellenvereinigung wird nicht müde 
werden, sich mit voller Kraft dafür einzusetzen. Welche 
dies im Berichtsjahr 2024/25 waren, haben wir für Sie auf 
den folgenden Seiten zusammengefasst.

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre!

„SALZBURGER 
INDUSTRIE 
LÄSST SICH 
NICHT UNTER-
KRIEGEN“



„WIR MÜSSEN KÜNFTIG DIE 
SPEICHERUNG VON ENERGIE 
FÖRDERN UND DIE ABHÄN-
GIGKEITEN AUS DEM AUS-
LAND REDUZIEREN.“

Wilfried Haslauer, Landeshauptmann
Industrie- und Zukunftsforum, 19. November 2024
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Werner & Mertz versorgt Festspiele mit Reinigungsmitteln
Als Produktsponsor wird „Werner & Mertz Professional“ ab nun die Salzbur-
ger Festspiele aus der eigenen Erdal-Profilinie beliefern. Bodenreinigung, 
Seifen, Waschmittel und WC-Reiniger sollen umweltfreundlicher werden.

Moldan packt auf Hitradio Ö3 an
Woher kommen die Baustoffe für unsere Gebäude, wie wird Gips gemah-
len? Das hat „Praktikant“ Andi Knoll als Moderator der Ö3-Sendung „Knoll 
packt an …“ diesmal bei Moldan Baustoffe in Kuchl herausgefunden.

IV SALZBURG:  
IHR STANDORTANWALT

Eingebunden
Als Arbeitgebervertretung und in ihrer Rolle als Ideengebe-
rin und Innovationstreiberin ist die Industriellenvereinigung 
Salzburg in wichtige Strategieprozesse des Landes Salzburg 
eingebunden: Allianz für Wachstum und Beschäftigung | 
Lehrlingsfreundlichstes Bundesland | Beirat der Bildungs-
direktion | Energielenkungsbeirat | Energie- und Klimastra-
tegie 2050 | die Gesellschaft für Landesverteidigung und 
Sicherheit feierte 2024 ihr 50-jähriges Bestehen | IKT-Of-
fensive Salzburg zur Umsetzung der WISS | MINT-Netzwerk  
Steuergruppe | Steuergruppe Übergang Schule Beruf | Lan-
desmobilitätskonzept 2026. 

Gehört
Die IV vertritt die Interessen der Industrie in den sozial-
partnerschaftlich besetzten Gremien des Arbeitsmarkt- 
service (Landesdirektorium bzw. Regionalbeiräte, Bildungs-, 
Ausländer- und Kontrollausschuss) und der Innovation 
Salzburg GmbH. Ebenso entsenden wir Vertreter in die  
Österreichische Gesundheitskasse Salzburg und als Laien- 
richter:innen beim Arbeits- und Sozialgericht. Darüber hin- 
aus hält die IV regelmäßig Aussprachen mit dem Arbeits- 
inspektorat. Anfang Sommer 2024 erörterte Finnlands 
Botschafterin Nina Vaskunlahti mit Präsident Unterkofler 
aktuelle Fragen der wirtschaftlichen Zusammenarbeit; im 
November 2024 erfolgte ein Gespräch mit der indonesi-
schen Botschaft. Ebenso im November war Finnlands ehe-
malige Ministerpräsidentin Sanna Marin bei der zweiten 
Ausgabe der Veranstaltungsreihe „Impulse vom Schwarzen-
bergplatz“ zu Gast im Haus der Industrie.

Arbeitgeberachse IV <-> WKS
Als überparteiliche Fraktion „Industrie Salzburg (IV)“ äußert 
die IV in der Wirtschaftskammer zunächst in der Sparte 
Industrie die Interessen der Branche. Hier wurden für die 
neue Legislaturperiode bis 2030 die Vertreter:innen in den 
Bezirksststellenausschüssen sowie in den 16 Fachverbän-
den neu nominiert und an der Spitze von 29 Mandatar:innen 
IV Salzburg-Präsident Peter Unterkofler in der Funktion des 
Spartenobmanns bestätigt. Im Präsidium der Wirtschafts-
kammer repräsentiert auch weiterhin Vizepräsidentin  
Marianne Kusejko die Industrie. Im zweimal jährlich statt-
findenden höchsten Gremium – dem Wirtschaftsparlament 
Salzburg mit insgesamt 72 Abgeordneten – vertreten acht 
IV-Mitglieder die Industrie. Unser gemeinsamer Antrag mit 
dem Wirtschaftsbund in der Herbstsitzung Mitte November 
2024 drängte auf einen „Wachstumspakt für Wohlstand und 
Wertschöpfung“.

Teamwork der IV-Landesgruppen
Dem intensiven Austausch und der inhaltlichen Zusammen- 
arbeit dient die jährliche Klausur der IV Landesgeschäfts-

führer:innen, der wöchentliche Jour Fixe mit GS Neumayer 
sowie die laufende Online-Abstimmung mit und zwischen 
den Landesgruppen. Mitte Oktober lud die IV Tirol zur Prä-
sidiumsklausur für eine Abstimmung über die strategischen 
Prioritäten insbesondere im Hinblick auf die anstehenden 
Regierungsverhandlungen. Mit den Landesgruppen Tirol 
und Vorarlberg organisierten wir mehrere gemeinsame 
Westachsen-Veranstaltungen.

Zum Vorstand der Industriellenvereinigung
Der IV-Bundesvorstand hat Anfang Juni 2024 den steiri-
schen Industriellen und geschäftsführenden Gesellschafter 
der Knill Gruppe, Georg Knill, für eine zweite Funktionspe-
riode bis 2028 wiedergewählt. Darüber hinaus wurden die 
Vizepräsidenten Sabine Herlitschka, CEO Infineon Technolo-
gies Austria AG, und F. Peter Mitterbauer, CEO Miba AG, im 
Amt bestätigt. Neu im Gremium ist Patricia Neumann, CEO  
Siemens AG Österreich. Weiters hat der Bundesvorstand 
in seiner Sitzung Peter Unterkofler, Geschäftsführer Jaco-
by GM Pharma GmbH und Präsident der Landesgruppe  
Salzburg, zum neuen Vorsitzenden des Rechtspolitischen 
Ausschusses gewählt. IV Salzburg-Ehrenpräsident Rudolf 
Zrost legte nach neun Jahren an der Spitze den Vorsitz im 
Ausschuss für Ressourcen, Energie und Ökologie zurück; 
und auch im Ressourcenforum Austria übergab Gründungs-
präsident Rudolf Zrost sein Amt nach elf Jahren an Florian 
Iro, Erdal GmbH. Auch an dieser Stelle nochmals ein herzli-
ches Danke für diesen engagierten Einsatz!!!

20 Jahre Innovation Salzburg
Die IV Salzburg ist zu zwei Prozent Gesellschafterin der Inno-
vation Salzburg. Deren Ziel nunmehr seit zwei Jahrzehnten: 
Wertschöpfung und intelligentes Wachstum durch Wissen, 
Technologie und Innovation zu fördern. Zuletzt nutzten jähr-
lich 600 Unternehmen, Start-ups und Forschungseinrichtun-
gen die Dienstleistungen von Innovation Salzburg. Es wur-
den in allen Bezirken, bei Betriebsbesuchen und auch online 
rund 2.000 Beratungen durchgeführt und 245 Projekte aktiv  
begleitet. Unternehmen im Bundesland erhielten 2023 eine Re-
kordsumme von 45,5 Millionen Euro an Bundesförderungen. 
Liebe Innovation Salzburg, alles Gute zum Geburtstag!

Bestens gelaufen
Auch 2024 hat das Team der IV Salzburg im Rahmen der 
„Salzburger Businesslauf Charity Challenge“ drei Monate 
lang in sportlicher Herausforderung Kilometer für bedürftige 
Kinder gesammelt – die Spenden (24 Cent pro Kilometer) 
gingen diesmal an den ‚Verein JoJo – für psychisch belas-
tete Familien‘. Spazieren, Wandern, Laufen, Trekking – alles 
war in diesem „Gegeneinander für ein Miteinander“ erlaubt,  
wurde per App genau registriert und ließ die Streckenleis-
tung wachsen. Der Gedanke, Gutes zu tun, spornte uns nun-
mehr im vierten Jahr unserer Teilnahme zum zweiten Mal in 
Folge zur besten Pro-Kopf-Kilometerleistung von insgesamt 
28 Firmenteams an.

Industriepolitik
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ARBEITSMARKT &  
QUALIFIZIERUNG  

Industrie zum 1. Mai
In Österreich ist zuletzt eine Debatte über die 41-Stunden-
Woche entbrannt. Der Vorstoß auf Ausweitung der Regel-
arbeitszeit kam von der Industriellenvereinigung, die am  
1. Mai 2024 erneut forderte, dass das Arbeitsvolumen stei-
gen müsse. Laut einer Studie von EcoAustria würden die 
volkswirtschaftlichen Effekte einer Arbeitszeitverlänge-
rung bei entsprechend höherem Bruttomonatseinkommen 
einen Anstieg des realen BIP um 1,2 Prozent bzw. fünf bis 
sechs Mrd. Euro mit sich bringen. Auch die realen Nettoein-
kommen je beschäftigter Person würden mittelfristig um 1,4 
Prozent zulegen. Damit einher geht eine Steigerung der Ab-
gaben um 2,1 Mrd. Euro – Mehreinnahmen, die dem Ausbau 
der Kinderbetreuung zugutekommen könnten.

Möglichkeit der Vollzeitarbeit ausbauen 
„Wir arbeiten zu viel Teilzeit in Österreich. Das sind im Durch-
schnitt rund 30 Prozent aller Arbeitnehmer, bei Frauen liegt 
der Anteil über 50 Prozent. Teilzeit das Leben lang bedeutet  
Armut und kein Auskommen in der Pension. Deshalb brau-
chen wir Mittel und Wege, von der Teilzeit in die Vollzeit 
zu kommen“, sagte Peter Unterkofler, Präsident der IV Salz-
burg, Ende Mai 2024 in der Radio Salzburg „Mittagsstunde“.  
Konkret sprach er von steuerlichen Maßnahmen:  „Bei der 
Verdopplung der Arbeitszeit von 20 auf 40 Stunden wird 100 
Prozent mehr gearbeitet und um 60 Prozent mehr bezahlt. 
Das ist schlicht und einfach unattraktiv.“ 

Bildung nach Zahlen gestalten
Die Präsentation von „Bildung in Zahlen“ der Statistik Austria 
nahm Mitte Mai die Industrie zum Anlass, erneut eine Offen-
sive für eine qualitative Grundbildung inklusive eines trans-
parenten Evaluierungssystems für Schulen einzufordern. 
Denn Mängel in der Grundbildung sind gleichzusetzen mit 
nachteiligen Ausgangsbedingungen, die junge Menschen 
beim Start in ein berufliches Bildungsangebot haben. Um 
das große Bild eines zukunftsfähigen Bildungssystems auf 
Basis von Zahlen und Fakten umzusetzen, schlug die IV – 
mit Blick auf ihr Programm „Beste Bildung“ – einen breiten 
Bildungsdialog mit allen relevanten Stakeholdern vor.

Entlastung der Lehrkräfte
Die Industriellenvereinigung begrüßte Anfang Juni das knapp 
80 Millionen Euro schwere Schulentlastungspaket 2024 als 
wichtigen Schritt zur Entlastung des Lehrpersonals und zur 
Stärkung des Bildungssystems in Österreich. Denn: Unsere 
Lehrkräfte sollen sich auf das Wesentliche – die Bildung 
der Schülerinnen und Schüler – konzentrieren können. 
Es ist aber wichtig, dass wir nicht nur die administrativen 
Hürden abbauen, sondern auch die pädagogische Unter-
stützung an Schulen ausbauen und zusätzliches Personal – 

wie bereits mit der pädagogischen Assistenz angedacht – 
einstellen, so unser Blick auf weitere Schritte, um Lehrerin-
nen und Lehrer zu entlasten und Schülerinnen und Schülern 
mehr Unterstützung zukommen zu lassen.

MINT-Vorzeigeland Salzburg
Das „MINT-Gütesiegel“ – ein bundesweit drei Jahre gültiges 
Qualitätszertifikat für innovatives Lernen in Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) – macht 
aktuell 690 Bildungseinrichtungen quer über alle Bildungs-
stufen zu „MINT-Schulen“ – in Salzburg konnten mittlerweile 
76 Auszeichnungen vergeben werden. 20 davon stärken als 
Wiedereinreicher 2024 weiterhin unsere MINT-Gütesiegel-
Community. Auf Einladug der IV Salzburg wurden deren Gü-
tesiegel Mitte Juni 2024 feierlich im VIP-Bereich der Red Bull 
Arena Bildungslandesrätin Daniela Gutschi und Bildungsdi-
rektor Rudolf Mair überreicht. Mit dem MINT-Gütesiegel 
schaffen wir Möglichkeiten, bereits früh den Forscher- und 
Entdeckergeist zu wecken und den Nachwuchs fit für die  
digitalisierte Arbeitswelt zu machen.

Wirtschafts- und Finanzbildung
Die Verbesserung der Finanz- und Wirtschaftsbildung an 
den Schulen ist ein besonders wirksamer Hebel, um jungen 
Menschen einen guten Start ins Leben nach der Schule zu 
ermöglichen. Dafür braucht es allen voran mehr qualitätsge-
sicherte Materialien und insbesondere E-learning-Angebote 
sowie Fort- und Weiterbildungsangebote für Lehrpersonen – 
inklusive Praxiserfahrung in Unternehmen, so die IV anläss-
lich der Präsentation der Ergebnisse der OECD-Erhebung 
zur Finanzbildung Ende Juni 2024. Schließlich zeigte diese 
auf, dass 17% der Schülerinnen und Schüler besonders  
geringe Kenntnisse in Finanzbildung haben. Das erschwert 
ihnen, einfache Finanzentscheidungen zu treffen.

Pension Overshoot Day – ein bitterer Tag
Der Pension Overshoot Day ist der Tag, an dem alle Einnah-
men für das Pensionssystem aufgebraucht sind. Den Rest 
des Jahres muss der Steuerzahler einspringen – ansonsten 
bekäme ab dem 16. August (versus 19. August 2023) nie-
mand mehr eine Pension. Julia Aichhorn, Bundesvorsit-
zende der Jungen Industrie, warnte damals, dass sich der 
Tag immer weiter nach vorne verschiebt und irgendwann in 
der ersten Jahreshälfte landet, wenn das Pensionssystem 
auch weiterhin nicht den gesellschaftlichen Veränderungen 
angepasst wird. So wäre dringend Geld für den Ausbau der 
Kinderbetreuung nötig, der bis 2030 mit 4,5 Milliarden Euro 
budgetiert ist. Diese Summe gibt der Staat in 20 Tagen für 
Pensionen aus. Mit dem Geldäquivalent für 30 Pensionstage 
könnte sich der Staat das gesamte Forschungsbudget für 
ein Jahr leisten. Und rechnet man alle Ausgaben für Umwelt, 
Klima und Energie in Pensionstage um, hätte man schon 
nach 16 Tagen das Jahresbudget erreicht.

Brau Union stärkt die Marke
Die Brau Union soll als leitender Spieler auf dem Markt gestärkt werden. 
In den nächsten fünf Jahren werden 50 Mio. Euro in die Nachhaltigkeit 
der Produktion investiert.

Mercedes-Benz Österreich hilft Schülern 
Ein außergewöhnliches Projekt betreibt die Mercedes-Benz Österreich 
GmbH in ihrer Standortgemeinde Eugendorf: Beschäftigte unterstützen 
als freiwillige „Teilzeit-Lernhelfer“ Kinder, die sich in der Volksschule 
schwertun. 

23.05.202414.05.2024
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Bildungsreform für Österreichs Zukunft 
Auf Einladung der Industriellenvereinigung (IV) diskutier-
ten im Herbst 2024 die damaligen Bildungssprecher aller  
Parlamentsparteien über umsetzbare Lösungen für die 
zentralen Herausforderungen des Bildungssystems in 
der nächsten Legislaturperiode. Bildung ist der entschei-
dende Hebel für die langfristige Sicherung von Innova-
tionskraft, so das Anliegen der IV, das mit den drei wich-
tigsten Forderungen den Politikern erläutert wurde: ein 
bundesweites Qualitätsrahmengesetz für alle Kindergär-
ten, zweitens die Ausstattung aller Schüler bis zur achten 
Schulstufe mit praxisbezogenen Grundkompetenzen – 
einschließlich einer fundierten Wirtschaftsbildung – und 
schließlich eine bessere Integration durch Bildung, die in 
den Kindergärten beginnen soll und sich durch das gesamte 
Schulsystem zieht.

Stillstand beim Pensionssystem geortet
Das heimische Pensionssystem nimmt in Österreich mit 
einem jährlichen Steuerzuschuss von 30 Mrd. Euro einen 
enormen Budgetposten ein – fast ein Viertel der Staatsaus-
gaben. Das Einsparungspotenzial in den nächsten fünf Jah-
ren wäre jedenfalls groß, haben Berechnungen im Auftrag 
der Alterssicherungskommission ergeben. Wenn man das 
Pensionsantrittsalter beispielsweise laufend an die Lebens-
erwartung anpassen würde, könnte die nächste Regierung 
4,5 Mrd. Euro einsparen. Deutlich mehr wäre zu holen, wenn 
man die Beschäftigung bei Älteren erhöht. Die Berechnun-
gen ergeben hier bis zu 18 Mrd. Euro. Auch der Rechnungs-
hof hat in seinem Bericht festgestellt, dass umfassender 
Handlungsbedarf besteht.

Bildungspflicht einführen
Auf Basis der Ergebnisse der OECD-Studie „Bildung auf ei-
nen Blick“ forderte zu Schulbeginn 2024 die Industriellenver-
einigung (IV) erneut die Einführung einer Bildungspflicht, die 
Schülerinnen und Schüler von der 1. bis zur 8. Schulstufe an 
ein anschlussfähiges Wissens- und Kompetenzniveau he-
ranführt. Die Quote der Jugendlichen, die weder in Beschäf-
tigung noch in Ausbildung sind („NEETs“), ist in den vergan-
genen Jahren leider nicht gesunken – und das trotz einer an 
die „Schulpflicht“ anschließenden „Ausbildungspflicht“, die 
von Deutschland als Vorzeigebeispiel diskutiert wird. Die IV 
will daher früher in der Bildungslaufbahn ansetzen: In unse-
rem Konzept der Bildungspflicht übernimmt das Schulsys-
tem durch entsprechende Unterstützung und Förderung die 
Verantwortung für die Bildungslaufbahn der Schülerinnen 
und Schüler.

Berufsbildung stärken
Zu Schulbeginn 2024 brach die IV eine Lanze für die öster-
reichische Berufsbildung: Die Beschäftigungsquote war da-
mals laut OECD bei sämtlichen berufsbildenden Abschlüs-
sen mit 77 Prozent um die Hälfte höher als bei Personen 

mit Pflichtschulabschluss. Auch die Agenda Austria sieht 
den schnellsten Einstieg in den Arbeitsmarkt nur mit einer 
abgeschlossenen Lehrausbildung. Seit 2019 haben sowohl  
unsere Lehrbetriebs- als auch die Lehrlingszahlen um je-
weils mehr als zwei Prozent  zugelegt – trotz konjunkturell  
sehr schwierigen Zeiten. Die Industrie wird sich daher auch  
weiterhin mit zahlreichen Initiativen dafür engagieren,  
technische Ausbildungen insbesondere für junge Frauen  
attraktiver zu machen: Gerade auf den HTLs liegt hier unser 
besonderes Augenmerk.

Aktionsgruppe soll IT-Fachkräfte bringen
Österreichweit gibt es 24.000 offene Stellen in der Informa-
tikbranche, allein in Salzburg sind es mehrere tausend. Die 
IV Salzburg hat sich mit mehreren Unternehmern zusam-
mengeschlossen, um dem entgegenzuwirken, skizzierte IV 
Salzburg-Geschäftsführerin Irene Schulte im Herbst 2024: 
Diese Fachkräfte-Taskforce ist eine Vernetzungsplattform, 
bei der sich die Unternehmen darüber austauschen, mit 
welchen Maßnahmen sie internationale Mitarbeiter finden, 
binden und entwickeln können. Mit den Partnern Innovation 
Salzburg und Porsche Holding sowie gemeinsam mit Exper-
ten aus Industrie- und IT-Betrieben wird an Lösungen gear-
beitet, um die Bedingungen für den Zuzug von IT-Fachkräf-
ten nach Salzburg, einem attraktiven internationalen IT- und 
Innovationsstandort, zu schaffen. Dazu gehören Wohnraum, 
die Rot-Weiß-Rot-Karte, Sprachkurse und die Vernetzung 
von Expads. Kürzlich eröffnete das neue Welcome-Center 
„Work in Salzburg“ in der Kaigasse.

Defizite und Potenziale der Lehrausbildung
Eine Market-Studie im Auftrag der Industriellenvereinigung 
(IV) und zukunft.lehre.österreich (z.l.ö.) betonte Mitte Jänner 
2025 die Bedeutung der Lehrausbildung für die Wirtschaft, 
zeigte jedoch Defizite auf. 79 Prozent der Betriebe sprachen 
sich für bessere Vorbereitung auf das Arbeitsleben aus,  
80 Prozent wünschten eine stärkere Vermittlung von 
Grundkompetenzen. Die Ergebnisse unterstrichen den drin-
genden Bedarf an Verbesserungen, sind doch Lehrlinge die 
Schlüssel für Innovation und Zukunft. Die IV möchte daher 
neue Zielgruppen erschließen, darunter Frauen in MINT- 
Berufen und Migranten.

Digitalisierung und KI als Schlüssel für Wachstum 
Laut einer aktuellen Studie von Accenture, der Industriellen-
vereinigung (IV) und Economica stärkt Digitalisierung die Re-
silienz und fördert das Wachstum von Unternehmen, auch in 
Krisenzeiten. Aus der Studie ging Ende Jänner 2025 hervor, 
dass 15 Prozent der heimischen Unternehmen Künstliche 
Intelligenz (KI) intensiv nutzen. Für die heimische Wirtschaft 
eröffnet sich hier enormes Potenzial. Der verstärkte Ein-
satz von KI könnte das Wohlstandsniveau Österreichs um  
18 Prozent steigern.

Schelhammer Capital Bank legte kräftig zu
Die Schelhammer Capital Bank AG hat 2023 mit deutlich steigenden 
Kundengeldern und Ergebnissen abgeschlossen. In Salzburg hat die 
Privatbank die Vermögensverwaltung deutlich aufgestockt und zählt 
mittlerweile 100 Beschäftigte.

Blizzard recycelt den Skischuh
Die Stiftung für Sicherheit im Skisport zeichnet umweltfreundliche und 
auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Projekte in der Wintersportbranche aus. 
Dieses Jahr ging der Award an Blizzard Sport und die Tecnica Group für 
das Projekt „Recycle Your Boots“.

03.06.202428.05.2024
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Die IV Salzburg sieht sich als Informationsdrehscheibe und 
gefragte Interview-Partnerin für Print, Hörfunk, Fernsehen 
und online. Wir verstehen uns als Content-Lieferantin und 
Ansprechpartnerin für die Medien.

Wir informieren unsere Mitglieder regelmäßig über 
verschiedene Kanäle: 

n Tägliche Pressezusammenfassung (online)
n salzburg.iv.at und www.die-salzburger-industrie.at/
n IV-Exklusiv
n IV-Positionen – Mitgliederzeitung 8x jährlich
n Newsletter der IV Salzburg
n TV-Interviews
n Pressespiegel
n Jahresbericht 
n Wirtschaftsmedium SELEKTIV – NL Morning in Brief
n Social-Media: Facebook, Instagram und LinkedIn

IV IN DER PRESSE

MEDIENKOOPERATIONEN 

8 SALZBURG AKTUELL
MITTWOCH, 29. MAI 2024

Wirtschaftsforum zwischenWeltpolitik und künstlicher Intelligenz

„Ich möchte Ihnen Ängste neh-men und zugleich Angst ma-chen, wenn es um die künstlicheIntelligenz geht“, sagte Feiyu Xu(im Bild rechts unten), KI-Ex-pertin und Managerin beimLuftfahrt- und RüstungskonzernAirbus. Die neue Technologiebleibe schlussendlich aber einWerkzeug – das auch intelligentgefragt werden müsse. Mehr als

300 Teilnehmer und Teilneh-merinnen kamen zum 3. Salz-burger Wirtschaftsforum amMontag in den Congress. NebenKI stand die weltpolitische Lageim Vordergrund. Der ehemaligeNato-General Hans-LotharDomröse kam nach Salzburgund auch der ehemalige Mithe-rausgeber der Wochenzeitung„Die Zeit“, Josef Joffe, analysierte

die Krisenherde. Mit dabei wa-ren auch Unternehmerin SandraRothenberger und Dynafit-ChefBenedikt Böhm (im Bild links).Oben: IV-Vizepräsident AndreasKlauser (Palfinger), IV-PräsidentPeter Unterkofler, Irene Schulte(IV-Geschäftsführerin) und MCI-Rektor Andreas Altmann.BILDER: SN/WIRTSCHAFTSFORUM/IV SALZBURG/FRANZ
NEUMAYR/PROBST (2), SCHWAIGHOFER (1)

Aus Biertrebernwird Fleischersatz
BERGHEIM. Die easyVEGANGmbH in Bergheim nutzt Tre-ber, die bei Stiegl als Neben-produkt beim Brauen anfallen,als Hauptzutat für vegane Pro-dukte, z. B. pflanzenbasierteBällchen und Laibchen. DieFleischersatzprodukte aus na-turbelassenen Trebern seienweltweit die ersten ihrer Artauf dem Markt, sagt Martin Ja-ger von easyVEGAN. Die Pro-dukte gehen an die Gastrono-mie österreichweit. In Brixenwurde das Projekt der Brauereiund des Start-ups jetzt mitdem CEFoodCycle-Award aus-gezeichnet. Die Auszeichnungüberreichte Südtirols LH ArnoKompatscher an ThomasReuter (Stiegl) sowie AnnaSchliesselberger von der Fach-hochschule Salzburg.

Dorfbeuern setzt aufEnergiegemeinschaftDORFBEUERN. Die neue Ener-giegemeinschaft RegioEnergieDorfbeuern hat schon über 50Mitglieder. Ihre Erzeugungs-leistung beträgt aktuell mehrals 250 Kilowatt-Peak. Es kön-nen und sollen auch Mitglie-der ohne eigene Photovoltaik-anlage teilnehmen. Adressa-ten sind Betriebe, Landwirteund private Stromproduzen-ten und -abnehmer. DerStromtarif beträgt derzeit sie-ben Cent je Kilowattstunde fürdie Einspeisung und elf Centfür den Strombezug.

KURZ GEMELDET

Das Klinikum Bad Gastein bietet eine neue Ausbildung. Das Angebot

soll den Gesundheitsbetrieben im Tal mehr Fachkräfte bringen.
BAD GASTEIN. Im Klinikum BadGastein wurde am Montag dieneue Massageschule offiziell er-öffnet. Laut den Betreibern Klini-kum und Vitalakademie ist es dieeinzige im Bundesland Salzburg,die eine Ausbildung zu Medizini-schen Masseuren und Masseu-rinnen anbietet. Der erste Lehr-gang hat im April mit elf Auszu-bildenden begonnen. Die Initiati-ve soll mehr Fachkräfte für dasGasteiner Tal gewinnen.„Wir reagieren auf den Be-darf“, betonen die beiden Koope-rationspartner, „und wir bündelnunsere Kräfte“, heißt es vom Kli-nikum und der Vitalakademie.Von dieser Ausbildungsoffensive

MassageschulemitJobgarantie inGastein
würden nicht zuletzt die Betriebeim Gasteiner Tal profitieren, dieMitarbeitende aus- und fortbil-den lassen wollen. Wenn finanzi-elle Barrieren überwunden wer-den müssen, werden Stipendienmit Jobgarantie angeboten. Au-ßerdem gibt es für die Auszubil-denden Dienstwohnungen. Auchdas Arbeitsmarktservice unter-stütze einige Teilnehmer.Die Zusammenarbeit mit loka-len Gesundheitsbetrieben er-möglicht Erfahrungen in der Pra-xis. „Wir wollen Fachkräften einenachhaltige Perspektive im Gas-teiner Tal bieten“, erklärt der Ge-schäftsführer der Klinikum-Aus-tria-Gruppe, Stefan Günther.

„Gleichzeitig geht es uns auch da-rum, die Betriebe mit motivier-tem und gut ausgebildetem Per-sonal zu stärken.“Das Klinikum Bad Gastein istTeil dieser Gruppe. Diese betreibtRehabilitationsmedizin in Öster-reich. An fünf Standorten versor-gen rund 700 Beschäftigte mehrals 10.000 Patienten im Jahr. DieKliniken sind spezialisiert aufErkrankungen in den BereichenOrthopädie, Rheumatologie,Unfallchirurgie, Herz-Kreislauf,Neurologie, Lunge, Stoffwechselund Onkologie. Die Vitalakade-mie hat seit ihrem Start 1999 ins-gesamt über 50.000 Studierendeausgebildet.
tau
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SALZBURG. In mittlerwei-

le zehn MINT-Mittelschulen 

werden in Salzburg Mathema-

tik, Informatik, Naturwissen-

schaften und Technik fächer-

übergreifend unterrichtet. Die 

besten Forschungsprojekte 

der 11- bis 13-jährigen Schüler 

wurden kürzlich bei der ersten 

Salzburger MINT-Challenge 

in der Red Bull Arena gekürt. 

Rund 200 junge Mädchen und 

Burschen aus den MINT-Mit-

telschulen des Landes  kamen 

nach Salzburg, um nach schul-

interner Vorauswahl die 24 bes-

ten Forschungsarbeiten vorzu-

stellen. Vor Publikum mussten 

die Schüler noch einmal, ihre 

Projekte präsentieren und die 

Fachjury überzeugen. Die Ini-

tiative der Bildungsdirektion 

Salzburg wurde vom Land, der 

Industriellenvereinigung, der 

WKS, MINT Salzburg sowie PeP 

(Pongau entwickelt Potenziale) 

umgesetzt.

Zu den Gewinnern in Wals

Nach den Beratungen der Jury 

setzten sich die folgenden Pro-

jekte durch, wobei zwei Projek-

te punktgleich auf dem zweiten 

Platz landeten. Auf Platz eins 

kamen Bianca und Christoph 

von der Mittelschule Kösten-

dorf mit dem Projekt Strom aus 

Obst, auf Platz zwei gelangte 

Manuel Moser von der 1a Mit-

telschule Schwarzach mit dem 

Projekt Laserbox, ebenfalls 

auf Platz zwei landeten Anna-

Maria und Svenja von der Mit-

telschule Schwarzach mit dem 

Projekt Klimaanlage und auf 

Platz drei kam Nathanael von 

der1a Mittelschule Schwarzach 

mit dem Projekt Knicklicht.

Schüler Manuel Moser mit seiner 

Laser-Spiegel Box. Foto: Emanuel Hasenauer

Beste Forschungsprojekte gekürt

Die erste Salzburger MINT-Challenge fand im Red Bull Stadion statt

von emanuel hasenauer

SALZBURG. Seit dem 14. Juni 

2024 ist die Weideschutzge-

bietsverordnung in Kraft ge-

treten. Die Einstufung der Ge-

biete wird als schützbar oder 

nicht schützbar vor Wolf, Bär 

und Luchs eingestuft. Insge-

samt 25 Prozent der Landes-

flächen wurden für die Wei-

deschutzgebietsverordnung 

überprüft, genau genommen 

waren es 1.688 Almflächen 

und 4.932 sogenannte Hut- 

und 
Dauerweideflächen. 

Nutztiere können auf 434 Flä-

chen eingezäunt werden. Die 

übrigen 6.186 Flächen wurden 

als Weideschutzgebiete aus-

gewiesen. Auf diesen Flächen 

sind die Herdenschutzmaß-

nahmen nicht zumutbar oder 

unverhältnismäßig.

Gebiete als schützbar und 

nicht schützbar eingestuft

WALS/SEEKIRCHEN. Bereits zum 

dritten Mal spendete „Evergreen 

Garden Care“ an die Sonneninsel. 

Heuer wurden die Einnahmen 

aus dem Lagerabverkauf in Wals 

gespendet. Eine Spendensumme 

von 10.014 Euro kam dabei zusam-

men. „Dieses Jahr waren die Leute 

begeistert, dass wir an die Son-

neninsel spenden. Ich bin selbst 

Mutter und weiß, wie wichtig es 

ist, in schwierigen Situationen 

unterstützt zu werden. Deshalb ist 

Gutes tun so wichtig“, so Projekt-

leiterin Ursula Fedunik.

Die Übergabe des Spendenschecks 

an die Sonneninsel Foto: Sonneninsel

Sonneninsel erhält 

eine hohe Spende
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ZweiFlüge für
denselbenPatienten

Am Samstag, dem 1. Februar

2025, ereignete sich in Fuschl

am See ein Vorfall, der nicht

nur die Nerven der Beteiligten

strapazierte, sondern auch Fra-

gen zur Professionalität im Ret-

tungsdienst aufwirft.

Mein Schwiegersohn erlitt

eine Hüftluxation – ein sehr

schmerzhafter Zustand, der so-

fortige medizinische Hilfe erfor-

derte.
In dieser kritischen Situation

war ein Hubschrauber bereits

im Anflug, nachdem eine Dame

vom Roten Kreuz die Rettungs-

kräfte alarmiert hatte. Doch als

der Helikopter sich dem Lande-

platz näherte, wurde der Ein-

satz abrupt abbestellt. Feuer-

wehrleute standen bereit, um

den Hubschrauber einzuweisen,

als dieser plötzlich abdrehte

und zurück nach Salzburg flog.

Auf meine Nachfrage beim

Notarzt, warum der Hubschrau-

ber nicht zum Einsatz kam, er-

hielt ich eine Antwort, die mich

fassungslos machte. Der Not-

arzt, der seit 30 Jahren im

Dienst ist, war überzeugt, ge-

nau zu wissen, was der Patient

benötigte. Diese Überheblich-

keit führte dazu, dass mein

Schwiegersohn in ein Rettungs-

auto gebracht wurde, wo er von

zwei Sanitätern in Richtung

Salzburg transportiert wurde.

Doch nach nur etwa zwölf Kilo-

metern, aufgrund der starken

Schmerzen, wurde schließlich

erneut ein Hubschrauber für

den Weitertransport angefor-

dert.
Dieser Vorfall wirft ein ernst-

haftes Licht auf die Einstellung

mancher Notärzte. Wenn das

Wohl des Patienten an erster

Stelle stehen sollte, ist eine sol-

che Haltung inakzeptabel. Es ist

unerlässlich, dass medizini-

sches Personal offen für die Be-

dürfnisse der Patienten bleibt

und nicht in einer selbstgefälli-

gen Überzeugung verharrt.

Peter Greisberger,

5310 St. Lorenz

Gesundheitszustand

wirdstetigüberprüft

Die Alarmierung zum Einsatz

am 1. Februar 2025 erfolgte

über die Rettungsleitstelle. Die

Leitstellendisponenten/-innen

arbeiten nach einem standardi-

sierten Abfrageschema und bei

der Notrufabfrage wurde der

Bedarf einer notärztlichen Ver-

sorgung festgestellt. Daher ist

zeitgleich mit der Alarmierung

des Rettungswagens ein Not-

arzthubschrauber alarmiert

worden. Zugleich wurde der

niedergelassene Arzt infor-

miert, der aufgrund der geogra-

fischen Nähe rasch vor Ort war.

Nach dessen ärztlicher Beurtei-

lung entschied er, den Notarzt-

hubschrauber zu stornieren.

Nach der ärztlichen Behand-

lung vor Ort übernahmen die

Rettungskräfte den Transport

und machten sich auf den Weg

ins Landeskrankenhaus. Da sich

der Zustand des Patienten wäh-

rend der Fahrt verschlechterte,

alarmierte die Rettungsmann-

schaft erneut den Notarzthub-

schrauber zur Übernahme des

Patienten. Dieser traf kurz da-

rauf ein und übernahm den Pa-

tienten.Grundsätzlich ist festzuhal-

ten, dass die Entscheidung zur

Alarmierung des Notarztein-

satzmittels nach den Ergebnis-

sen der standardisierten

Notrufabfrage getroffen und

laufend evaluiert wird. Vor Ort

entscheidet jedoch der anwe-

sende Arzt die Behandlung und

den weiteren Transport auf Ba-

Schreiben Sie uns!

Salzburger Nachrichten,

Karolingerstr. 40, 5021 Salzburg.

leserforumlokal@SN.at,

bittemaximal 800 Zeichen.

sis seiner ärztlichen Verantwor-

tung. Was jedoch nie auszu-

schließen ist, ist, dass sich der

Gesundheitszustand eines Ver-

letzten oder Erkrankten wäh-

rend eines Rettungstransportes

so verschlechtert, dass erneut

ein Notarzt nachalarmiert wer-

den muss. Unsere Rettungskräf-

te überprüfen daher auch wäh-

rend des Transportes laufend

den Gesundheitszustand, um

ggf. zu reagieren.

Roberta Thanner,

Sprecherin Rotes Kreuz Landes-

verband Salzburg, 5020 Salzburg

Noch mehr Leserbriefe, noch mehr Debatte aufwww.SN.at/leserforum

Die Wirtschaft sucht Wege aus dem administrativen Dschungel

Die dritten Wirtschaftsgespräche der Universität

Salzburg fanden am Donnerstag auf der Edmunds-

burg statt. Dabei stand das Thema ESG – und vor al-

lem der letzte Buchstabe G – im Vordergrund. Die

Frage lautete: Wie schafft man eine gute, soziale

und nachhaltige Unternehmensführung? Über

nachhaltige Unternehmenspolitik und die damit

verbundenen Regularien berichteten unter ande-

rem Ricardo-José Vybiral (Vorstand des Kredit-

schutzverbandes von 1870), Michael Baminger

(Vorstandssprecher der Salzburg AG), Bellaflora-

Chefin Susanne Eidenberger, Claudia Trampitsch

(Finanzvorständin der Amag) und der Nachhaltig-

keitschef der Europäischen Investmentbank Hakan

Lucius. Im Bild (von links): IV-Präsident Peter Un-

terkofler, Steuerberaterin Anna Kraus (PwC), Steu-

errechtsprofessorin Sabine Urnik und Rektor Bern-

hard Fügenschuh (Universität Salzburg), Aliki

Bellou (KSV1870) sowie Ricardo-José Vybiral und

Michael Schineis (Amer Sports).
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Mit Theaterspie
l

über sich
hinauswachs

en

Christine Fr ö
schl

berichtet aus
Golling

Kurz vor Beginn der 25. Festspiele

auf der Burg Golling bevölkerten

19 Schülerinnen und Schüler der

Theatergruppe der örtlichen Mit-

telschule die Bretter, die die Welt

bedeuten. Sie zeigten Oskar

Wildes adaptiertes Stück „Das

Gespenst von Canterville“.

Im Stück kauft Herr Otis, ein

entfernter Verwandter aus Ame-

rika, das englische Schloss Can-

terville und zieht mit seiner Fa-

milie ein. Warnungen, dass es

nächtens geistert, nimmt die Fa-

milie nicht ernst. Da entdecken

sie einen Fleck, der nicht weg-

geht. Sohn Washington kann da

nur lachen: Kurzerhand entfernt

er den Fleck – „in den Vereinigten

Staaten gibt es eben für alles eine

Lösung“, sagt er. Die Nacht bricht

an und Geist Sir Simon ist wild

entschlossen, die neuen Besitzer

zu vergraulen. Er beginnt mit

schaurigem Kettengerassel. Herr

Otis kommt und bittet ihn, die

Nachtruhe seiner Frau zu respek-

tieren. Er schenkt dem Geist

Schmieröl, damit er seine Ketten

ölen kann. Sir Simon ist darüber

empört. Nacht für Nacht treiben

vor allem die Zwillinge Unfug mit

dem Gespenst. Die ganze Familie

lässt sich vom Spuk nicht ab-

schrecken und hat für alles eine

Lösung. Der Geist ist verzweifelt.

Er ist verdammt zu geistern und

kann seit 300 Jahren keine Ruhe

finden. Da erzählt er Otis ältester

Tochter Virginia seine Geschich-

te. Sie hat Mitleid und schafft es

am Ende, ihn zu erlösen.

Die 19 Darstellerinnen und

Darsteller der Theatergruppe

spielten das adaptierte Stück ju-

gendlich, frech und schwungvoll.

Musikalische Gesangs- und Tanz-

einlagen wie Jailhouse Rock (Elvis

Presley) und Falcos „Kommissar“

begeisterten das Publikum. Celi-

ne Zuchristian brillierte in ihrer

Die Theaterg
ruppe der Go

llinger Mittelschule

spielte das „G
espenst von

Canterville“
und

sammelte Spenden
für einen gut

en Zweck.

DAS FÄNGT JA GUT AN

Rolle als Gespenst und Inspektor

Ashley, gespielt von Maid Mujkic,

begeisterte mit seiner Coolness.

„Es ist faszinierend zu sehen, wie

sich alle entwickelt und sich in

ihre Rollen eingelebt haben“,

freute sich die Leiterin der Thea-

tergruppe , Gertraud Ellmauer.

Für die Aufführungen stellten

die Salzburger Festspiele die Kos-

tüme zur Verfügung und der Ver-

ein der Gollinger Festspiele half

mit der Ton- und Lichtanlage aus.

Die Zuschauerinnen und Zu-

schauer bedankten sich für die

gelungene Veranstaltung mit to-

sendem Applaus. Die gesammel-

ten Spenden bekommen die

Austrian Doctors.

Industrial-Bu
siness-Zweig

feiert seinee
rstenAbsolv

enten

Hallein. Nun ist es so weit: Die

ersten Absolventen und Absol-

ventinnen des neu geschaffenen

Zweigs „Industrial Business“ der

Handelsakademie Hallein konn-

ten ihren Abschluss feiern. Diese

praxisnahe Ausbildung, die nach

einem Lehrplan unterrichtet

wurde, welcher in enger Zusam-

menarbeit mit Industriepartnern

in der Region entwickelt wurde,

bietet den Schülerinnen und

Schülern eine solide Basis für

ihr späteres Berufsleben und er-

leichtert so den Einstieg in die

Wirtschaft.

Die feierliche Zeugnisverlei-

hung fand in Anwesenheit zahl-

reicher Ehrengäste statt. Unter

ihnen waren Irene Schulte (Ge-

schäftsführerin der Industriel-

lenvereinigung Salzburg), Hal-

leins Bürgermeister Alexander

Stangassinger (SPÖ), Ingo Frank

(Geschäftsführer von Werner &

Mertz Hallein), Wolfgang Fuchs

(Vice President of Account Ma-

nagement bei Sony DADC) sowie

Klaus Fekta (Head of HR Commu-

nication & Talent Acquisition der

Porsche Holding). In ihren An-

sprachen lobten die Ehrengäste

die hervorragenden Leistungen

der Schülerinnen und Schüler

und betonten die Bedeutung der

Zusammenarbeit von Bildungs-

einrichtungen und der Industrie.

„Die praxisorientierte Ausbil-

dung an der Handelsakademie

Hallein ist ein Paradebeispiel da-

für, wie schulische Bildung und

wirtschaftliche Praxis Hand in

Hand gehen können. Die Absol-

ventinnen haben bewiesen, dass

sie die Herausforderungen der

modernen Wirtschaft meistern

können“, hob HAK-Direktor Wer-

ner Huber hervor.

Die Entwicklung dieses Schul-

zweiges hat etwa zwei Jahre ge-

dauert. Der erste Jahrgang hat

2019 begonnen und wurde nun

von sechs Mädchen und sieben

Burschen erfolgreich abgeschlos-

sen. Aber sie werden nicht die

Letzten sein. „Dieser Zweig ist ein

fortlaufender. Jedes Jahr beginnt

eine neue Klasse“, erklärt Wirt-

schaftspädagoge Markus Lorenz,

Der 2019 ins L
eben gerufen

e Zweig der HAK Hallein ist ein
Erfolgsprodu

kt.

der an der HAK Hallein unter-

richtet. Auch Bürgermeister Ale-

xander Stangassinger zeigte sich

begeistert: „Die Stadt Hallein ist

stolz auf diese jungen Tennen-

gauer, die durch ihre Ausbildung

nicht nur persönlich gewachsen

sind, sondern auch einen wert-

vollen Beitrag zur wirtschaftli-

chen Entwicklung unserer Regi-

on leisten werden.“ Die Absol-

venten selbst zeigten sich erfreut

und optimistisch. Viele von ih-

nen haben bereits Arbeitsverträ-

ge in der Tasche oder planen, ihr

Wissen in weiterführenden Stu-

diengängen zu vertiefen. Die

HAK Hallein ist übrigens die ein-

zige HAK in Westösterreich, die

diesen Zweig anbietet. ML

Auch Halleins Bürgermeister Alexander Stangassinge
r, die Ge-

schäftsführer
in der Industrie

llenvereinigu
ng, Irene Schulte, sow

ie

Ingo Frank, GF von Werner & Mertz Hallein, besu
chten die Ab-

schlussfeierli
chkeiten.

BILD: SW/HAK HALLEIN

Sir Simon erinnert sich
an einen verhängnisvo

llen Abend als junger

Adeliger (gr.
Bild). Familie Otis lässt sich vom Spuk nicht b

eeindru-

cken und ble
ibt im Schloss (Bild

er unten).
BILD: SW/C. FRÖSCHL

LetzteWoche fanddie
Wahl

zumTourismusverbandH
al-

lein/BadDürr
nberg statt. D

a

keineweitere
Kandidatenli

ste

antrat, wird „
ZukunftHalle

in“

unter der Füh
rung vonWilli

Grundtner (B
ild) in den

nächsten fün
f JahrendieG

e-

schickedes T
ourismusver-

bands lenken
.Mit ihm imTVB-

Vorstandwer
den künftig

ChristianHa
lwaundAlex

an-

der Strobl sit
zen. Das Team

hat es sich zu
mZiel gesetzt, i

n

Zukunft verst
ärkt anderW

ei-

terentwicklun
gderPosition

ie-

rungsstrateg
ie zu arbeiten

.

Ebenso soll H
alleinweiter a

ls

„Service Stad
t“ etabliert w

er-

den.DieUmsetzung vonQ
ua-

litätsveransta
ltungen steht

ebenfalls auf
der Agendad

es

frischgewähl
tenVorstand

es.

HALLEIN
Willi Grundtne

r

bleibt TVB-O
bmann

Er gabseinB
estes

Kuchl, Salzb
urg. Nach fünf Jah-

ren Pause ehrte das Rote Kreuz

Salzburg am 24. Juni im Kavalier-

haus Kleßheim 124 treue Blut-

spender mit der Verdienstme-

daille des Österreichischen Roten

Kreuzes. Für über 100 Blutspen-

den erhielt der Kuchler Josef

Winkler die goldene Verdienst-

medaille mit bronzenem Lor-

beerkranz .

Der Kuchler J
osef Winkler spend

ete 100 Mal Blut.

Josef Winkler (Mitte) mit RK-Vi-

zepräsident
Bert Neuhof

er und

GF Sabine Tis
chler.

BILD: SW/WILDBILD/HERB
ERT ROHRER

Video
QR-Codemit

Handy scann
en

BI
LD

:S
W
//R

O
BE

RT
RA

TZ
ER

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer ivsbgschmitzberger - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

18.06.202414.06.2024

Kommunikation & Medienarbeit

Stiegl präsentiert Sonderedition zur Fußball-EM 2024
Weil Fußball und Biergenuss zusammengehören, nützt die Stieglbrau-
erei ihre mehr als 25-jährige Kooperation mit dem ÖFB für ein großes 
rot-weiß-rotes Fußball-Sommermärchen: „Goldbräu“ und „Hell“ wurden 
vorübergehend nur in der EM-Sonderedition abgefüllt.

Segafredo röstet für Fans der Wiener Kaffeehaus-Tradition
Seit fast 40 Jahren wird die österreichische Marke fabia von Segafredo 
Zanetti in Hallwang im aufwendigen Trommelröstverfahren hergestellt. 
Jetzt erweitert fabia das Sortiment um eine Bio & Fairtrade Röstung.

Menschen
Seite 24 I Montag, 29. Juli 2024 I KURIER.at/stars

VON LISA TROMPISCH
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Mozartstadt. Pünktlich hörte in
Salzburg der Schnürlregen auf
und die 250 geladenen Gäste
konnten ungetrübt den Blick auf
den Mönchsberg genießen. Die
Industriellenvereinigung Salz-
burg lud Sonntagnachmittag zu
ihrem traditionellen Festspiel-
empfang ins Haubenrestaurant
M32, dessen Betreiber Neos-Poli-

Vor der Oper lud die IV Salzburg zum EmpfangFR
A
N
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N
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M
A
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Tauchen Sie ein in eine Welt voller
Spaß, Musik und guter Laune bei
einem musikalischen „Komödie &
Dinner“-Abend. Erleben Sie eine
Hochzeit mit lustigen Charakteren
und einer Prise Schmäh, die Ihnen
ein Lächeln ins Gesicht zaubern
wird. In der Rolle der Wedding

Plannerin Evi werden Sie miterle-
ben, wie sie mit ihrem ersten
Hochzeitsevent völlig überfordert
ist. Als wäre das nicht genug, ver-
schwindet auch noch die Braut zu-
sammen mit der Hochzeitstorte!

Ihr Paket:
• Eintritt inkl. Vorstellung
• Sektempfang und
ein 3-Gänge-Menü

Termine & Ort:
KURIER Vorteilswelt-Tage:
Grand Hotel Wien
12.10.2024, Beginn 19 Uhr
1010 Wien, Kärtner Ring 9

Hilton Garden Inn
26.10.2024, Beginn 19 Uhr
2700 Wr. Neustadt, Promenade 6

Info & Buchung:
Wien-Ticket
01/58885
www.wien-ticket.at

Details & Infos direkt beim Partnerunternehmen oder unter kuriervorteilswelt.at

KURIER-VORTEILSWELT
Vorteilswelt

Komödie & Dinner
„Eine total verrückte Hochzeit“

Ab 4. Juli 2024 erwartet euch „Der
gestiefelte Kater – neu ge-
schnurrt“ in Poysbrunn und auf
Louise das lang versprochene
Haustier – ein Hund. Doch statt
eines Hundewelpen bringt ihr

eine seltsame Postbotin ein Über-
raschungspaket mit einem spre-
chenden Kater... Bis zum 22. Au-
gust könnt ihr Louise bei ihrem
spannenden Abenteuer in der
„Anderswelt“ begleiten!

Termine:
KURIER Vorteilswelt-Tage:
4. und 16. August 2024
jeweils um 16 Uhr

Ort:
Märchenschloss Poysbrunn
2161 Poysbrunn,
Märchensommer Allee

Buchung:
Märchensommer Poysbrunn
0699/13441144
ticket@maerchensommer.at

Info:
www.maerchensommer.at

Märchensommer Niederösterreich
„Der gestiefelte Kater – neu geschnurrt“

Angebote buchbar nach Verfügbarkeit für
max. 2 Personen gegen Angabe des Kenn-
worts „KURIER Vorteil“ bzw. Angabe
der KURIER-Kundennummer. Angeführter
Stattpreis laut Preisliste des Veranstalters
(Stand: 6/2024).

–15%
IHR VORTEIL

nur €93,– statt € 109,– p.P.
Angebote buchbar nach Verfügbarkeit für
max. 4 Tickets (2 Erwachsene + 2 Kinder)
gegen Angabe des Kennworts „KURIER Vor-
teil“ bzw. Angabe der KURIER-Kundennum-
mer. Angeführte Stattpreise: laut regulärer
Preisliste des Veranstalters (Stand: 6/2024).

IHR VORTEIL

auf alle Kategorien an den
KURIER-Vorteilswelt-Tagen

–29%bis zu

rund–11%bis zu

rund

für Premium-Kunden

Cora Schumacher äußert sich zu Outing von Ralf
Die Ex-Frau des ehemaligen Rennfahrers hat sich

jetzt erstmals nach seinem Outing zu Wort gemeldet.
Die ganze Geschichte gibt’s auf KURIER.at/stars

Mit Persönlichkeit und
Natürlichkeit über-
zeugt“, hieß es im Ju-

ni 2023, als der gebürtige
Grazer Alexander Höfler
zum schönsten Mann Öster-
reichs gewählt wurde (die
„Miss und Mister Austria
2024“-Wahl findet am 10.
September statt). Er spielte
beim GAK und bei Sturm
Graz in der Jugend Fußball,
hat ein paar Jahre im L i
tungssport Tennis gespi
macht jetzt Triathlon un
ist Personal- und Fitness-
trainer bei JohnHarris.

Und ziemlich sport-
lich ging’s jetzt auch
beim Geburtstagsfest
des studierten Moleku-
larbiologen (er wurde
29) im Wiener Hotel „Le
Meridien“ zu. Denn gan
im Stile der „Roaring Tw
ties“ wurde dort richtig
getanzt. Tanzprofi Conny
Kreuter legte nicht nur mit
ihrem Dancing-Stars-Kolle-
gen Herby Stanonik eine

20er-Jahre Party fürMister Austria
Alexander Höfler. Der schönste Mann Österreichs ließ es zu seinem 29. Geburtstag

im Wiener Hotel „Le Meridien“ ordentlich krachen

flotte Sohle aufs Parkett, son-
dern lernte dem Geburtstags-
kind auch Mambo. Der Sport
ist auch das, was Conny und
Alexander verbindet, wie sie
erzählt. Die beiden haben
auch schon bei der Rudolfina-
Redoute zusammen getanzt.
„Wir haben uns auf Anhieb
sehr gut verstanden. Und ich
wünsche ihm, dass er alle sei-
ne Ziele erreicht.“

Übrigens, der fesche Mis-
ter Austria ist noch zu haben.
Besonders berührend war,
dass Alexander Höfler in sei-
ner Rede seinen Eltern ge-
dankt und versprochen hat für
immer auch für sie da zu sein.

Mitgefeiert haben auch:
SchauspielerMartin Leutgeb,
„Ex on the Beach“-Teilnehmer
Philip Stöger, Malerin Maria
Lahr und vielemehr.

VON LISBETH BISCHOFF

Adel insid

Wahrlich kein
Happy End

bischoff.lisbeth@chello.at

Ich habe es wieder getan. Dianas
Hochzeitstag am heutigen 29. Juli
treibt mich förmlich dazu, die Biogra-

fie „Diana – The True Story“ wieder einmal
zu lesen. 1992 von Autor Andrew Morton
auf denMarkt gebracht, mit Informationen
aus erster Hand, nämlich von Diana selbst.
30 Jahre später sagt er in einem Interview,
dass es ihn noch immer schaudert, wenn er
an die Machenschaften des heutigen Kö-
nigs Charles gegenüber seiner damaligen
EhefrauDiana zurückdenkt.

So reist Charles zwei Tage, nachdem er
in Camillas Landhaus Diana einen Heirats-
antrag gemacht hat, nachAustralien. Diana
hört, wie Charlesmit Camilla vor der Abrei-
se telefoniert. Über den Stand der Bezie-
hung gibt Charles Diana keine Auskunft.
Zurück bleibt eine völlig verunsicherte Dia-
na. Sie wartet jeden Tag auf einen Anruf
ihres geliebten Charles. Ohne Erfolg. „Ich
habe versucht anzurufen, aber der Palast
hat gesagt, wir nehmen keine Anrufe ent-
gegen. Aber ich habe insistiert: Ich bin der
Prinz von Wales. Das kann jeder sagen, ha-
ben sie geantwortet…“, erklärte er.

Tricks kannte Charles genug, um Zeit
mit Camilla verbringen zu können, weiß
Andrew Morton. „Charles markierte mit
einem Stift eine Fernsehsendung in der Ra-
dio Times, um Diana glauben zu lassen, er
sei zu Hause, obwohl er in Wirklichkeit mit
einem unscheinbaren Pkw 19 Kilometer
fuhr, um Camilla zu treffen. Das königliche
Personal litt unter Magenproblemen, die
auf den Stress zurückzuführen waren, die
Prinzessin anlügen zu müssen.“ Kaum ver-
öffentlicht, verurteilt der Erzbischof von
Canterbury, George Leonard Carey, die
Biografie ob so viel Offenheit und Abgeord-
nete schlagen sogar vor, Morton im Tower
of London „schmoren“ zu lassen.

„Der schlimmste Moment meines Lebens
war der, in demmir klar wurde, dass Charles
zu Camilla zurückgegangen ist“, sagt Diana.
Zurückgegangen ist Charles wohl nicht. Er
hat Camilla nämlich nie verlassen.

Autor Andrew Morton verteidigt sein Buch
als „Dianas Wahrheit“

Don Giovanni
tikerSeppSchellhornist.Danach
ging’s zur Opernpremiere „Don
Giovanni“ ins Große Festspiel-
haus. Bei der Premieremit dabei:
die beiden Lieben des verstorbe-
nenRed-Bull-GründersDidiMate-
schitz(њ2022).AnitaGerhardter
(sie ist die Mutter von SohnMark)
und Marion Feichtner (waren
seit 2009 liiert). LT

de

Herby Stanonik mit Philip
Stöger und Conny Kreuter

Ex-Mister-Austria Roman
Schindler und Martin Leutgeb

Marion Feichtner, Unternehmer
Daniel Bauchinger, Anita Gerhardter

IV-Präsident Georg Knill gemein-
sam mit seiner Ehefrau Gisela

Baumeister-Gattin Simone Lug-
ner gemeinsam mit „Glücks-
agentin“ Susanne Mathurin

Mister Austria
Alexander
Höfler beim
Tortenan-
schneiden

Leis-
ielt,
d

nz
wen-
viel
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SALZBURG. Erstmals trat das 

Messezentrum Salzburg auch als 

Messeveranstalter der „Bauen + 

Wohnen Salzburg“ nach der Über-

nahme der Messeveranstaltungen 

am Standort Salzburg der frühe-

ren Reed Messen in Erscheinung. 

Vom 6. bis 9. Februar präsentier-

ten 220 Aussteller rund 300 Mar-

ken, Innovationen und aktuelle 

Trends. Zahlreiche Besucher infor-

mierten sich bei „Bauen+Wohnen 

Salzburg“ über Angebote und 

neueste Entwicklungen am Bau- 

oder Renovierungssektor. Die 

Spannbreite reicht dabei von der 

Finanzierung und Planung bis hin 

zur Einrichtung. 
Holzland Salzburg

Bei der Eröffnung der Messe 

sprach sich der Aufsichtsrats-

vorsitzende der Messezentrum 

GmbH Bürgermeister Bernhard 

Auinger (SPÖ) für Erleichterungen 

im gemeinnützigen Wohnbau 

aus. „Salzburg ist das Land des 

Holzes. Wir sollten diese Chance 

nutzen und auch beim Wohnbau 

die Bestimmungen anpassen. Ge-

rade bei der Nachverdichtung in 

den Städten würde das wegen der 

Leichtbauweise mit Holz große 

Vorteile mit sich bringen“, so Salz-

burgs Bürgermeister Auinger in 

Richtung des ebenfalls anwesen-

den Wohnbau-Landesrats Martin 

Zauner (FPÖ). Hintergrund sind 

die Bauvorschriften im Bautech-

nikgesetz, die hier Schranken der 

potenziellen Anwendungsmög-

lichkeit gesetzt haben. 

Vorträge und Beratungen

Besonders gefragt auf der Messe 

waren die Fachvorträge von Ex-

perten im Bereich Förderungen, 

Finanzierungen und Fachneuhei-

ten bzw. neueste Entwicklungen 

am Bausektor. So präsentierte u. a. 

Professor Günther Grall (Vizerek-

tor FH Salzburg) die Möglichkei-

ten von flechtbarem Holz.

„Bauen+Wohnen Salz-

burg“ setzte auf Bera-

tung und Innovationen. 

Messezentrum erstmals 

als Veranstalter.

Energieberatungen waren sehr 

gefragt.

Foto: FRBMedia-EmiliaSchloegl

Innovationsfaktor 

Holz beim Wohnbau

Martin Schöndorfer

Beitrag auf meinbezirk.at/7139604

SALZBURG. Durch die aktuellen 

Koalitionsverhandlungen zwi-

schen ÖVP und FPÖ rückt die 

Neuaufnahme der Flugstrecke 

Wien-Salzburg in den Vorder-

grund. Diese war im Jahr 2020 

eingestellt worden. Die anvi-

sierten Neuverhandlungen zur 

Wiederaufnahme des Direkt-

flugs könnten die heimische 

Infrastruktur und Wirtschaft 

wieder stärken. Vor allem Salz-

burger Geschäftsreisende nut-

zen aufgrund der fehlenden 

Verbindung den Fahrtweg nach 

München, um von dort aus mit 

einem Direktflug ihr Ziel zu 

erreichen. Die Wertschöpfung 

erfolgt dementsprechend in 

Deutschland. „Das ist aus kli-

mapolitischer Sicht völlig kon-

traproduktiv. Auch deswegen 

ist eine Wiederaufnahme des 

Wien-Fluges absolut zu begrü-

ßen“, so WKS-Präsident Peter 

Buchmüller.Zuspruch von Unternehmen

Die Porsche Holding sowie die 

Palfinger AG bestärken die Not-

wendigkeit der Flugverbindung 

und befürworten jede weitere 

Anbindung für den Wirtschafts-

standort Salzburg. „Gerade in 

wirtschaftlich schwierigen Zei-

ten brauchen der Flughafen 

Salzburg und die Salzburger In-

dustrieunternehmen – von de-

nen die meisten hohe Export-

quoten haben – für ihren Erfolg 

internationale Verkehrsanbin-

dungen und Zubringerflüge zu 

den wichtigsten Drehkreuzen 

Europas“, unterstreicht IV-Salz-

burg-Präsident Peter Unterkof-

ler. Seit fünf Jahren setzt sich 

die Industriellenvereinigung 

Salzburg (IV) für die Reaktivie-

rung dieser wichtigen Reisever-

bindung ein. Laut der IV deutet 

nun alles auf eine positive Ent-

scheidung über die Wiederein-

führung der Fluglinie hin. Der 

Flughafen Salzburg erwartet 

eine zügige und klare Entschei-

dung aus Wien.

Peter Buchmüller, Präsident der 

Wirtschaftskammer.
Foto: WKS / Neumayr

Flugverbindung Salzburg-Wien

WKS- und IV-Präsidenten befürworten Neuaufnahme der „alten“ Fluglinie

„Internationale 

Verbindungen sind für 

den Erfolg Salzburgs 

entscheidend.“
Foto: IV-Salzburg

P. Unterkofler, IV-PräsIdent.

AnnA MAyer

Der gesamte Beitrag mit Umfrage 

auf meinbezirk.at/7139202

ST. JOHANN. Das Pongauer Un-

ternehmen Autohaus Pirnba-

cher ist eine Partnerschaft mit 

dem Elektrofahrzeugherstel-

ler BYD (Build Your Dreams) 

eingegangen. Die Zusammen-

arbeit von dessen Tochterfir-

ma Moodi GmbH mit Pirnba-

cher ermöglicht die Eröffnung 

des ersten BYD-Standortes im 

Bundesland Salzburg.

Moderne E-Autos

BYD zählt zu den weltweit füh-

renden Herstellern von Elekt-

roautos. Die Elektrofahrzeuge 

von BYD sind für ihre hohe 

Reichweite und die moderne 

Ausstattung bekannt. Auch 

innovative Technologien und 

eine breite Modellpalette 

zeichnen den Hersteller aus. 

Von diesen Merkmalen kann 

man sich bald selbst in St. Jo-

hann bei einer Besichtigung 

überzeugen. Auch Probefah-

ren können vereinbart wer-

den.
Showroom in St. Johann

Geplant ist, im Sommer dieses 

Jahres einen Showroom in St. 

Johann zu eröffnen. „Wir sind 

stolz, nicht nur als erster Salz-

burger Betrieb die Marke BYD 

einzuführen, sondern auch 

mit einem großen Showroom 

eine zentrale Anlaufstelle für 

zukunftsorientierte 
Mobili-

tätslösungen zu schaffen“, er-

klären die Moodi-Geschäfts-

führer Alexander Moldan und 

Eva Dicklberger.

Moodi-GF Eva Dicklberger und Alex-

ander Moldan
Foto: Autohaus Pirnbacher

Neuer Standort

für E-Auto-Marke

1. Defekte Batterie

2. Vor 500 Jahren

3. 16. Februar 2025

4. Nordische Kombination

5. Hans Ackerl
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SALZBURG. Die IV Industriellen-

vereinigung Salzburg führte un-

ter 30 Firmen mit 14.786 Beschäf-

tigten eine Konjunkturumfrage 

durch, die ein eingetrübtes Bild 

der Salzburger Wirtschaft ab-

bildet. Bisher hatte Salzburg im 

Bundesvergleich eine vergleichs-

weise starke Position. Laut dem 

Ergebnis der Konjunkturumfra-

ge schlägt die Rezession im drit-

ten Quartal 2024 deutlich durch. 

Nur 10 Prozent der befragten Un-

ternehmen schätzen die aktuelle 

Geschäftslage als „steigend bzw. 

gut“ ein – im Gleichklang zum 

Vorquartal. Eine bessere Ein-

schätzung der Geschäftslage für 

das nächste halbe Jahr sieht kein 

einziges Unternehmen. Die Auf-

tragslage wird zwar als stabil be-

trachtet, aber eine Entspannung 

ist derzeit nicht in Sicht. Nur 15 

Prozent der befragten Unterneh-

men bewerten die Auftragslage 

aus dem Ausland als gut. Die hei-

mische Industrie befindet sich 

im dritten Rezessionsjahr. Was 

fehlt, ist der notwendige außen-

wirtschaftliche Impuls. Die Salz-

burger Unternehmen kämpfen 

mit dem Anstieg an Lohnstück-, 

Energie- und Bürokratiekosten 

– all diese Faktoren haben unse-

re Wettbewerbsfähigkeit mas-

siv verschlechtert. Vor allem die 

gestiegenen, regulatorischen 

Anforderungen sind stark kon-

traproduktiv. Salzburger Betrie-

be, die im Inland produzieren, 

stehen besonders unter Kosten-

druck“, erklärt Peter Unterkofler, 

Präsident der IV Salzburg.

Kündigungen drohen

Diese Ausgangssituation wird 

auch am Arbeitsmarkt spürbar. 

Immer weniger Unternehmen 

suchen derzeit Arbeitskräfte 

und lediglich ein Drittel kann 

ihren aktuellen Beschäftigungs-

stand halten. 48 Prozent denken 

an Mitarbeiterabbau. „Um die 

Situation stemmen zu können, 

fordern wir zum wiederholten 

Male eine Senkung der Lohn-

nebenkosten – am besten auf 

das deutsche Niveau. Die nächs-

te Bundesregierung muss hier 

rasch ins Tun kommen! Denn, 

die Lage spitzt sich zu und wir 

dürfen nicht länger zusehen, wie 

Unternehmen zunehmend unter 

Druck geraten und bereits Stellen 

abbauen müssen“, so Unterkofler 

Peter Unterkofler, Präsident der IV 

Salzburg. 
Eva trifft Fotografie

Entlassungen stehen im Raum 

Die IV Salzburg fordert dringend die Senkung der Lohnnebenkosten ein. 

MARTIN SCHÖNDORFER

Beitrag auf meinbezirk.at/salzburg

LEOGANG (mag). Vor Kurzem 

fand die Jahreshauptversamm-

lung des Treffpunkt Leogang in 

der Dorfalm statt. Obmann Ge-

rald Reis begrüßte die anwesen-

den Mitglieder. Kassier Manfred 

Riedlsperger präsentierte die 

Vereinsfinanzen. Nach Freigabe 

durch Rechnungsprüferin Elke 

Riedlsperger sprach man über 

das 40-Jahre Jubiläum des Weih-

nachtsgewinnspiels, welches mit 

hohen Gewinnen gefeiert wird.  

Schriftführer Alfred Rohrmoser 

berichtete über die Aktivitäten 

des vergangenen Jahres und die 

Werbeplanung für Herbst und 

Winter. Aufgrund der Neuwahl 

2025 waren auch die designierten 

Nachfolger Richard Mader, Angi 

Ladinig und Tamara Hirschbich-

ler anwesend. Außerdem wurden 

Fragen der Mitglieder beantwor-

tet und der Austausch zwischen 

den Betrieben gefördert. Die 

Versammlung verdeutlichte das 

erfolgreiche Vereins- und Wirt-

schaftsleben in Leogang und das 

betonte „Miteinander“ im Ort.

Ein starkes Signal der 

Leoganger Wirtschaft
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Wie gelingt die grüne Transformation?
Michael Strugl, Vorstandsvorsitzender der VERBUND AG, begeisterte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
des Industrie- und Zukunftsforums im Hangar-7 in Salzburg mit einem spannenden Vortrag.

SALZBURG. Die Oberbank, die In-
dustriellenvereinigung Salzburg
und die „Salzburger Nachrichten“
luden am Dienstagabend zum In-
dustrie- und Zukunftsforum in den
Hangar-7 in Salzburg ein. „Die grüne
Transformation. Erneuerbare Ener-
gie – Infrastruktur – Versorgungs-
sicherheit“ – so lautete der aktuelle
Titel des Vortrags von Michael
Strugl, dem Vorstandsvorsitzenden
der VERBUND AG. Strugl absolvier-
te mehrere Universitätsstudien, da-
runter Rechtswissenschaften sowie
Sozial- und Wirtschaftswissen-
schaften an der Johannes-Kepler-
Universität Linz, International Fi-
nance an der University of Toronto
sowie ein Stanford Executive Pro-
gram an der Stanford University
Graduate School of Business. Zu-
dem hat er eine politische Karriere
als Bundesrat, Klubobmann im
Landtag, Landesrat und Landes-
hauptmann-Stellvertreter in der
oberösterreichischen Landesregie-
rung (ÖVP) absolviert. Seit 2021 ist
er Vorstand der VERBUND AG.

„Die nächste Regierung muss
erkennen, dass Wohlstand nicht
durch höhere Staatsausgaben, neue
Steuern und Bürokratie entsteht.
Sondern durch Arbeit, eine leis-
tungsstarke Wirtschaft und weni-
ger Bürokratie. Was wir jetzt als Ers-
tes brauchen, ist die Sanierung des
Budgets, damit wir den nötigen
Spielraum gewinnen, um den Fak-
tor Arbeit endlich zu entlasten.

Die Vorzeichen für eine Verbes-
serung der Stimmung sind jetzt so
gut wie lange nicht. Die Inflation
hat sich beruhigt und der aktuelle
Zinssenkungszyklus wird mögli-
cherweise unterschätzt: Wir wer-
den bis Ende 2025 noch vier bis
fünf Senkungen sehen. Inflations-

Traditionell bot der Hangar-7 den passenden Rahmen für das Industrie- und Zukunftsforum.

Wirtschaftsexperten im fachlichen Austausch im
Hangar-7 (v. l.): Martin Seiter (Oberbank), Peter und
DanielaMalata (W&HDentalwerk Bürmoos GmbH) und
Peter Hettegger (DAS EDELWEISS Salzburg Mountain
Resort).

Genossen den Abend beim Industrie- und Zukunfts-
forum (v. l.): Romana Thiem (Oberbank), Irene Schulte
(Industriellenvereinigung Salzburg), Marianne Kusejko
(SIGMATEK GmbH & Co KG) und Bettina Ganghofer
(Salzburg Airport).

rückgang und Zinssenkungen sind
immer die Vorboten für eine Ver-
besserung der Stimmung bei den
Konsumenten und Unternehmen.
Man kann das auch beziffern: Zins-

senkungen im Ausmaß von 1 Pro-
zentpunkt bedeuten in etwa 0,8 Pro-
zent Wirtschaftswachstum nach ei-
nem Jahr“, sagte Oberbank-Gene-
raldirektor Franz Gasselsberger.

Rund 320 Gäste besuchten die
Veranstaltung im Hangar-7 in Salz-
burg – die Moderation übernahm
erneut SN-Chefredakteur Manfred
Perterer. Die zahlreiche Prominenz

aus Politik und Wirtschaft ließ sich
den Top-Event ebenfalls nicht ent-
gehen. Darunter waren Landes-
hauptmann Wilfried Haslauer, An-
dreas Klauser (PALFINGER AG), Mi-
chael Baminger (Salzburg AG),
Marianne und Theodor Kusejko
(SIGMATEK GmbH & Co KG), Peter
und Daniela Malata (W&H Dental-
werk Bürmoos GmbH), Cornelius
und Matthias Geislinger (Geislinger
GmbH), Andreas Innerhofer (Gas-
teiner Bergbahnen AG), Gerald Kis-
ka (KISKA GmbH), Georg und Tho-
mas Imlauer (Imlauer Hotel & Res-
taurant Ges.m.b.H).

„Das IHS prognostiziert für das
laufende Jahr einen Rückgang des
BIP um 0,6 Prozent. 2025 dürfte die
Wirtschaftsleistung wider Erwar-
ten weiterhin nicht zulegen. Mitt-
lerweile befindet sich die heimische
Industrie im dritten Rezessionsjahr.
Was fehlt, ist der notwendige
außenwirtschaftliche Impuls. Die
Salzburger Unternehmen kämpfen
mit dem Anstieg an Lohnstück-,
Energie- und Bürokratiekosten –
all diese Faktoren haben unsere
Wettbewerbsfähigkeit massiv ver-
schlechtert. Vor allem die gestiege-
nen regulatorischen Anforderun-
gen sind stark kontraproduktiv.
Salzburger Betriebe, die im Inland
produzieren, stehen besonders un-
ter Kostendruck. Um die Situation
stemmen zu können, brauchen wir
dringend eine Senkung der Lohn-
nebenkosten. Die nächste Bundes-
regierung muss hier rasch ins Tun
kommen! Denn die Lage spitzt sich
zu und wir dürfen nicht länger zu-
sehen, wie Unternehmen zuneh-
mend unter Druck geraten und be-
reits Stellen abbauen müssen“, so
Peter Unterkofler, Präsident der In-
dustriellenvereinigung Salzburg.

„Die grüne Transformation.
Erneuerbare Energie – In-
frastruktur – Versorgungs-
sicherheit“ –Michael Strugl
begeisterte die rund 320
Gäste imHangar-7mit
seinemVortrag. Im Bild
(v. l.): Peter Unterkofler (Prä-
sident der Industriellenver-
einigungSalzburg), Landes-
hauptmannWilfried
Haslauer, Oberbank-
Generaldirektor Franz
Gasselsberger, Maximilian
Dasch (Herausgeber „Salz-
burger Nachrichten“) und
Michael Strugl (Vorstands-
vorsitzender VERBUNDAG).

BILDER: SN/ANDREAS KOLARIK
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Das Landesverwaltungsgericht hat einer Beschwerde des Saalfeldner Anwalts Siegfried Kainz

recht gegeben. Er vertritt einen niederländischen Wohnungskäufer.
ANTON KAINDL

SALZBURG. Das erst 2023 in Kraftgetretene neue SalzburgerGrundverkehrsgesetz, mit demdas Land unter anderem illegaleZweitwohnsitze ins Visier neh-men wollte, hat vor dem Landes-verwaltungsgericht nicht gehal-ten. Das Gericht gab der Be-schwerde eines niederländischenWohnungskäufers, der vom Saal-feldner Rechtsanwalt SiegfriedKainz vertreten wird, recht. Kon-kret geht es dabei um die Befug-nisse des neu eingeführtenGrundverkehrsbeauftragten desLandes.
Kainz hatte schon vor einemJahr Bedenken geäußert, dass dasneue Grundverkehrsgesetz gegenEU-Recht verstößt. Ein von ihmin Auftrag gegebenes Gutachtenvon Thomas Müller, Professor fürÖffentliches Recht, Staats- undVerwaltungslehre an der Univer-

LandverliertVerfahrenumneuesGrundverkehrsgesetz
sität Innsbruck, bestätigte das.Müller führte in dem Gutachtenaus, dass der Grundverkehrsbe-auftragte vor einem Immobilien-erwerb prüfe, ob dieser raumord-nungsrechtlich zulässig sei. An-dernfalls könne er das Geschäftstoppen. Dabei handle es sich umein Genehmigungsverfah-ren, das unionsrechtlichwegen der Kapitalver-kehrsfreiheit nicht ge-stattet sei. Das Landwollte mit dieser Prü-fung durch den Grund-verkehrsbeauftragtenschon im Vorfeld Kontrolle überdie Immobiliengeschäfte erlan-gen und sie gegebenenfalls ver-hindern. Einen bereits vollzoge-nen Verkauf im Nachhinein zuprüfen und rückgängig zu ma-chen ist natürlich wesentlichkomplizierter.Der für die Raumordnung zu-ständige Landesrat Martin Zau-

ner (FPÖ) beabsichtigte zunächst,den kritisierten Passus im Gesetzzu ändern. Die ÖVP wollte dieSache aber lieber ausjudizieren,was nun geschehen ist. Ende Jän-ner kaufte der von Kainz vertre-tene Niederländer eine touristi-sche Wohnung im Pinzgau und

zeigte den Kauf beim Grundver-kehrsbeauftragten an. „Mehr istin diesem Fall nicht nötig“, sagtKainz. Der Grundverkehrsbeauf-tragte habe aber zusätzlicheUnterlagen verlangt. Weil diesenicht geliefert wurden, hat er dasRechtsgeschäft untersagt undeinen dementsprechenden Be-

„Aus meiner Sichtmuss man dasGesetz wiederändern.“
Siegfried Kainz,Rechtsanwalt (Bild: SN/KAINDL)

scheid ausgestellt, den Kainz be-einsprucht hat. Laut dem Urteildes Verwaltungsgerichts habeder Grundverkehrsbeauftragte indiesem Fall gemäß Grundver-kehrsgesetz zu erklären, dass eskeine Bedenken gegen dasRechtsgeschäft gebe.Wie es nun weitergeht, istnoch ungewiss. Das Land könntedas Grundverkehrsgesetz wiederändern, es in der Praxis andersauslegen oder das Urteil des Lan-desverwaltungsgerichts bekämp-fen. Landesrat Martin Zaunersagte zu dem Urteil: „Das erst-instanzliche Urteil ist gerade er-gangen. Wir sind mit der Thema-tik vertraut. Die nächsten Schrit-te werden darin bestehen, dassdas Urteil durch die Grund-verkehrsbehörde analysiert unddie Möglichkeit einer außeror-dentlichen Revision geprüft wird.Dazu hat das Land rund sechsWochen Zeit.“

Eine schwere Rezession – undkaum Licht am Ende des Tunnels.Beim Industrietag am Donnerstagbei der Leube Zement GmbH rich-tete die WKS-Sparte Industrie ei-nen dringenden Appell an diePolitik: „Die neue Regierung mussden Wachstumsturbo zünden.“ Die
Forderungen reichen von einemwirtschaftsfreundlicheren Klimaüber wirkungsvolle Maßnahmenzum Abbau der Bürokratie bis zudeutlichen Entlastungen. Im Bild:Peter Unterkofler (WKS-Sparten-obmann und IV-Präsident), WKS-Spartengeschäftsführerin AndreaWautischer sowie Leube-ChefHeimo Berger. BILD: SN/WKS/ANDREAS KOLARIK

Die Industrie fordertdringend Reformen

Delegation fährt zurHeiligsprechung
SALZBURG, ROM. Papst Fran-ziskus spricht Engelbert Kol-land am 20. Oktober in Romheilig. Der gebürtige Zillerta-ler und Missionar des Franzis-kanerordens starb 1860 im Al-ter von 33 Jahren als Märtyrerin Damaskus. Zur Heiligspre-chung wird eine Delegationaus mehr als 300 Personen ausSalzburg und Tirol nach Romreisen. Erzbischof Franz Lack-ner, Bischof Hermann Glettleraus Innsbruck und Weihbi-schof Hansjörg Hofer werdeneinen gemeinsamen Festgot-tesdienst in der päpstlichenBasilika von Santa Maria Mag-giore in Rom feiern.

KURZ GEMELDET

Persönliches Exemplar für AOM-Benutzer ivsbgschmitzberger - (C) APA-DeFacto GmbH. Alle Rechte vorbehalten.

SALZBURG. Die Industriellenver-

einigung ist die Interessenvertre-

tung der österreichischen Indus-

trie. Gegründet 1862 besteht der 

Verband heute österreichweit aus 

ca. 4.200 Unternehmen. Präsident 

der IV Salzburg ist seit 2016 der 

Unternehmer Peter Unterkofler. 

Fokus auf das Lokale

„Die IV Salzburg gratuliert den Re-

gionalmedien herzlichst zu ihrem 

15-jährigen Bestehen! Sowohl die 

Industriellenvereinigung als auch 

die Unternehmen der Industrie 

schätzen die regionale Berichter-

stattung aus allen Bezirken un-

seres Bundeslandes in Print und 

Online. Durch die Fokussierung 

auf lokales Geschehen bleibt der 

Informationsfluss zwischen den 

verschiedenen Stakeholdern und 

den Betrieben stets bestehen“, gra-

tuliert IV Salzburg Präsident Peter 

Unterkofler. Präsident Unterkof-

ler sprach auch die schwieriger ge-

wordene wirtschaftliche Situation 

an:  „Die Regionalmedien spre-

chen sich deutlich für die Stär-

kung der wirtschaftlichen Wett-

bewerbsfähigkeit am Standort 

aus. Diese Haltung begrüßen wir 

als Industriellenvereinigung sehr 

– gerade vor dem Hintergrund 

der schwierigen, wirtschaftlichen 

Entwicklung der letzten Jahre. 

Als Motor für Wohlstand und Be-

schäftigung wird die Industrie 

auch in Zukunft unbeirrt ihren 

Weg voranschreiten – gerne auch 

weiterhin mit dem geschätzten 

Medienpartner Regionalmedien.“

Die Industriellenverei-

nigung Salzburg gratu-

liert zum Jubiläum: Die 

RMA sind ein wichtiger 

Medienpartner.

Peter Unterkofler, Präsident der IV 

Salzburg. Foto: IV-Salzburg/Kolarik

„Begrüßen den Fokus 

auf regionale Stärken“

von thomas fuchs

JUBILÄUMSAUSGABE
 MeinBezirk.at/jubiläum
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DAS PRÄSIDIUM 

Auf der Grundlage des Jahresbudgets berät das Präsidium 
über die Verwendung der zur Verfügung stehenden Mittel. 
Wesentliche Aufgaben sind der Kontakt zu den politischen 
Entscheidungsträgern und Entscheidungen beim Hausbau-
Projekt.

DER VORSTAND

Im Berichtsjahr 2024/2025 traf sich der Vorstand der Indus-
triellenvereinigung Salzburg fünfmal, wovon eine Sitzung 
gemeinsam mit der erweiterten Spartenkonferenz der WKS 
erfolgte. Gastreferenten in diesen Sitzungen waren:

n Georg Knill, Präsident der Industriellenvereinigung
n Mag. Christoph Neumayer, Generalsekretär der  
 Industriellenvereinigung
n Dr. Johannes Hahn, EU-Kommissar a. D.
n Univ.-Prof. Dr. Christian Helmenstein,  
 IV-Chefökonom

DIE AUSSCHÜSSE | ARBEITSGRUPPEN
Die IV Salzburg bringt einerseits gleichgesinnte Unterneh-
merpersönlichkeiten zum Erfahrungsaustausch zusammen, 
andererseits bietet sie eine Plattform für kontroversen Dis-
kurs. Um Ideen themen- und zielgruppenspezifisch zu bün-
deln, hat die IV Salzburg folgende Ausschüsse eingerichtet:

Bildung | Digitalisierung & Innovation | Energie & Um-
welt | Erfahrungsaustausch Qualitätsmanagement 
Infrastruktur & Mobilität | IT-Taskforce | KMU 
PR-Forum Industrie | TAF – Technisches  Ausbilderforum 
Wasserstoff-Roundtable
 

DAS TEAM

Die IV Salzburg

n  Dr. Peter Unterkofler | Präsident,  
    Jacoby GM Pharma GmbH

n Ing. Andreas Klauser | Vizepräsident, 
   Palfinger AG

n Mag. Marianne Kusejko | Vizepräsidentin, 
  Sigmatek GmbH & Co KG

n DI Peter Malata | Vizepräsident, 
  W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH

Kommunikation & Medienarbeit

Liebherr stellt ersten H2-Großradlader vor
In seinem Werk in Bischofshofen hat Liebherr den weltweit ersten Groß-
radlader mit Wasserstoffmotor vorgestellt. Für schwere Maschinen bis zu 
40 Tonnen ist der Wasserstoff-Hubkolbenmotor der ideale Antrieb. 

Kässbohrer kehrt in Gewinnzone zurück
Die Autotransporter aus dem Hause Kässbohrer sind wieder international 
gefragt – so nun auch in Skandinavien und Südeuropa. Weiter wachsen 
will das Unternehmen bei technologisch anspruchsvollen und nachhalti-
gen Fahrzeugbaulösungen. 

DAS TEAM

n Angela Kormann | Assistenz der Geschäftsführung, Eventorganisation

n Mag. Irene Schulte | Geschäftsführung

n Mag. Stephan R. Kuttner, BA2 | Infrastruktur, Arbeit & Soziales, Energie & Umwelt

n Mag. Bettina Schmitzberger | Presse & Kommunikation

n Maga. Heidi Schwaighofer | Bildung & Berufsorientierung | Kommunikation

n Andjela Djuric | Teamassistenz

n Mag. Elisabeth Brunner | Buchhaltung

n David Schweigert, BA | Junge Industrie

n Valerie Ehrenthal, BEd | Unterstützung Bildung

n Claudia Klausgraber, BA | Teamassistenz |  Bildung & Gesellschaft | Social Media
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STANDORT, INNOVATION &  
WETTBEWERBSFÄHIGKEIT  

Lohnnebenkostensenkung ist Gebot der Stunde
Ende April 2024 unterstrich eine Studie von EcoAustria zur 
Reduktion der Lohnnebenkosten erneut die Bedeutung 
von Maßnahmen für die Stärkung des Industrie- und Wirt-
schaftsstandorts Österreich sowie für die Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit. Das aktuelle Steuer- und Abgaben-
system in Österreich lastet schwer auf dem Faktor Arbeit 
und hemmt dadurch das Wirtschaftswachstum. Dies führt 
zu einem negativen Anreiz für die Teilnahme am Wertschöp-
fungsprozess. Die Industriellenvereinigung (IV) sprach sich 
deshalb nachdrücklich dafür aus, alle Potenziale für eine 
Senkung der Lohnnebenkosten auch tatsächlich zu nutzen, 
um den Arbeitsmarkt zu entlasten, ohne den Sozialstaat 
in Österreich in Frage zu stellen. Denn die im Vergleich zu 
anderen Ländern hohe Lohnnebenkostenlast dämpft das 
Wachstum, schafft negative Anreize für die Beschäftigung 
und stellt somit einen erheblichen Wettbewerbsnachteil dar.

Standort-Deklaration der Bundesländer
Die Wirtschaftsreferent:innen der Bundesländer haben Mit-
te Mai 2024 gemeinsam mit Industriellenvereinigung (IV) 
und Wirtschaftskammer (WKO) eine Standort-Deklaration 
präsentiert. Mit dieser Deklaration bekennen sich die Bun-
desländer zu einer standortfreundlichen Ausrichtung der 
Politik, um den Wirtschaftsstandort insgesamt zu stärken, 
so damals Präsident Peter Unterkofler. Die Industrie in Salz-
burg und ganz Österreich hat mit multiplen Herausforde-
rungen zu kämpfen und steht dadurch massiv unter Druck.  
Die unterzeichnete Deklaration war ein klares Zeichen, um 
die internationale Wettbewerbsfähigkeit wieder zu fes-
tigen und den gewohnten Wohlstand im Land zu erhalten. 
Wir sind eine Exportnation, denn 60 Prozent unseres Wohl-
stands basiert auf der weltweiten Vernetzung. Damit unsere 
heimische Industrie international mithalten kann, braucht es 
attraktive Rahmenbedingungen statt bürokratischer Belas-
tungen.

Deindustrialisierung beginnt bereits 
Erneut warnte die IV Mitte Mai 2024 vor einer Schwächung 
des österreichischen Standorts und der internationalen 
Wettbewerbsfähigkeit. Wir waren damals an einem Kipp-
punkt angelangt, wo sich viele unserer Kunden „Made in 
Austria” nicht mehr leisten wollen oder können. Das Preis-
Leistungs-Verhältnis stimmte nicht mehr. Heimische In-
dustrieprodukte hätten sich durch die im internationalen 
Vergleich hohen Kollektivvertragsabschlüsse, Energiepreise 
und Lohnnebenkosten verteuert. Ohne Standortverbesse-
rungen müssten die heimischen Industrieunternehmen die 
Produktion ins Ausland verlagern oder die Beschäftigten-
zahlen in Österreich reduzieren. Die Deindustrialisierung 
aufgrund der mangelnden Wettbewerbsfähigkeit begann 
bereits, es muss daher dringend gehandelt werden.

Lange Nacht der Forschung
Zur Langen Nacht der Forschung 2024 öffnete die IV Salz-
burg Ende Mai als Gastgeberin ihr Haus der Industrie.  
Fünf Forschungseinrichtungen, das Ressourcen Forum Aus-
tria, die Privatuniversität Schloss Seeburg, die Research Stu-
dios Austria, das Economica Institut und das Gymnasium 
Seekirchen, boten spannende (Mitmach-)Stationen für Inte-
ressierte. Mit unserer Beteiligung hat die IV Salzburg dazu 
beigetragen, die „Black Box“ Wissenschaft für die Men- 
schen weiter zu öffnen. MINT-Begeisterung beginnt im 
Kindergarten, übersetzt sich in Erfindergeist und schafft 
innovative Produkte für ein besseres Leben. Erfolgreiche 
Forschung reüssiert national wie international – und spricht 
zugleich die Menschen an.

EU-Hymne am Dach des Hauses der Industrie
Für ihre EU-Wahlkampagne „IVote“ ließ die Industriellenver-
einigung Anfang Juni 2024 einen E-Gitarristen die Europa-
Hymne auf dem Dach des Hauses der Industrie in Wien 
spielen. In ihrer Kampagne setzte die IV auf Personalisie-
rung und Authentizität, um die Wählerschaft für die EU-Wahl 
zu mobilisieren. Genutzt wurde dabei eine direkte und au-
thentische Kommunikationsstrategie: Statt auf generische 
Werbemittel zu setzen, präsentierte die Kampagne echte 
Menschen aus der Industrie. Neben IV-Mitarbeitern mach-
ten auch CEOs, Beschäftigte und Lehrlinge aus vielen der 
insgesamt 5.000 IV-Mitgliedsunternehmen mit und setzten 
mit persönlichen „IVote“-Bildern ein Zeichen für Demokratie 
und europäischen Zusammenhalt.

Tag der staatlichen Umverteilung
Nur mehr 42,3 Prozent der Haushalte in Österreich gehören 
zu den Nettozahlern. Und diese sind es, die 2024 bis zum 
28. Juni nur für den Staat arbeiteten. Eine Studie des Wirt-
schaftsforschungsinstituts EcoAustria zeigte einmal mehr 
auf, dass der Wohlfahrtsstaat in Österreich mittlerweile 
von einer Minderheit der Menschen finanziert wird: Gera-
de Unternehmer:innen  tragen überproportional zum Wohl-
stand bei. Jeder zweite Haushalt unter den Selbstständigen 
trägt mehr zum System bei, als sie aus dem System zurück-
bekommen. Die IV fand es an der Zeit, dass alle politischen 
Parteien erkennen, welchen Beitrag die Unternehmen in un-
serem Land leisten, und nach einem effizienten Staat statt 
nach weiteren Steuern rufen.

Neues Wirtschaftsmedium
Noch vor dem Sommer ist SELEKTIV– das neue, unabhän-
gige Wirtschaftsmedium für Österreich – erfolgreich gestar-
tet. Der tägliche Newsletter „Morning in Brief” um 07:00 Uhr 
in der Früh ist das Herzstück des Mediums und liefert ei-
nen wirtschaftspolitischen Nachrichtenüberblick, die wich-
tigsten Ereignisse des Tages, einen Kommentar oder eine 
Analyse renommierter Expertinnen und Experten und eine 
Grafik. Die finanzielle Unterstützung von Partner:innen wie 
der Industriellenvereinigung ermöglicht es, ohne staatliche 
Förderungen zu arbeiten. www.selektiv.at

Industriepolitik

Raiffeisen bekommt ein neues Bürogebäude
Der Raiffeisenverband Salzburg hat seine Planungen für den Neubau am 
Gelände des Mischfutterwerks an der Lokalbahn in Salzburg-Itzling abge-
schlossen. Das 8.000-Quadratmeter-Areal bietet Platz für eine Bankfiliale 
sowie ein Schulungs- und Veranstaltungszentrum. 

Etherma produziert PFAS-freie Heizmatten
Große Freude bei Etherma: Heuer kommen die ersten Netzheizmatten, 
die ohne poly- und perfluorierte Alkylverbindungen (PFAS) auskommen, 
auf den Markt. Sukzessive werden diese „Ewigkeitsmaterialien“ aus dem 
Produktportfolio verbannt werden. 
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Effektive Entlastung der Erwerbseinkommen
Standardmäßig werden zur Anpassung der Einkommen-
steuertarifstufen Anfang Juli automatisch zwei Drittel des 
Gesamtvolumens der Vorjahresentlastungen eingesetzt 
– so wurden für 2025 Steuerstufen um knapp vier Prozent 
angehoben. Das restliche Drittel ist variabel und kann ver-
schiedene Absetzbeträge an die Inflation anpassen. Seitens 
der Industriellenvereinigung werden die Entlastungsmaß-
nahmen begrüßt, da sie Arbeit attraktiver machen. Es wäre 
jedoch vorzuziehen, wenn auch das verbleibende Drittel aus-
schließlich zur automatischen Valorisierung der Tarifstufen 
genutzt würde. Besonders positiv sah die IV die Verbesse-
rung hinsichtlich der Dienstwohnungen – die Erhöhung der 
steuerbefreiten Wohnfläche von 30 m² auf 35 m² war ein 
positiver Schritt, sollte jedoch auf 75 m² weiter angehoben 
werden, damit sich Leistung wieder lohnen kann.

SOS Wohlstand
Einen Tag nach der OECD hat auch die Industriellenvereini-
gung Reformvorschläge als Rettungsring für die zukünftige 
Bundesregierung ausgeworfen. Unter dem Titel „SOS Wohl-
stand“ präsentierte die IV Anfang Juli 2024 acht Punkte, die 
aus ihrer Sicht zur Steigerung der österreichischen Wettbe-
werbsfähigkeit und Wahrung des heimischen Wohlstandes 
unumgänglich sind. Die Forderungen sind ein Dauerbrenner: 
Eine Senkung der Lohnnebenkosten sowie der Steuer- und 
Abgabenlast auf 40 Prozent, eine Steigerung der Exporte, 
die Weiterentwicklung des Green Deal hin zu einem Wachs-
tumsdeal oder auch eine drastische Reduktion der bürokra-
tischen Auflagen.

Schnüffelsteuern schaden dem Standort
Die Rufe nach Schnüffelsteuern, die in erster Linie alle 
Österreicher:innen  verpflichten sollen, ihr gesamtes Vermö-
gen preiszugeben, wurden im Juli 2024 wieder lauter. Nicht 
nur macht ein komplexes, bürokratisches Ermittlungsver-
fahren die Menschen zu gläsernen Bürgern, sondern lassen 
für die IV derartige Retro-Steuerfantasien auch außer Acht, 
dass der Großteil der Vermögen in heimischen Unterneh-
men steckt. Würde der Staat das bereits mehrfach besteu-
erte Vermögen erneut durch Vermögens- und Erbschafts-
steuern belegen wollen, droht langfristig ein Ausverkauf der 
österreichischen Familienunternehmen – in der Regel durch 
internationale Investoren, bei denen österreichische Arbeits-
plätze sicher nicht an erster Stelle stehen. 

Düstere Aussichten in Salzburger Industrie
Das Wirtschaftsbarometer der Salzburger Industrie zeigte 
sich Mitte Juli 2024 weiterhin pessimistisch: Es gab weniger 
Aufträge und die wirtschaftlichen Aussichten für den Rest 
des Jahres waren düster – im Gegensatz zum bundeswei-
ten Trend. Nur sechs Prozent der befragten Betriebe schätz-
ten die Zukunftsaussichten als günstig ein – nur ein Fünf-
tel der Unternehmen brauchte neue Mitarbeiter, mehr als  
40 Prozent dachte daran, Stellen abzubauen. Salzburg ist als 

Industriestandort seit Jahren unter Druck, betonte damals 
IV Salzburg-Präsident Peter Unterkofler, schließlich ist das 
Preis-Leistungsgewicht für den Standort Salzburg massiv im 
Ungleichgewicht. Die Wirtschaftslage wird sich wohl erst bes-
sern, wenn sich Exporte und Weltkonjunktur wieder bessern. 

Dringender Reformbedarf im Pensionssystem
Die Bundesvorsitzende der Jungen Industrie (JI) Julia Aich-
horn hat Mitte September mit Eco Austria eine Studie zu  
Reformoptionen im heimischen Pensionssystem vorgestellt. 
Einerseits fehlt das Geld, um es in wichtige zukunftsrelevante 
Themen wie Bildung und Nachhaltigkeit zu investieren, an-
dererseits glauben junge Leute nicht mehr daran, einmal 
selbst eine Pension zu bekommen. Österreich habe eine im 
Vergleich zu vielen anderen Ländern noch junge Bevölke-
rungsstruktur und gleichzeitig besonders hohe Pensions-
ausgaben. Da sich das Verhältnis der älteren Bevölkerung 
zur erwerbsfähigen Bevölkerung von jetzt knapp 32 Prozent 
bis 2035 auf fast 46 Prozent erhöhen wird – bis 2060 sogar 
auf 55 Prozent –, sind bereits in zehn Jahren höhere Pensi-
onsausgaben um bis 1,7 Prozent des BIP zu erwarten.

Weichenstellung für einen starken Industriestandort
Am Tag der Industrie 2024 stand die Zukunft des Indus-
triestandorts Österreich im Fokus. Unter dem Motto „Wei-
chenstellung für Österreich – Fahrplan der Industrie“ be-
tonte IV-Präsident Georg Knill, dass Österreich vor großen 
Herausforderungen stehe. Knill nutzte außerdem die Gele-
genheit, um an die wahlwerbenden Parteien und eine neue 
Bundesregierung zu appellieren, mutig und entschlossen 
notwendige Reformen anzugehen. Der „Tag der Industrie“ 
zählt seit mehreren Jahrzehnten zum Höhepunkt im indus-
triellen Vereinsjahr. Über 500 Gäste aus Wirtschaft, Politik 
und Wissenschaft tauschten sich im Haus der Industrie über 
aktuelle industriepolitische Themen aus.

IV-Zukunftsmonitor – So ging es Österreich 2024
Der IV-Zukunftsmonitor, der im Auftrag der Industriellen-
vereinigung (IV) und dem Institut für empirische Sozialfor-
schung (IFES) erstellt wurde, beleuchtete Anfang Q4/24 
Stimmung und Zukunftserwartungen der heimischen Be- 
völkerung. Der soziale Zusammenhalt war zwar stabil, 
aber das Vertrauen in eine positive Entwicklung des Lan-
des schwand. 68 Prozent der Befragten glaubten, dass 
sich Österreich in die falsche Richtung bewegt. Politische 
Krisen und wirtschaftliche Herausforderungen trugen zum 
zunehmenden Pessimismus bei. Dennoch herrschte wieder 
etwas mehr Optimismus, was die mittelfristige Entwicklung 
der eigenen Lebenssituation anging. Gleichermaßen erken-
nen mehr als die Hälfte der Befragten in der Digitalisierung 
und dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI) Chancen,  
etwa für Produktivitätssteigerungen in der Arbeitswelt. 
Trotzdem bestanden Unsicherheiten in Bezug auf Risiken, 
wie den Schutz persönlicher Daten oder mögliche Auswir-
kungen der Technologien auf das Familienleben.

Industriepolitik

AustroCel setzt auf Granulat gegen Dürre
Die Bioraffinerie Austrocel beginnt mit der Produktion eines neuartigen 
Granulats, mit dem landwirtschaftlich genutzte Böden bei langen Trocken-
perioden mehr Wasser speichern können. Die neue Produktionsanlage 
soll zwei Millionen Euro kosten.

Leube übernimmt slowenischen Marktführer
Es ist ein Markstein der Geschichte der bald 200 Jahre alten Baustoff-
gruppe Leube. Das Traditionsunternehmen setzt sich nach Österreich, 
Deutschland und Tschechien nun mit Slowenien in einem nächsten EU-
Land mit Firmenübernahmen fest.
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IV Salzburg fordert steuerliche Erleichterungen 
Die Salzburger Industrie sah sich auch im Herbst 2024 mit 
hohen Kosten konfrontiert. Vor allem jene Bereiche, die im 
Inland produzieren, klagten über gestiegene Lohnkosten 
sowie die massiv gestiegenen Energie- und Rohstoffkos-
ten. Die Zeiten der vollen Auftragsbücher, des kontinuierli-
chen Wachstums und der hohen Gewinne rückten – vorerst 
zumindest – wieder in weite Ferne. Kurz: Das Produzie-
ren in Salzburg war aktuell teuer: IV Salzburg-Präsident  
Unterkofler rechnete damals vor, dass wir in den letzten vier 
bis fünf Jahren Lohnstückkosten-Steigerungen von 36 Pro-
zent hatten – hier sind wir im Wettbewerbsvergleich zurück-
gefallen. Um die Situation stemmen zu können, forderte er 
abermals eine Senkung der Lohnnebenkosten auf das deut-
sche Niveau, also auf drei bis vier Prozent. 

Alarm um Standort 
In Österreich seien Wohlstand und Standort massiv in Ge-
fahr, warnte IV-Präsident Georg Knill bei unserem Kamin-
gespräch mit ihm im Oktober 2024: Wenn jetzt nicht die 
Weichen richtiggestellt würden, steuere das Land auf eine 
dauerhafte Stagnation, Firmenabsiedlungen und schmerz-
liche Wohlstandsverluste zu. Die IV empfahl der kommen-
den Regierung dringend, den Wirtschaftsstandort und die 
Staatsfinanzen in Ordnung zu bringen. Dementsprechend 
sah Knill am Arbeitsmarkt, im Pensionssystem oder bei För-
derungen großen Reformbedarf. Statt im Hochsteuerland 
Österreich ständig über neue Steuern nachzudenken, sieht 
die IV in der Verwaltung mögliche Einsparungen in zweistel-
liger Milliardenhöhe.

Sanna Marin zu Gast im Haus der Industrie
Die Industriellenvereinigung lud im November 2024 zu „Im-
pulse vom Schwarzenbergplatz“ mit der ehemaligen finni-
schen Ministerpräsidentin Sanna Marin. Sie wurde als eine 
der jüngsten Regierungschefinnen der Welt bekannt und 
hat während ihrer Amtszeit eine beeindruckende politische 
Bilanz vorzuweisen. Mit innovativen Ansätzen im Bildungs- 
und Gesundheitssystem, einem umfassenden Klimagesetz 
und Reformen zur Gleichberechtigung hat sie weit über 
Finnlands Grenzen hinaus Aufmerksamkeit erfahren. Ihre 
Erfahrungen und ihr Blick auf geopolitische Entwicklungen 
machen sie zu einer hochkarätigen Stimme für die Diskussi-
on globaler Herausforderungen.

Historische Einigung
Der Abschluss des EU-Mercosur-Abkommens rückte An-
fang Dezember 2024 in greifbare Nähe: EU-Kommissions-
präsidentin Ursula von der Leyen gab eine Einigung zwi-
schen der Europäischen Union und der Mercosur-Region 
bekannt. Das ist ein historischer Schritt für die heimische 
exportorientierte Industrie. Gerade in der aktuellen Lage – 
die Industrie ist im dritten Jahr der Rezession – sind Impulse 
durch den Export und starke Handelspartner dringend not-
wendig und Lichtblick in schwierigen Zeiten. Die IV appel-

lierte an die neue Bundesregierung, die ablehnende Haltung 
zum Handelspakt dringend abzulegen.

Europa als Motor für Wachstum und Innovation
Am 1. Jänner 2025 feierte Österreich 30 Jahre Mitglied-
schaft in der Europäischen Union. Dieses Jubiläum bot 
Anlass, die Erfolge der vergangenen drei Jahrzehnte zu wür-
digen und gleichzeitig einen Ausblick auf die Chancen und 
Herausforderungen der kommenden Jahre zu werfen. Die 
Industriellenvereinigung (IV) betonte in diesem Zusammen-
hang die Bedeutung eines starken und vereinten Europas 
für die wirtschaftliche und gesellschaftliche Zukunft Öster-
reichs. Augenmerk muss in den kommenden Jahren daher 
auf der Wiederherstellung und Erhaltung der Wettbewerbs-
fähigkeit Europas liegen. 

Stabile Handelsbeziehungen mit USA wesentlich
Seit der Inauguration von Donald Trump als 47. Präsident der 
USA am 20. Jänner 2025 stehen der Weltwirtschaft poten-
ziell unsichere Zeiten bevor. Sorge bereiteten der IV damals 
die von Trump angekündigten neuen Zölle: Protektionismus 
kennt nur Verlierer, wo hingegen wirtschaftliche Zusammen-
arbeit Wohlstand und Arbeitsplätze sichert – allein im trans-
atlantischen Verhältnis mehr als 16 Millionen Jobs. Die USA 
sind die zweitwichtigste Exportdestination für heimische 
Produkte und der zweitbedeutendste Markt für Investitionen 
österreichischer Unternehmen. Es gibt rund 800 österreichi-
sche Niederlassungen in den USA (rund 250 produzierende), 
die über 65.000 Arbeitsplätze vor Ort sichern.

Modernisiertes EU-Mexiko-Handelsabkommen
Die EU und Mexiko haben Mitte Jänner 2025 ihr Handels-
abkommen von 2000 überarbeitet, um die Wirtschaftsbe-
ziehungen zu stärken. Dies soll vor allem den Exporteuren 
aus der Landwirtschaft und dem Lebensmittelsektor neue 
Geschäftsmöglichkeiten bieten. Auch die Zusammenarbeit 
und der politische Dialog sollen intensiviert werden. Die In-
dustriellenvereinigung begrüßte die Einigung, da heimische 
Unternehmen mehr als 2,5 Mrd. Euro in Mexiko investiert ha-
ben und rund 11.000 Arbeitsplätze vor Ort sichern. Der Han-
del zwischen der EU und Mexiko erreichte 2023 ein Volumen 
von 82 Mrd. Euro, was Mexiko zum zweitgrößten Handels-
partner der EU in Lateinamerika macht.

Freihandelsgespräche mit Malaysia
Die EU hat im Jänner 2025 angekündigt, die Verhandlun-
gen über ein Freihandelsabkommen mit Malaysia wieder 
aufzunehmen. Beide Seiten hatten bereits 2010 Gespräche 
begonnen, die jedoch 2012 auf Malaysias Wunsch pausier-
ten. 2023 belief sich das Handelsvolumen zwischen der EU 
und Malaysia auf rund 45 Mrd. Euro. Die Industrie begrüßt 
die Wiederaufnahme der EU-Malaysia-Handelsgespräche 
als wichtigen Schritt zur Diversifizierung der Handelsbezie-
hungen und zur Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit, insbe-
sondere angesichts globaler Spannungen und wachsender 
protektionistischer Tendenzen.

Industriepolitik

20.09.202412.09.2024

Quehenberger baut E-Lkw-Flotte weiter aus
Seit Juli sind drei neue E-Lastkraftwagen des Logistikunternehmens  
Quehenberger für eine Drogeriemarktkette im Einsatz. Bereits seit 2018 
setzt Quehenberger Logistics einen Schwerpunkt auf E-Mobilität –  
insbesondere für die City-Logistik.

Sony DADC setzt auf Micro Optics
Ziel ist es, die Beleuchtungs- und Sensoranwendungen durch polymer-
basierte Technologie weltweit zu revolutionieren. Sony DADC hat dazu 
mit einem europäischen Konsortium ein erstes großes Technologie- 
treffen in Salzburg veranstaltet. 
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Industrie blickt vorsichtig optimistisch in die Zukunft
Laut Konjunkturbarometer der IV Salzburg für das vierte 
Quartal 2024 schätzten über zwei Drittel der Salzburger 
Betriebe ihre zukünftige Lage günstiger ein – allerdings von 
einem niedrigen Niveau ausgehend. Erstmals seit einein-
halb Jahren ist das Geschäftsklima-Barometer wieder im 
positiven Bereich. IV Salzburg-Präsident Peter Unterkofler 
zeigte sich zuversichtlich: „Das macht Mut und lässt uns vor-
sichtig optimistisch in das neue Jahr blicken.“

Vereinfachung bei Umsetzung der Lieferkettenrichtlinie
Einer langjährigen Kernforderung der IV wurde Ende Feb-
ruar 2025 Rechnung getragen: Die in der Lieferkettenrichtli-
nie geforderte eingehende Prüfung soll sich nur mehr auf  
direkte Geschäftspartner:innen und Tochtergesellschaf- 
ten (Stufe 1) erstrecken – deren Zulieferer und Unterauf-
tragnehmer:innen sind nur noch in begründeten Verdachts-
fällen zu überprüfen. Ebenso wurden die Intervalle der 
Überprüfung der Sorgfaltspflichtenpläne auf fünf Jahre aus-
geweitet, statt wie bisher vorgesehen jedes Jahr. Auch als 
positive Signale zu werten sind die Streichung des überzo-
genen Strafbemessungsrahmens von mindestens fünf Pro-
zent des Nettoumsatzes sowie die Selbstverpflichtung der 
Kommission, die Leitlinien zur Umsetzung zwei Jahre vor 
der Anwendung durch Unternehmen zu veröffentlichen. Po-
sitive Entwicklungen sah die IV auch im Bereich Nachhaltig-
keitsberichterstattung und Taxonomie. Durch die Anhebung 
des Anwendungsbereichs sollen diese für Unternehmen mit 
über 1.000 Beschäftigten sowie einem Jahresumsatz von 
über 450 Millionen Euro gelten.

Positive Ansätze, konkrete Entlastungen fehlen
Im Anfang März vorgelegten Regierungsprogramm von 
ÖVP, SPÖ und NEOS sah die IV positive Ansätze, etwa bei 
Forschung, Bildung, Wasserstoff- und Energienetzen sowie 
Infrastruktur. Besonders begrüßte die Industrie das Ziel zur 
Erhöhung der Forschungsquote auf vier Prozent des BIP 
und die Beschleunigung von Infrastrukturverfahren. Den-
noch ist das Programm zu vage und enthält bei Entlastun-
gen nur Absichtserklärungen, während Belastungen wie die 
Bankenabgabe fix verankert seien. Unsere Unternehmen 
brauchen Planbarkeit und Verlässlichkeit, sonst droht eine  
langanhaltende Stagnation. Daher forderte die IV konkre-
te Maßnahmen für Wachstum und Wettbewerbsfähigkeit, 
Strukturreformen im föderalen System und im Pensions-
system, ein klares Bekenntnis zur Strompreiskompensation, 
eine niedrigere Steuer- und Abgabenquote sowie die Vorzie-
hung der erst für 2027 geplanten Lohnnebenkostensenkung.

Spionagegefahr: Interesse an IT-Branche
Eine von der Industriellenvereinigung, der Wirtschaftskam-
mer und der Direktion Staatsschutz und Nachrichtendienst 
(DSN) beauftragte Studie zeigte Mitte März 2025, dass 
neun Prozent der österreichischen Unternehmen bereits 
von Spionage betroffen waren – mit hoher Dunkelziffer.  

Laut DSN sind vor allem Russland und China aktiv, wobei 
China als „herausforderndster Akteur“ gilt. Besonders gefähr-
det ist die IT-Branche. Unternehmen mit Geschäften in China 
stehen vor zusätzlichen Risiken durch die dortige Rechtslage. 
Ähnlich sieht es auch in Deutschland aus, wo acht von zehn 
Firmen von Spionage oder Datendiebstahl betroffen sind.

Industrie- und Standortstrategie der Regierung
Eine klare und langfristig ausgerichtete Strategie ist essen-
ziell, um die Wettbewerbsfähigkeit unserer Industrie zu 
sichern, so die positive Äußerung der IV Mitte März 2025 
zur von der Regierung geplanten Industriestrategie, die auf 
die Stärkung des Wirtschaftsstandorts Österreich abzielt. 
Hervorzuheben ist, dass Investitionen in Forschung und 
Entwicklung sowie in die Digitalisierung zentrale Elemente 
dieser Strategie sein sollten. Ebenfalls bedeutend sind For-
schung, Digitalisierung und Maßnahmen gegen den Fach-
kräftemangel. Zudem forderte die IV eine rasche Einführung 
der Strompreiskompensation, denn hohe Energiepreise 
gefährden unsere Betriebe im internationalen Wettbewerb 
– wir brauchen eine gezielte Entlastung. Die IV sieht in der 
Strategie einen wichtigen Schritt, um den Herausforderun-
gen des globalen Marktes erfolgreich zu begegnen.

Wertpapiere gewinnen in Österreich an Bedeutung 
Aus dem jährlichen „Aktienbarometer“, einer Umfrage des 
Hajek-Instituts im Auftrag der Industriellenvereinigung (IV), 
des Aktienforums und der Wiener Börse, ging Mitte März 
2025 hervor, dass 30 Prozent der österreichischen Be-
völkerung (rund 2,3 Millionen Menschen) Wertpapiere 
besitzen, wobei Pensionsvorsorge zunehmend wichtiger 
wird. 1,4 Millionen weitere Personen zeigen laut der neues-
ten Umfrage unter 2.000 Personen Interesse am Erwerb. 
Ein starker Kapitalmarkt ist essenziell – nicht nur für die  
Wettbewerbsfähigkeit unseres Standortes, sondern auch 
für die Absicherung unseres Sozialsystems und damit für 
unseren Wohlstand, so damals die IV. Das Umfrageergebnis 
zeigte einen anhaltenden Aufwärtstrend im Wertpapierbe-
sitz und unterstrich die steigende Bedeutung des Kapital-
markts für den langfristigen Vermögensaufbau.

Industrie pocht auf Entbürokratisierung
Die Industriellenvereinigung forderte Anfang April 2025 in 
Anbetracht der weiterhin schwächelnden Wirtschaft mehr 
Anstrengungen der Politik im Bereich Entbürokratisierung 
und Deregulierung. 10 bis 15 Mrd. Euro (3,8 Prozent des BIP) 
soll überbordende Bürokratie die heimische Industrie und 
Wirtschaft kosten. Unsere Betriebe kämpfen nicht mit 
mangelnder Innovationskraft – sondern mit Papierbergen, 
so damals der Tenor. Unter anderem könnten Vorgaben zu 
Bilanzerstellung und Lohnverrechnung vereinfacht sowie 
doppelte Berichtspflichten durch eine besser vernetzte di-
gitale Verwaltung gestrichen werden (Once-Only-Prinzip). 
Ebenso: Gold-Plating von EU-Vorgaben beenden und die 
Mindest-Körperschaftssteuer sowie Rechtsgeschäftsge-
bühren streichen!

02.10.202425.09.2024

Eisenwerk eröffnet neue Lehrwerkstätte
Das Eisenwerk Sulzau-Werfen investiert 4 Mio. Euro in die Zukunft:  
Mit der Eröffnung einer modernen Lehrlingswerkstätte setzt das Unter-
nehmen auf 1.000 Quadratmetern ein starkes Zeichen für die berufliche 
Ausbildung des Nachwuches.

Alumero produziert mit recyceltem Sekundäraluminium
Trotz einer schwierigen Marktlage im Jahr 2023 konnte die Alumero-
Group den Umsatz von 200 Millionen Euro halten. Der stärkste Treiber  
ist ein anwenderfreundliches PV-Montagesystem für Schräg- und  
Flachdächer sowie Freiflächen. 
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Junge Industrie

Liebe Freundinnen und Freunde der Jungen Industrie! 

Das Berichtsjahr 2024/25 war für die Junge Industrie Salz-
burg geprägt von Herausforderungen und Chancen. In ei-
nem wirtschaftlich anspruchsvollen Umfeld haben wir un-
sere Rolle als ImpulsgeberIn und UnterstützerIn der Jungen 
in der Industrie weiter gestärkt und unser Netzwerk um 29 
Mitglieder erweitert.
Als Junge Industrie Salzburg sehen wir klar die politischen 
Herausforderungen: Die Weichen für die Zukunft müssen 
jetzt gestellt werden!
Die Industrie muss als ArbeitgeberIin attraktiv bleiben und 
Österreich muss seine Position als Wirtschaftsstandort ver-
bessern. In einer Zeit des globalen Wandels stehen wir vor 
einer neuen Chance – einer „Kognitiven Revolution“. Künstli-
che Intelligenz verändert unsere Fähigkeit zur Informations-
verarbeitung grundlegend, ähnlich wie die industrielle Revo-
lution einst die physische Arbeit transformierte.

Diese Entwicklung birgt enorme Chancen für Österreich, 
wettbewerbsfähig zu bleiben. Doch es liegt an uns, diese 
Potenziale aktiv zu nutzen. Deshalb setzen wir auch 2025 
unser Schwerpunktthema „Leaders of Tomorrow“ fort. Mit 
gezielten Initiativen, Workshops (z.B. zum Thema KI) und 
Netzwerkevents bereiten wir die nächste Generation von 
Führungskräften auf die Herausforderungen der Zukunft 
vor. Ebenso werden wir auch weiterhin Betriebsbesichtigun-
gen und Executive.Talks mit CEOs aus IV-Mitgliedsunterneh-
men anbieten.
Trotz aller Herausforderungen blicken wir optimistisch in 
die Zukunft. Mit Engagement, Innovationskraft und dem 
gemeinsamen Willen zur Gestaltung werden wir auch 2025 
erfolgreich meistern. 

Adrian Geislinger
Vorsitzender JI Salzburg

Heli Austria stellt die Flugrettung neu auf
Das Hubschrauber-Unternehmen Heli Austria will künftig auf die Zusam-
menarbeit mit der etablierten Flugrettung setzen – insbesondere in der 
Pilotenausbildung aufgrund von Nachwuchsmangel. Die hauseigene 
Academy bildet Piloten in Salzburg aus.

Zell-Metall wird Zell Materials
Über 70 Jahre lang hat die Zell-Metall ihren Ursprung im Namen getra-
gen. Seit Oktober 2024 legt die Zell Materials verstärkt den Fokus auf 
hochwertige Materialien, die kontinuierliche Optimierung der Prozesse 
und nachhaltige Werkstoffströme. 

NEUE IDEEN BRAUCHT DAS LAND!

Beim Landesfinale des „Next Generation Award“ an der FH 
Salzburg zeigten Mitte Mai 2024 talentierte Schüler:innen 
beeindruckende Innovationen. Die besten Teams von acht 
berufsbildenden Schulen traten an, um Salzburg beim Bun-
desfinale in Wien zu vertreten. 

Keynote-Speaker Alexander Wengler präsentierte seine App 
Wikimoves und gab Einblicke in die Start-up-Welt. Die Junge 

Industrie Salzburg war als Coach und in der Jury aktiv.  
Ein großer Dank an die Industriellenvereinigung Salzburg für 
die finanzielle Unterstützung!

VERHANDLUNGSGESCHICK LÄSST 
SICH TRAINIEREN!

Am 21. Mai 2024 begeisterte Josef Leschanz-Knapp die 
Teilnehmer:innen mit seinem Vortrag „Strategische Ver-
handlungsführung“. 

VORSTAND VERGRÖSSERT SICH WEITER

Nach der letztjährigen Bewegung an der Spitze der JI Salzburg kam heuer Manuel Oberascher (K.Ä.B. Krankenhaus- und 
Ärzte-Bedarf Handelsgesellschaft m. b. H.) als neuestes Vorstandsmitglied hinzu. Zudem wechselte die Geschäftsführung von 
Claudia Klausgraber zu David L. Schweigert. 
Liebe Claudia, die gesamte JI Salzburg dankt Dir für Dein langjähriges und wirksames Engagement!
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Junge Industrie

ruwido wurde mit zwei Awards ausgezeichnet
Bei ruwido ist man stolz darauf, die iF design awards 2024 für die beiden 
Fernbedienungen Concept F und Arolla gewonnen zu haben. Die Produkt-
architektur garantiert dabei eine echte Kreislaufwirtschaft.

SAG setzt auf neue Technologien 
Die Salzburger Aluminium Group (SAG) ist auf die Herstellung von Alu-
miniumtanks für Lkw spezialisiert. Das neue Gießverfahren Rheocasting 
ermöglicht die Produktion von leichteren Bauteilen für die Kältetanks für 
den Transport von flüssigem Wasserstoff. 

Mit über 30 Jahren Erfahrung im B2B-Vertrieb vermittelte er 
praxisnahe Verhandlungstechniken, die sofort im Alltag an-
wendbar sind. Besonders wertvoll waren seine Einblicke in 
konstruktive Konfliktlösungen und Karriereförderung durch 
Verhandlungskompetenz. Die Veranstaltung bot inspirieren-
de Impulse und war ein voller Erfolg – ganz im Sinne des 
Schwerpunkts „Leaders of Tomorrow“.

SOMMER, SONNE, NETWORKING

Im Biergarten des Steinlechner fand 
Ende Mai 2024 das JI-Sommerfest 
statt. Vorsitzender Adrian Geislinger 
eröffnete die Veranstaltung, die fach-
lichen Austausch und geselliges 
Beisammensein perfekt kombinier-
te. Uwe Tilzen (Siemens Salzburg) 
und Torsten Philipp (Geislinger 
GmbH) teilten spannende Einblicke 

in ihren Werdegang und berufliche Herausforderungen. Die 
Teilnehmer:innen nutzten die Gelegenheit, wertvolle Kontak-
te zu knüpfen. Neben anregenden Gesprächen sorgte auch 
das kulinarische Angebot für einen gelungenen Abend. Dan-
ke für euer Kommen!

WIE GEHT ESG?

Mitte Juni 2024 fand im Schloss Glanegg der Industry.Talk 
„Nachhaltig erfolgreich – und warum ESG jetzt besonders 
wichtig ist“ für die JI-Mitglieder statt. Expert:innen wie Mag-
dalena Hrubesch, Gerald Krug-Strasshofer und Peter Strauß 
gaben praxisnahe Einblicke in ESG-Regularien und nachhal-
tige Unternehmensführung. 

Besonders spannend war die Diskussion über Chancen und 
Herausforderungen der ESG-Umsetzung. Neben wertvollen 
Tipps bot der Abend Gelegenheit zum Austausch und Net-
working – ein inspirierendes Event mit wertvollen Impulsen 
für eine nachhaltige Zukunft.

KUNST, KULTUR & INDUSTRIE

Am 28. Juli 2024 fand der traditionelle Festspielempfang 
der IV Salzburg und der Salzburger Festspiele im M32 statt. 

Rund 400 Gäste, darunter die Junge Industrie Salzburg,  
nutzten die Gelegenheit zum Netzwerken. Hochkarätige 
Redner:innen wie Peter Unterkofler, Georg Knill, Kristina 
Hammer, Karoline Edtstadler und Wilfried Haslauer teil-
ten ihre Perspektiven. Dieses jährliche Highlight bot eine 
perfekte Plattform für den Austausch zwischen Industrie,  
Politik und Kultur – mit einzigartiger Kulisse über den  
Dächern Salzburgs.

PRAXISNAHES FINANZWISSEN

Mitte September fand ein weite-
res Highlight der JI-Workshop-
reihe statt: Der gut besuchte 
Vortrag „Crashkurs Bilanzana-
lyse“ mit dem Experten Bernd 
Heesen bot wertvolle Einblicke 
in Finanzthemen. Gastgeberin 
war die SalzburgMilch GmbH, 
deren CFO Thomas Thor die 
Teilnehmer:innen willkommen hieß. Bernd Heesen, erfahre-
ner Unternehmensberater, Unternehmer und Hochschuldo-
zent, vermittelte komplexe Inhalte praxisnah und verständ-
lich, wobei besonders seine Tipps zur direkten Anwendung 
und Umsetzung im beruflichen Alltag von allen geschätzt 
wurden. Der perfekte Einstieg für alle, die sich intensiver mit 
dem Thema der Bilanzanalyse beschäftigen wollen!

NACHHALTIGE MILCHVERARBEITUNG

Im Spätherbst 2024 waren die Mitglieder der JI Salzburg zu 
einem Rundgang durch die SalzburgMilch eingeladen. Nach 

einer Begrüßung durch CCO Ing. Sebastian Mösl erfuhren 
die Teilnehmer:innen mehr über die Unternehmensgeschich-
te und die enge Zusammenarbeit mit regionalen Milchbau-
ern. Ein Rundgang durch die Produktion zeigte den Weg der 
Milch von der Anlieferung bis zur Abfüllung. Besonders be-
eindruckte die hochmoderne Abfüllanlage. Zum Abschluss 
konnten die Teilnehmer:innen bei einer Verkostung die  
Qualität der Produkte selbst erleben.
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Fiegl + Spielberger elektrisiert den Arbeitsmarkt
Erneut vergaben das Wirtschaftsmagazin trend und die Bewertungsplatt-
form kununu an das Elektronikunternehmen Fiegl + Spielberger die Aus-
zeichnung „Top Arbeitgeber“. Besonderer Fokus liegt auf der Ausbildung, 
um langfristig erfolgreiche Karrieren zu ermöglichen.

Sigmatek ehrte langjährige Mitarbeiter
Mitarbeiterjubiläen sind etwas Besonderes, dessen ist man sich auch 
bei Sigmatek, Hersteller kompletter Automatisierungssysteme für den 
industriellen Maschinenbau, bewusst. 23 Jubilar:innen wurden für ihre 
langjährige Betriebszugehörigkeit geehrt. 

WIE GELINGT DIE GRÜNE TRANSFOR-
MATION?

Das ließen sich die JI-Mitglieder natürlich nicht entgehen! 
Mitte November fand im Hangar-7 das Industrie- und Zu-
kunftsforum statt, organisiert von der IV Salzburg, der 
Oberbank und den Salzburger Nachrichten. Rund 350 Gäste, 
darunter viele Unternehmer:innen und Landeshauptmann 
Wilfried Haslauer, lauschten dem Vortrag von Verbund-CEO 
Michael Strugl. 

Sein Thema: die grüne Transformation und wie Österreichs 
Energiezukunft aussehen kann. Strugl prognostizierte eine 
Verdoppelung des Strombedarfs bis 2040 und sah in der 
Energiewende Chancen für mehr Sicherheit, niedrigere Prei-
se und eine stärkere Industrie. Die Transformation sei in vol-
lem Gange – jetzt brauche es massive Investitionen.

INSPIRATION ZUM 
JAHRESAUSKLANG
Am 13. Dezember 2024 lud die Junge 
Industrie Salzburg zur Weihnachts-
feier ins Café 220Grad im Nonntal ein. 
Höhepunkt war der Executive.Talk 
mit Wolfram Kalt, CEO der AustroCel 
Hallein GmbH, der praxisnahe Einbli-
cke in das Thema „Accelerated Trans-
formation” gab. Nach dem Vortrag bot 
sich den Gästen die Gelegenheit zum 
Austausch und Networking. In fest-
licher Atmosphäre wurde der Abend 
bei kulinarischen Köstlichkeiten ge-
nossen und das erfolgreiche Jahr der 
Jungen Industrie Salzburg gebührend 
abgeschlossen.

IMPULSE FÜR DIE ZUKUNFT
Ende Februar 2025 fand im UKO Tower Salzburg der Work-
shop „Business Change mit Flightlevel Management“ aus 
der Reihe „Leaders of Tomorrow“ statt. Thomas Brugger und 
Benedikt Jost von mgm consulting partners GmbH gaben 
praxisnahe Einblicke in modernes Change-Management und 
die digitale Transformation. 

Der Fokus lag auf Methoden wie 
dem mgm-Flow-Modell und der 
Canvas-Methode. Nach interak-
tiven Gruppenarbeiten tausch-
ten sich die Teilnehmenden aus 
und erweiterten ihr Netzwerk. 
Der Workshop bot wertvolle 
Impulse und Werkzeuge für 
Change-Management und pro-
fessionelles Wachstum.

INNOVATION HAUTNAH ERLEBEN

Im März 2025 stand für die Mitglieder der JI Salzburg eine 
Betriebsführung bei siconnex customized solutions GmbH  
am Programm. 

Geschäftsführer Fabio Wörndl begrüßte die Gruppe herzlich 
und stellte das Unternehmen vor. Beim Rundgang durch die 
Produktionsstätte gab es spannende Einblicke in die Welt 
der innovativen Halbleitertechnologie. Besonders beeindru-
ckend war die Präzision der modernen Fertigungsanlagen, 
die in der globalen Halbleiterindustrie zum Einsatz kommen. 
Ein inspirierender Austausch über Technologie und Zukunfts-
aussichten rundete den Besuch ab.

FÜHRUNGSKRÄFTE FIT FÜR DIE  
ZUKUNFT

Im Rahmen der exklusiven Work-
shopreihe „Leaders of Tomorrow“ 
lud die JI Salzburg am 1. April 2025 
zum Workshop „KI-Expertise“ ins 
Haus der Industriellenvereinigung. 
KI-Experte Thomas Gernbauer 
zeigte praxisnah, wie Führungs-
kräfte Künstliche Intelligenz stra-
tegisch nutzen können. Neben 
Anwendungsbeispielen aus ver-
schiedenen Branchen wurden fortgeschrittene Methoden 
wie Predictive Innovation und Smart Prototyping vorgestellt. 
In interaktiven Sessions erarbeiteten die Teilnehmer:innen 
eigene KI-Strategien, die in einer spannenden Diskussion zu 
Chancen und Herausforderungen präsentiert wurden.

Junge Industrie



„WENN WIR JETZT NICHT 
HANDELN, RISKIEREN WIR,  
UNSEREN INDUSTRIESTAND-
ORT NOCH WEITER NACH- 
HALTIG ZU GEFÄHRDEN.“

Georg Knill, IV-Präsident 
Kamingespräch, 22. Oktober 2024
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Bildung

MINT EIN LEBEN LANG

Die Industriellenvereinigung hat den hohen Stellenwert 
von Bildung erkannt, engagiert sich seit vielen Jahren für  
Bildung und unterstützt die qualitätvolle Ausbildung der  
Kinder. Sie tut dies insbesondere in den MINT-Fächern aus 
der festen Überzeugung heraus, dass Bildung eine unver-
zichtbare Grundlage für wirtschaftlichen Erfolg sowie für 
Innovation und die Zukunft unseres Landes insgesamt bil-
det. Und der Bildungsweg beginnt bereits im Kindergarten 
und endet nicht mit dem Abschluss einer Lehre oder eines 
Studiums. 

 

MINT VON SPÜRNASENECKEN BIS 
ZU LEHRE ODER STUDIUM 

Auf dem lebenslangen Bildungsweg liegen viele Stationen, 
die wir als IV maßgeblich mitgestalten und vorantreibe. 
Denn Begeisterung für MINT-Bildung kann gar nicht früh ge-
nug geweckt werden! In 104 Spürnasenecken in Salzburger 
Kindergärten forschen und experimentieren schon die Kleins-
ten mit voller Begeisterung. Mit MINT-Primary wurden die 
Experimente für die Volks-schulen weiterentwickelt, sechs 
Pilot-Volksschulen arbeiten mit diesem Konzept. In zehn  
Mittelschulen mit MINT-Schwerpunkt starten heuer im  
Herbst bereits die ersten Abschlussklassen und über 70 
Schulen und Kindergärten tragen derzeit in Salzburg das 
MINT-Gütesiegel. Außerdem überstützt die IV Salzburg  viele 

tolle Initiativen wie den Landeswettbewerb der Polytech-
nischen Schulen oder die Physikolympiade und ehrt jedes 
Jahr die neuen Industrie-Techniker der Betriebe und ver-
gibt Leistungsstipendien an angehende Ingenieur wissen- 
schafter:innen.

VOM LEHRLING ZUM INGENIEUR? 

Diese Frage lässt sich leicht beantworten: Mit der Indus- 
trietechniker-Ausbildung. Voraussetzung für diese Aus- 
zeichnung sind sehr gute Leistungen im Betrieb und bei  
der Lehrabschlussprüfung. Nach Absolvierung der Werk- 
meisterprüfung und der Berufsreifeprüfung winkt nach 
sechs Jahren Berufspraxis der Ingenieurstitel.
www.industrietechniker.net 

Veranstaltungen  
der Salzburger Industrie

BERUFSORIENTIERUNG UND  
BERUFSINFORMATION DER  
SALZBURGER INDUSTRIE

Viele Jugendliche wissen nicht, welchen Weg sie nach der 
Pflichtschulzeit einschlagen sollen. Bei den Aktivitäten der  

Künstliche Intelligenz (KI): Die Schlüsseltechnologie  
unserer Zeit
Digitalisierung und Künstliche Intelligenz (KI) sind längst 
fester Bestandteil unseres Alltags. Auch in der Wirtschaft 
spielt KI zunehmend eine Schlüsselrolle. Unternehmen 
setzen auf intelligente Systeme, um effizienter zu arbei-
ten, datenbasierte Entscheidungen zu treffen und wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Die junge Generation nutzt KI für  
Diplomarbeiten, Lernprozesse oder kreative Problemlösun-
gen. Der Wandel der Arbeitswelt erfordert daher digitale 
Kompetenzen und ein Verständnis für KI, um Talente zu  
fördern und Österreichs Innovationskraft zu sichern. 

Bildung als Antwort
Hochwertige Bildung im KI-Bereich ist wie auch im MINT- 
Bereich (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik) enorm wichtig für den Wirtschaftsstandort und 
den Fachkräftemangel. Initiativen wie „Spürnasenecken“, 
MINT-Gütesiegelschulen, HTLs und Fachhochschulen leis-
ten einen zentralen Beitrag. 

Besonders Mädchen und junge Frauen gilt es gezielt für 
technische Berufe zu begeistern, um Barrieren abzubauen 
und die Chancen der Digitalisierung für alle zugänglich  
zu machen.

Frühe Förderung und Berufsorientierung 
Die IV Salzburg setzt auf spielerisches Lernen und Berufs-
orientierung, um jungen Menschen Perspektiven zu bieten. 
Eine Ausbildung in der Industrie, an einer HTL oder ein 
technisches Studium an einer FH oder Universität öffnen  
Türen zu einer sicheren Karriere. Gemeinsam stärken wir die 
Wirtschaft, fördern Innovation und schaffen eine Welt voller 
Möglichkeiten.

KR Mag. Marianne Kusejko,  
Vizepräsidentin & Vorsitzende Bildungsausschuss

Gasteiner startet Kooperation mit Wiener Stadthalle
Ab Dezember 2024 gehören Gasteiner Mineralwasser sowie deren 
Dosenprodukte zum Kulinarikangebot an allen Bars und Gastronomie-
Betrieben der Wiener Stadthalle. Die Salzburger Marke konnte hier einen 
mehrjährigen Kooperationsvertrag abschließen.

ÖBB-Projekt Hochleistungsbahn geht in entscheidende Phase 
Das Umweltverträglichkeitsgutachten der ÖBB-Infrastruktur AG liegt vor, 
und auch die mündlichen Verhandlungen haben begonnen. Das Projekt 
„Hochleistungsstrecke Köstendorf“ ist wichtig für die Verbesserung der 
Verkehrsanbindung in der Region.
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Salzburger Industrie möchten wir die „Lust auf Technik“ 
wecken. In der Ferienwoche Smart Summer lernen Schüler-
:innen heimische Industriebetriebe kennen. Orientierung 
bieten auch die Berufsinformationsmessen: Sowohl bei der 
Pongauer i-star als auch bei der Berufsinformationsmes-
se (BIM) im Messezentrum können sich die Jugendlichen 
im Industrieviertel direkt an den Ständen der Betriebe über 
technische Ausbildungen informieren. Beim Lehrlingspick-
nick im Kurgarten kommen Lehrlingsausbilder verschiede-
ner Unternehmen mit interessierten Jugendlichen schnell 
und unkompliziert ins Gespräch. 

LEHRSTELLENVERZEICHNIS DER 
SALZBURGER INDUSTRIE

Jährlich erscheint das Lehrstellenverzeichnis der Salzburger 
Industrie, das sowohl an Salzburger Schulen versendet als 
auch auf der BIM direkt an Eltern und Jugendliche verteilt 
wird. So wird ein guter Überblick über die offenen Lehrstel-
len in Salzburgs Industriebetrieben geboten. Bitte melden 
auch Sie heuer wieder Ihre offenen Lehr- und Praktikums- 
stellen ein.

 

Bildung

GWS produziert die Fankollektion für die Ski-WM
Für die Geschützten Werkstätten (GWS) war es ein spezieller Auftrag: 
Von Hoodies über T-Shirts bis zu Stirnbändern und Kappen produzierten 
die Werkstätten mehr als 50.000 nachhaltige Textilien für die Ski-WM in 
Saalbach-Hinterglemm.

Kaindl investiert in Energieautarkie-Projekt
Die Kaindl Holzindustrie plant ein 200-Millionen-Euro-Kraftwerk, um ener-
gieautark zu werden und 20.000 Haushalte mit Fernwärme zu versorgen. 
317.000 Tonnen Brennstoff jährlich – darunter Holzreste, Altholz und 
sortierter Kunststoff – dienen der Energiegewinnung. 

Schülerinnen der 4b/4c Sportmittelschule 
(SMS) Walserfeld informierten sich beim 
Lehrlingspicknick der Salzburger Indust-
rie über die verschiedenen Berufe

Liebherr war 2024 bei den regionalen Job-
messen wie i-star in St. Johann und BIM 
im Messezentrum Salzburg vertreten.

Mit aller Begeisterung  

und unserem gemeinsamen  

Einsatz erreichen wir viele junge Menschen  

und gewinnen sie als zukünftige 

Mitarbeiter:innen in der Industrie. 

Danke für die gute  

Zusammenarbeit!

Beim smart summer, der Technik- und IT-Woche der 
Salzburger Industrie, steht Ausprobieren an oberster 
Stelle.
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Messezentrum Salzburg setzt auf Wachstum 
Ein Zuwachs von 3 Mio. Euro im operativen Ergebnis schafft für das Mes-
sezentrum Salzburg die Basis künftiger Investitionen und Entwicklung. 
Für 2025 wird ein Umsatz von 25 Mio. Euro erwartet.

Siemens eröffnet modernes Lehrlingszentrum
Ein starkes Zeichen für die Ausbildung setzte Siemens mit der Eröffnung 
eines neuen Trainingszentrums für Lehrlinge. Die moderne Umgebung, 
in der das Wissen generationsübergreifend ausgetauscht wird, soll auch 
mehr weibliche Auszubildende anlocken. 

Bildung

Erste Salzburger  
MINT-Challenge 
Die besten Forschungsprojekte beim Wettbewerb der 
MINT-Mittelschulen wurden Mitte Juni 2024 in der Red 
Bull Arena gekürt. Den Sieg holte sich die MS Köstendorf. 
In mittlerweile zehn MINT-Mittelschulen werden in Salz-
burg Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik fächerübergreifend unterrichtet. 

An die 170 Mädchen und Burschen im Alter von 11 bis 13 
Jahren aus den MINT-Mittelschulen des Landes durften 
am großen Finale in der Red Bull Arena teilnehmen. Sie 
hatten sich in einer schulinternen Vorauswahl durchge-
setzt. 24 Forschungsarbeiten standen zur Auswahl. In 
nur zwei Minuten mussten die Finalist:innen ihre Projek-
te vor Publikum präsentieren („pitchen“) und vor allem die 
Fachjury überzeugen. Die Initiative der Bildungsdirektion 
Salzburg wurde vom Land, der Industriellenvereinigung,  
der WKS, Pongau entwickelt Potenziale (PeP) sowie MINT 
Salzburg umgesetzt. 

AUSGEZEICHNETER  
FORSCHERDRANG

Den Sieg holten sich Bianca und Christoph von der MS  
Köstendorf mit ihrem Forschungsprojekt über eine Anlage, 
mit der aus Obst Strom gewonnen wurde. Dabei wurden 
Metallplättchen in Lebensmittel gesteckt, mit einem Kupfer-
kabel verbunden und an ein Messgerät angeschlossen. Die 
Banane setzte sich dabei mit 1,6 Volt klar durch. Die Plätze 
zwei und drei gingen an die MS Schwarzach. Ex aequo auf 
dem zweiten Platz landeten Manuel, der eine Laserbox aus 
Holz mit unterschiedlichen Spiegeln bastelte sowie Anna-
Maria und Svenja mit einer Klimaanlage Marke Eigenbau, 
die ohne Strom funktioniert. Platz drei holte sich Nathanael 
mit seinem innovativen Knicklicht.

MINT-GÜTESIEGEL SICHERN  
QUALITÄT IM LAND SALZBURG 

Am Nachmittag ging es nahtlos mit der Verleihung der 
MINT-Gütesiegel für insgesamt 20 wiedereinreichenden 
Bildungseinrichtungen weiter. Sie haben sich ihr Gütesiegel 
bis 2027 gesichert. Mit dem Kleinmaterialien-Fonds, der 
gemeinsam von IV und dem Land Salzburg finanziert wird, 
greifen wir den Schulen mit einem kleinen Beitrag für ihre 
MINT-Projekte unter die Arme.
Das MINT-Gütesiegel ist eine gemeinsame Initiative des 
Bildungsministeriums, der Industriellenvereinigung, der  
Wissensfabrik und der Pädagogischen Hochschule Wien. 

Präsident Peter Unterkofler besucht die Stände.

In 2-Minuten-Pitches stellten die Teams ihre Projekte 
auf der Bühne vor.

Das Siegerteam Bianca und Christoph aus der  
MS Köstendorf.
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Schmittenhöhebahn verbessert Anfängerbereich
Über einen optimierten Anfängerbereich bei der areitXpress Talstation 
freut sich die Schmittenhöhebahn in Zell am See. Durch die geänderte 
Ausrichtung des Förderbandes kann dort die Pistenfläche von 10.000 m² 
besser ausgenutzt werden.

Salzburg Airport verzeichnet starken Passagieranstieg 
Der Salzburg Airport steigerte zuletzt die Passagierzahlen um 10,7 Pro-
zent auf 1,787 Millionen. Für die anstehende Terminalerneuerung sind bis 
2030 insgesamt 105 Mio. Euro an Ausgaben veranschlagt. 

Bildung

Die Siegerteams holten tolle Preise für ihre Klassen.

Das Publikum fieberte mit.

Am Nachmittag freuten sich die Pädagog:innen über 
die Verlängerung ihrer MINT-Gütesiegel um weitere 
drei Jahre.

Mit dem „Haus der Industrie“ entsteht am bisherigen Stand-
ort der IV Salzburg in der Franz-Josef-Straße 13 ein zukunfts-
weisender Ort für Innovation, Wirtschaft und Dialog. Die IV 
Salzburg setzt mit diesem Projekt ein starkes Zeichen für 
eine moderne Industrie und deren zentrale Rolle im gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Fortschritt. Der Neubau 
wird nachhaltige Architektur und ökologisches Design mit 
 offener Begegnungskultur vereinen und Raum für Austausch, 
Veranstaltungen und Kooperation bieten. Der Baubeginn ist 
mit Winter 2025 geplant und die Fertigstellung für Herbst 
2027 vorgesehen.

AKTUELLE INDUSTRIEVERTRETER  
IN DER WKS

Peter Unterkofler, JACOBY GM PHARMA GmbH 
Heimo Berger, LEUBE Zement GmbH | Alexandra  
Bichlmayer, Bosch Industriekessel Austria GmbH | 
Markus Deisl, Holz Deisl GmbH | Johann Eder, MOL-
DAN Baustoffe GmbH & Co KG | Daniel Erlinger,  
Eiswerk Produktions GmbH | Werner Gangl, Sony 
DADC Europe Lt. | Adrian Cornelius Geislinger, MSc 
Geislinger GmbH | Hemetsberger  Georg, Eisenwerk 
Sulzau-Werfen R.&E.Weinberger AG | Erik Gille, JET 
Tankstellen Austria | Konrad Grünwald, M. Kaindl 
GmbH | Markus Guggenbichler, Kässbohrer Transport 
Technik GmbH | Gerald Heerdegen, Fahnen-Gärtner 
Ges.m.b.H. | Johannes Hetz,  SIG Combibloc GmbH 
& Co KG | Wolfgang Hutter, Hutter-Sägewerk GmbH 
| Wolfram Kalt, AustroCel Hallein GmbH | Günter A. 
Klepsch, Senoplast Klepsch & Co GmbH | Marianne 
Kusejko, SIGMATEK GMBH & CO KG | Markus  
Lanschützer, TECAN Austria GmbH | Gerhard Leitner, 
BRAU UNION Österreich Aktiengesellschaft | Peter 
Mall, Porr Bau GmbH | Wolfgang Mayrhofer, ATOMIC 
Austria GmbH | Manfred Santner, LIEBHERR-Werk  
Bischofshofen GmbH | Hans Peter Schäffler, non fer-
rum GmbH | Herwig Struber, Salzburg AG | Alexander 
Susanek, Palfinger AG | Hubert Schwarz, Pilkington 
Austria GmbH | Uwe Tilzen, Siemens AG Österreich | 
Manuela Voack, Voack Ges.m.b.H. & Co. 

NEUES HAUS DER INDUSTRIE
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BMW wächst mit Elektromobilität 
Die BMW Group Österreich erreichte 2024 20.801 Zulassungen von 
BMW- und MINI-Fahrzeugen – besonders bei vollelektrischen Modellen 
wurde ein Zuwachs von 24 Prozent verzeichnet. Das Produktportfolio ist 
klar auf Technologieoffenheit ausgerichtet.

Kuhn setzt auf Photovoltaik und nachhaltige Energie
Am Dach des Headquarters der Kuhn-Gruppe in Eugendorf wurde die 
Photovoltaik-Anlage erweitert. Zukünftig erzeugen 395 PV-Paneele mehr 
als 170.000 kWh Strom pro Jahr, der zum überwiegenden Teil vom Unter-
nehmen selbst verbraucht wird.

INFRASTRUKTUR & ENERGIE   

Ideen zur grünen Transformation 
Mit Vorschlägen zur ökologischen Transformation hat Ende 
Mai 2024 die Experten-Initiative „Mehr Grips“ 40 umsetz-
bare Ideen und Maßnahmen vorgestellt. Darin enthalten 
sind etwa verbindliche Grenzwerte für die Ver- und Entsie-
gelung von Böden, eine Reform der Merit-Order für Energie, 
die Investition der Einnahmen aus dem CO2-Preis primär in 
die Dekarbonisierung oder die Finanzierung von Infrastruk-
turkosten etwa für Strom oder Schiene durch Schulden.  
Zu der Initiative haben sich Persönlichkeiten aus Wissen-
schaft, Wirtschaft und Institutionen – darunter IV-Vizepräsi-
dentin Sabine Herlitschka, Vorstandsvorsitzende von Infine-
on Technologies Austria, und IV-Generalsekretär Christoph 
Neumayer – zusammengeschlossen. 

Wasser in Österreich nachhaltig nutzbar halten
Wasser gilt als die bedeutendste Ressource unseres Landes 
und zentrale Lebensgrundlage für Mensch und Natur. Die 
Versorgung mit hochwertigem Wasser stellt in Österreich 
für die Industrie und Landwirtschaft gleichermaßen eine 
wesentliche Grundlage für ihren Erfolg dar. Es liegt daher 
im Interesse beider Sektoren, den Standortvorteil Wasser 
langfristig zu sichern und die Zusammenarbeit zu intensi-
vieren. Umso erfreulicher war es Anfang Juni 2024, dass 
Landwirtschaft und Industrie als starke Partner:innen bei 
einem High Level-Roundtable mit Wasserminister Norbert 
Totschnig zusammengekommen sind, um gemeinsam für 
eine langfristige Sicherung des wasserreichen Standorts 
Österreich zu agieren. 

Technologieoffenheit auch bei der Mobilität
Der Nationalrat gab Mitte Juni 2024 grünes Licht für  
erneuerbaren Wasserstoff: 820 Millionen Euro sollen in die 
H2-Produktion fließen. Bei der individuellen Mobilität spielt 
H2 vorerst allerdings nur eine Nebenrolle. Aber, so die IV da-
mals, es gelte, Technologieoffenheit zu wahren, auch wenn 
derzeit E-Mobilität forciert wird. Alternative Antriebsformen 
für Nutzfahrzeuge, Luft- und Schifffahrt müssen im Blick 
bleiben – schließlich kann H2 energieintensive Industrie-
zweige mit CO2-neutraler Energie versorgen, ist einfach 
transportier- und speicherbar; wenn denn die Infrastruktur 
entsprechend ausgebaut wäre.

Sichere und leistbare Energie
Vor dem Hintergrund aktueller energiepolitischer Dossiers 
und den besorgniserregenden Arbeitsmarkt- und Konjunk-
turzahlen appellierte Anfang Juli 2024 die IV an die Bundes-
regierung und an das Parlament, dass etwa das Gesetz für 
erneuerbare Gase in der seinerzeit diskutierten Form eine  
übermäßige weitere Kostenbelastung für Energiekonsumen-
ten bedeutet. Um außerdem Versorgungssicherheit und  
Preisstabilität der Gasversorgung sicherzustellen, erforder-

te das Auslaufen der Transitverträge durch die Ukraine eine 
Übergangslösung, um den Transit so lange sicherzustellen, 
bis ausreichend gesicherte alternative Importkapazitäten 
für Mitteleuropa zur Verfügung stehen. Zudem drohen wei-
ters überschießende langfristige Zielsetzungen, wie etwa im 
Nationalen Energie- und Klimaplan vorgesehen, letztlich als 
Hypothek für den Standort zu wirken. Daher waren solche 
offiziellen österreichischen Positionen gegenüber der EU-
Kommission in adäquatem Maß zu diskutieren, bevor sie 
eine kostspielige Bindungswirkung für unser Land entfalten.

Klima- und Transformationsoffensive
Die Industriellenvereinigung (IV) zeigte sich Mitte August 
2024 erfreut über die positive Entwicklung der Klima- und 
Transformationsoffensive. Insbesondere im Bereich der 
Forschung & Entwicklung und digitalen Transformation 
gibt es eine starke Resonanz; diese ist ein Beleg dafür, dass 
die Industrie bereit ist, den notwendigen Wandel aktiv mit-
zugestalten und die Weichen für eine nachhaltige und di-
gitalisierte Zukunft zu stellen. Das Wirtschaftsministerium 
stellt 600 Millionen Euro bereit und förderte bisher über 215 
Forschungsprojekte mit mehr als 140 Millionen Euro, was 
insgesamt 455 Millionen Euro an Investitionen mobilisierte. 
Kurz: Jeder investierte Euro mobilisiert drei Euro an Inves-
titionen in die notwendigen Transformationen und schafft 
damit Win-Win-Situationen für Unternehmen und Standort.

Modernes Schienennetz bringt Wohlstand 
Die Regierung hat die Finanzierung für den Ausbau der Bahn 
noch nicht abgesegnet. IV-Chefökonom Christian Helmen-
stein plädierte im Sommer 2024 für Staatsausgaben und 
gegen sogenannte PPP-Modelle, sprich die Beteiligung 
von Privatunternehmen am Ausbau des Schienennetzes.  
Allein der Ausbau der Strecke Wien–St.Pölten habe dazu 
geführt, dass 60.000 Menschen in dieser Region einen bes-
seren Job gefunden haben. Bessere Mobilität bringt also 
mehr Wohlstand. Klar war für Helmenstein aber auch, dass 
Österreich mit seinem 26-Mrd.-Euro-Investitionspaket nur 
einen winzigen Anteil an einem wettbewerbsfähigen Schie-
nennetz in Europa hat. EU-weit wären Investitionen von 500 
Mrd. Euro nötig.

EGG in letzter Sekunde gestoppt
Anfang September 2024 konnte sich die Regierung zum Er-
neuerbare Gase Gesetz (EGG) mit der SPÖ nicht einigen, 
deren Stimmen sie für eine Verankerung mit Zweidrittel-
mehrheit benötigte. Die eindringlichen Warnungen der hei-
mischen Industrie, aber auch von Wirtschafts- und Arbeiter-
kammer vor diesem ineffizienten und teuren Biogas-Gesetz 
haben Wirkung gezeigt! Das EGG hätte verpflichtende Ein-
speisequoten von Biogas vorschreiben sollen. Nicht vorge-
sehen war nämlich, dass Unternehmen ihr selbst erzeugtes 
Biogas in den eigenen Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen ein-
setzen dürfen – also Anrechnung anstatt einer Einspeisung 
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SalzburgMilch reduziert Ressourcenverbrauch 
Um mehr als 75 Tonnen hat SalzburgMilch 2024 den Kunststoffver-
brauch gesenkt und setzt zunehmend auf umweltfreundlichere Verpa-
ckungen wie Karton. Gleichzeitig wurde der Wasserverbrauch um fünf 
Millionen Liter pro Jahr verringert.

ASFINAG plant neues Megaprojekt
Die Sanierung der A10-Tunnelkette endet im Juni, doch bei der ASFINAG 
laufen bereits Planungen für ein noch größeres Projekt. Ab Herbst 2027 
werden für sechs Jahre Tauern- und Katschbergtunnel saniert.

unter Umwandlungs- und Transportverlusten ins Gasnetz. 
Aus unserer Sicht setzte die Regierung damals mutwillig die 
Konkurrenzfähigkeit der heimischen Industrie, die weitere 
Dekarbonisierung und damit zahlreiche Arbeitsplätze aufs 
Spiel.

Naturschutzgesetznovelle begrüßt
Nach langen Verhandlungen wurden Anfang Oktober 2024 
die Novellen zum Naturschutzgesetz bzw. zur Landesum-
weltanwaltschaft (LUA) beschlossen. Vorrangige Ziele wa-
ren Vereinfachungsmaßnahmen in Genehmigungsverfah-
ren für Anlagen zur Erzeugung von Energie aus erneuerbaren 
Quellen und die Einschränkungen für die LUA. Diese Vor-
haben begrüßte auch die IV Salzburg klar und deutlich: die 
Klimawende kann nur durch beschleunigte Genehmigungs-
verfahren geschafft werden und nicht durch einen strengen 
und alles verhindernden Arten- oder Naturschutz! Wobei wir 
betonten, dass es der völlig falsche Weg wäre, Klimaschutz 
und Arten- und Naturschutz gegeneinander auszuspielen! 
Den Unternehmen geht es vorrangig um mehr Transparenz 
und beschleunigte Verfahren, denn die bisherige Situation 
war für Projektwerber oftmals eine Zumutung.

Volksbefragung zur neuen Mobilitätslösung
Mit der negativen Entscheidung der Salzburger Bevölke-
rung gegen den S-LINK wurde Anfang November 2024 eine  
Jahrhundertchance vergeben. Die IV Salzburg kritisierte, 
dass es Salzburg nun nicht gelingt, die zugesagten Bundes-
mittel aus Wien abzuholen und das Mega-Zukunftsprojekt 
für den Zentralraum umzusetzen. Die Frage nach möglichen 
alternativen Lösungen im Verkehrsbereich ist zur Druck-
legung dieses Jahresberichts immer noch offen. Wie der  
S-LINK für eine gezielte und nachhaltige Verkehrsberuhigung 
in der Stadt hätte sorgen können, erklärte Verkehrslandes-
rat LH-Stv. Stefan Schnöll noch kurz vor der Abstimmung 
in unserem „Ausschuss für Infrastruktur und Mobilität“ zum 
Spezialthema Schiene.

Herausfordernde Klima-Rahmenbedingungen
Zum Abschluss der UN-Klimakonferenz 2024 „COP29“ in 
Baku bewertete die österreichische Industrie das Ergebnis 
verhalten bis vorsichtig optimistisch. Auch diesmal mussten 
wieder angesichts internationaler Großkrisen das alleinige 
Zustandekommen der internationalen Klimakonferenz und 
die konsequente Fortsetzung des Paris-Prozesses als po-
sitiv gewürdigt werden. Die in Baku erzielte Einigung sieht 
vor, das Finanzierungsziel bis 2035 auf 300 Milliarden Dollar 
pro Jahr zu erhöhen, dies mag als Erfolg gelten, offenbart 
jedoch auch gravierende Defizite. Nach wie vor ist die Kli-
mawelt durch einen tiefen Graben zwischen Süd und Nord 
getrennt, also zwischen Industriestaaten und Entwicklungs-
ländern, ohne zu berücksichtigen, dass zahlreiche Staaten 
mittlerweile den Status von Entwicklungsländern weit hinter 
sich gelassen haben.

Deutsche Gasspeicherumlage abgeschafft
Die IV hatte von Beginn an auf die negativen Auswirkungen 
der Gasspeicherumlage hingewiesen und sich auf europäi-
scher Ebene für ihre Abschaffung eingesetzt: Mitte Dezem-
ber 2024 verkündete die deutsche Bundesregierung schließ-
lich, die rechtswidrige Gasspeicherumlage abzuschaffen. 
Unsere konsequente Kritik hat sich ausgezahlt: Die Umla-
ge widersprach nicht nur dem Unionsrecht, sondern stellte 
auch eine massive Belastung für die Gasimporte dar, die für 
die Diversifizierung und Versorgungssicherheit entschei-
dend sind. Mit der Abschaffung der Umlage wird nicht nur 
der Energieimport entlastet, sondern auch die Wettbewerbs-
fähigkeit des gesamten europäischen Wirtschaftsraums ge-
stärkt.

Auf massiven Ausbau der Bahninfrastruktur drängen
Die Hochleistungsbahn in Salzburg stand Mitte Jänner 2025 
vor der nächsten Etappe, mit einer Behördenverhandlung 
zur Umweltverträglichkeitsprüfung in Hallwang. IV Salz-
burg-Präsident Peter Unterkofler bekräftigte die Notwen-
digkeit des Projekts, um das erwartete Verkehrswachs-
tum bis 2040 zu bewältigen. Er forderte einen massiven  
Kapazitätsausbau, um die Region langfristig wettbewerbs-
fähig zu halten. Die Neubaustrecke, die die HL-Strecke 
Wien–Salzburg vollendet, wird neben einem leistungsfähi-
geren Fern- und Regionalverkehr, Mobilität und Arbeitsmarkt 
stärken und durch den Bau selbst konjunkturelle Impulse 
setzen. Eine Entscheidung im Verfahren wird für das dritte 
Quartal 2025 erwartet.

Bedeutung des Transformationsfonds
Die Industriellenvereinigung (IV) hob Mitte Jänner 2025 die 
Bedeutung des Transformationsfonds hervor, der seit 2022 
drei Mrd. Euro für grüne Investitionen in der Industrie be-
reitstellt. Der Fonds erleichtere Investitionsentscheidungen 
und gebe Planungssicherheit, argumentierte die IV: Es gilt, 
diese Investition in die Zukunft zu erhalten und fortzufüh-
ren. Laut Klimaschutzministerium wurden bisher 190 Mio. 
Euro zugesagt, der Rest ist noch nicht vergeben. Dennoch 
steht der Fonds aufgrund von Sparüberlegungen in Ver-
handlungen infrage – obwohl dieser essenziell für Klima- 
schutz, Arbeitsplätze und den Wirtschaftsstandort ist.

Bei Energiekosten entlasten
Die neue Regierung bleibt klare Maßnahmen zur Senkung 
der Energiekosten schuldig. Unternehmen kämpfen mit 
Strompreisen, die teils dreimal so hoch sind wie in den USA. 
Besonders die Industrie hatte auf eine Strompreiskom-
pensation gehofft, doch diese wird im neuen Regierungs-
programm im März 2025 nur als Thema für eine Exper-
tengruppe erwähnt. Die Produktion der energieintensiven 
Unternehmen im Land ist aufgrund der höheren Energiekos- 
ten zuletzt um zehn Prozent gesunken – die Industrie plä-
diert daher für eine Senkung von Steuern und Abgaben auf 
Energie, um die Wettbewerbsfähigkeit langfristig zu sichern.
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 26.04.2024 Task Force IT-Fachkräfte IX

 08.05.2024 Paneuropaforum

 13.05.2024 „Next Generation Award“

 15.05.2024 Gremium Ingenieurwissenschaften

 21.05.2024 Strategische Verhandlungsführung

 23.05.2024 Task Force IT-Fachkräfte X

 24.05.2024 Lange Nacht der Forschung

 24.05.2024 Sommerfest

 27.05.2024 Salzburger Wirtschaftsforum

 11.06.2024 Vollversammlung & Sommer-Soirée

 13.06.2024 Instandhaltungstage

 13.06.2024 MINT-Challenge-Tag

 13.06.2024 MINT-Gütesiegel-Verleihung

 14.06.2024 Pinzgauer Industrierunde

 18.06.2024 Industry.Talk: ESG

 25.06.2024 Vorstellung 1. H2-Großradlader

 02.–19.07.2024 Kinderstadt im Volksgarten

 02.07.2024 ERFA QM „ESG“

 03.07.2024 Naturnahe Gewerbeflächen-Gestaltung

 10.07.2024 AMS-Beirätetreff

 11.07.2024 Geopolitisches Sommergespräch

 22.–26.07.2024 Smart Summer Technik- und IT-Woche

 24.–26.07.2024 Salzburg Summit

 26.07.2024 Media Summit

 28.07.2024 Festspielempfang

 02.08.2024 Task Force IT-Fachkräfte XI

 28.08.2024 Task Force IT-Fachkräfte XII

 06.09.2024 Task Force IT-Fachkräfte XIII

 18.09.2024 Crashkurs Bilanzanalyse

 27.09.2024 Lehrlingspicknick

 30.09.2024 Roundtable „Wasserstoff“

  04.10.2024 Task Force IT-Fachkräfte XIV

 09.10.2024 Schwerpunkt „Schiene“

 21.10.2024 Cybersecurity-Prävention

 22.10.2024 Vorstandssitzung

 22.10.2024 Kamingespräch

  22.10.2024 i-star 

 23.10.2024 Bioeconomy Austria Summit

 23.10.2024 Mittelstandsinitiative DIVE

 25.10.2025 Pinzgauer Industrierunde

 04.11.2024 Besichtigung SalzburgMilch

 11.11.2024 Frauen der Industrie

 12.11.2024 PR-Forum der Industrie

 13.11.2024 Task Force IT-Fachkräfte XV

 14.11.2024 Workshop „Wirtschaftsspionage“

 15.11.2024 Lungauer Industrierunde

 20.–24.11.2024 BIM Berufsinformationsmesse

 18.11.2024 Enquete „Extremismus“

 19.11.2024 Industrie- & Zukunftsforum

 28.11.2024 BVL-Logistiktag

 11.12.2024 Vorstandssitzung

 13.12.2024 Get together „Film und Musik Salzburg”

 13.12.2024 Executive.Talk & Weihnachtsfeier

 18.12.2025 Energie-Infopoint

 17.01.2025 Task Force IT-Fachkräfte XVI

 05.02.2025 BIM-Preisverleihung

 06.02.2025 Wirtschaftsgespräche Edmundsburg

 18.02.2025 EUREGIO-Industrie-Exkursion

 26.02.2025 Technisches Ausbildungsforum (TAF)

 27.02.2025 Workshop „Change-Management”

 28.02.2024 Task Force IT-Fachkräfte XVII

 05.03.2025 Roundtable „Wasserstoff“

 05.03.2025 Vorstandssitzung

 05.03.2025 Kamingespräch

 06.03.2025 Frauen der Industrie

 07.03.2025 Task Force IT-Fachkräfte XVIII

 14.03.2025 Industrierunde Pinzgau

 20.03.2025 Betriebsbesichtigung Siconnex

 01.04.2025 Workshop „KI-Expertise“

 03.04.2025 Girls‘ Day in den Industrie-Betrieben

 09.04.2025 Vorstandssitzung

 11.06.2025 Vollversammlung & Sommer-Soirée
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GROHAG verbessert die Glockner-Fräsen 
Seit 70 Jahren räumen die legendären Rotationsfräsen die Großglockner-
Hochalpenstraße schneefrei. Nun wurden sie mit digital optimierten 
Kettenantriebsgliedern ausgestattet, um Traktion und Haltbarkeit zu 
verbessern.

Axess bekämpft den Ticketbetrug
Die Axess AG hat ein neues System entwickelt, um die unerlaubte Weiter-
gabe von Skitickets zu verhindern. „Smart Guard“ nutzt KI und optische 
Merkmale, um Personen anhand von Fotos zu identifizieren. 
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Beim Industrie- und Zukunftsforum im Hangar-7, zu dem die 
Oberbank, die IV Salzburg und die Salzburger Nachrichten 
im November luden, lag der Fokus auf der Energiewende. 
Verbund-Vorstandsvorsitzender Michael Strugl lieferte Ant-
worten auf die Frage, wie die Energiewende gelingen soll und 
sprach zugleich von einem völligen „Systemumbau“. Derzeit 
finde eine globale Entwicklung in Richtung sauberer Energie 
statt. Oberbank-Generaldirektor Franz Gasselsberger nahm 
die volkswirtschaftliche Perspektive ein und drängte auf 
die Überwindung des im Land vorherrschenden Pessimis-
mus: Die Menschen handelten verhalten und würden zu viel 
sparen. IV Salzburg-Präsident Peter Unterkofler sah einen  
klaren Auftrag, den eine neue Bundesregierung erfüllen 
müsse: „Der Regierungsauftrag steht für Wandel – der  
Bürokratieaufwand muss gesenkt werden.“

18.02.202507.02.2025

Veranstaltungen

Trumer erreicht Crowdfunding-Millionenziel 
Mit ihrer Crowdfunding-Aktion „Braufunding 4.0“ hat die Trumer Brauerei 
die Millionengrenze überschritten: 335 Investoren steuerten insgesamt 
1.003.750 Euro für die umfassende Modernisierung und nachhaltige 
Weiterentwicklung des Unternehmens bei.

Atomic feiert seine Geschichte
Während unter dem Claim „We Are Skiing” Atomic sein 70-jähriges 
Bestehen feiert, blickt die Marke in die Zukunft: Nachhaltigkeit und Klima-
verantwortung sollen die Tradition als Hersteller von Skiausrüstung für 
unvergleichliche Erlebnisse am Berg fortsetzen.

ZUKUNFTSTHEMEN UND STANDORTFRAGEN

ENERGIE FÜR DIE INDUSTRIE

INDUSTRIE TRIFFT SICH ZU DEN FESTSPIELEN

Ein Jahr nach der Bildung der neuen Salzburger Landes- 
regierung und zwei Tage nach den Wahlen zum Euro-
paparlament hatte die IV Salzburg Mitte Juni 2024 zum 
Austausch mit der Politik im Rahmen ihrer Vollversamm-
lung geladen. Bei einer spannenden Talkrunde konnten 
Unternehmen und Politik verschiedenste Themen zur In-
dustrie- und Standortpolitik erörtern. Die landespolitische 
Arbeit lässt jedenfalls die Orientierung an den wesentli-
chen Interessen der Salzburger Industrie erkennen. Be-
vor der Abend mit der Sommer-Soirée ausklang, wurden 
noch drei Industrietechniker durch Landeshauptmann  
Wilfried Haslauer ausgezeichnet und die drei von der IV 
ausgelobten Leistungsstipendien durch Universitätsrektor  
Martin Weichbold verliehen.

Rund 400 Gäste waren 2024 zum gemeinsamen Festspiel-
empfang der Industriellenvereinigung Salzburg und der  
Salzburger Festspiele gekommen. Industrie, Politik und Kultur 
hatten sich auf der Mönchsbergterrasse des M32 zum Netz- 
werken getroffen. Im Vorfeld der Premiere von „Don Giovan-
ni“ begrüßte IV-Salzburg-Präsident Peter Unterkofler seine 
Ehrengäste Europaministerin Karoline Edtstadler, Finanz-
minister Magnus Brunner und Landeshauptmann Wilfried  
Haslauer. Die Festspielpräsidentin Kristina Hammer kam in 
Begleitung der Künstler:nnen des „Jedermann“-Ensembles 
und des Young Singers Projects. In seiner Rede zeichnete  
Unterkofler – angelehnt an die kurz zuvor zu Ende gegangene 
Fußball-EM – das symbolische Bild vom Spiel auf schiefen 
Ebenen im Sinne von ungleichen Wettbewerbsbedingungen 
für die Industrieunternehmen und forderte mehr Fairness.



„ERFOLGREICHE FORSCHUNG 
LEISTET VIELES:  
SIE REÜSSIERT NATIONAL  
WIE INTERNATIONAL –  
UND ZUGLEICH SPRICHT  
SIE DIE MENSCHEN AN.“

Christian Helmenstein, IV-Chefökonom
Lange Nacht der Forschung, 24. Mai 2024
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EUROPAS ERFOLGSGESCHICHTE 
BLEIBT UNBESTRITTEN

Vor der Wahl zum Europaparlament tagte das Paneuropa-
forum Anfang Mai 2024 in der Stiegl Brauwelt. IV Salzburg-
Geschäftsführerin Irene Schulte war geladen, um über die 
Perspektive der Industrie zu sprechen und Impulse für das 
Industrie-Land Salzburg zu geben. Denn die Europäische 
Union stellt gerade aus unserer Sicht eine klare Erfolgsge-
schichte dar.

Aktuell ist dieses Bild leider getrübt: Die globale wirtschaft-
liche Relevanz Europas nimmt sukzessive ab, was nur zum 
Teil durch das Erstarken neuer Player wie China und Indien 
zu erklären ist. Der wirtschaftliche Riese Europa zersägt seit 
geraumer Zeit seine gewichtige Handelsmacht und verliert 
so selbstverschuldet an weltweiter Konkurrenzfähigkeit! Die 
Europäische Wirtschaft hat Mühe, in ihrem Wachstum wie-
der an Fahrt zu gewinnen, und droht vor allem gegenüber 
den USA weiter ins Hintertreffen zu geraten.

INGENIEURWISSENSCHAFTEN NEU

Vertreter der Industrie in Salzburg und Bayern sowie Ver-
treter der Universität Salzburg vom Fachbereich Chemie 
und Physik der Materialien trafen sich Mitte Mai 2024 zur  
Gremiumssitzung des Studiums Ingenieurwissenschaften 
im Studienjahr 2023/24.

Das Studium der Ingenieurwissenschaften, auf unsere Ini-
tiative 2006 entwickelt, hat sich im Großraum Salzburg als 
Marke etabliert und wird ständig weiterentwickelt. Mit dem 
Wintersemester 2024/2025 startete nunmehr der neue Ba-
chelorstudiengang Ingenieur- und Werkstoffwissenschaf-
ten, der mit sechs statt sieben Semestern wesentlich  
besser kompatibel mit nachfolgenden Masterstudiengän-
gen ist. Die Studierenden sind zunächst zwei Semester in 
Salzburg, anschließend folgen zwei Semester in München 
und die letzten beiden Semester können je nach Vertie-
fungsrichtung in Salzburg oder München absolviert werden.

ANZIEHUNGSPUNKT FÜR  
WISSENSDURSTIGE

Zur Langen Nacht der Forschung Ende Mai 2024 öffnete die 
IV Salzburg ihr Haus für fünf Forschungseinrichtungen: Das 
Ressourcen Forum Austria, die Privatuniversität Schloss 
Seeburg, die Research Studios Austria, das Economica Ins- 
titut und das Gymnasium Seekirchen boten spannende  
(Mitmach-)Stationen für Jung und Jünger.

Diese größte Wissenschaftsveranstaltung im deutschspra-
chigen Raum ist zum Fixpunkt für den offenen Dialog der 
Wissenschaft mit der Gesellschaft geworden. Neugierige je-
den Alters gingen bei über 100 Stationen an acht Standorten 
in ganz Salzburg auf Entdeckungstour. Bei uns im Haus wur-
den international anerkannte ökonomische Analysen eben-
so präsentiert wie Ansätze für den Ausbau von Wohlstand 
und Lebensqualität im Einklang der Interessen von Ökono-
mie und Ökologie. So konnten wir die „Black Box“ Wissen-
schaft für die Menschen weiter öffnen. MINT-Begeisterung 
beginnt im Kindergarten, übersetzt sich in Erfindergeist und 
schafft innovative Produkte für ein besseres Leben.

KREATIVITÄT, MUT, INNOVATION

Ende Mai 2024 präsentierte die IV Salzburg das 3. Salz-
burger Wirtschaftsforum unter dem Motto „die Zukunft  
gemeinsam gestalten“. Rund 300 Teilnehmer aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Gesellschaft kamen im Salzburg 
Congress an diesem Tag der Extraklasse zusammen.

22.02.202519.02.2025

W&H präsentiert neues Chirurgiesystem 
Die W&H-Gruppe aus Bürmoos führt ein neues Chirurgiesystem für 
Nasenoperationen ein, das auf Ultraschalltechnologie basiert. Neben 
Nasenkorrekturen kann das System auch in der Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtschirurgie eingesetzt werden. 

MACO startet nach Großbrand wieder durch
Nach dem auf technisches Gebrechen zurückzuführenden Großbrand 
im Februar 2025 konnte Beschlägehersteller MACO die Produktion in 
Salzburg rasch wieder aufnehmen. Einschränkungen, insbesondere in der 
Galvanik, wurden durch andere Standorte kompensiert.

Networking & Information
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Networking & Information

02.03.202526.02.2025

Die Überregulierung in Europa, als hartnäckigstem Feind von 
Innovation, wurde von allen Rednern angesprochen. NATO-
Befehlshaber a.D. Hans-Lothar Domröse blickte auf die Euro-
päische Sicherheit inmitten globaler Machtverschiebungen, 
Josef Joffe (Herausgeber der ZEIT) schlussfolgerte, dass 
es Zeit zum Aufstehen wäre! Den größten Umbruch in den 
nächsten Jahren wird allerdings die Zukunftstechnologie 
Künstliche Intelligenz bringen. Dafür besitzt Europa weiterhin 
wichtige Bausteine, in die mit mehr Elan und Ehrgeiz inves-
tiert werden sollte. In der Innovation Area bot sich auch Ge-
legenheit, mit innovativen Start-ups in Verbindung zu treten. 

RESSOURCENOPTIMIERTER  
ANLAGENBETRIEB

Die Instandhaltungstage als Branchentreffpunkt für Ma-
nagement und Technik rund um die industrielle Wartung 
fanden Mitte Juni erstmals am neuen Standort im „Haus für 
Visionen“ in Puch statt. Mittlerweile ist diese Veranstaltung 
mit mehr als 40 Ausstellern bekannt als ein Feuerwerk aus 
Fachtrainings, Workshops, Vorträgen und Diskussionen mit 
Experten, Praktikern, Gleichgesinnten und Newbies.

IV Salzburg-Vizepräsidentin Marianne Kusejko ließ es sich 
nicht nehmen, in ihrer Keynote auf das „KI & Machine-Lear-
ning“ näher einzugehen. Künstliche Intelligenz (KI) ist in al-
ler Munde und hat in Windeseile alle Bereiche des öffentli-
chen Lebens beeinflusst. Während noch diskutiert wurde,  
ob verschiedene KI-Tools wie Chat-GPT mehr Nutzen oder 
Schaden bringen würden, hat die KI in der Wirtschaft als 
Schlüsseltechnologie bereits Einzug gehalten und ist nicht 
mehr zu stoppen.

A GRUASS AUSM PINZGAU

Mitte Juni 2025 fand in Zell am See die Pinzgauer Industrie-
runde statt, bei der Johannes Hörl über die Umweltstrategi-
en der Großglockner Hochalpenstraßen AG berichtete und 
die Notwendigkeit eines pragmatischen Nachhaltigkeitsan-
satzes betonte.

Zentrales Diskussionsthema war auch bei dieser Runde 
der massive Mitarbeitermangel, der in Salzburg durch hohe 
Wohnkosten verstärkt wird. Die weiter steigenden Lohn-
kosten führten die Debatte schließlich zu offenkundigen 
Spannungen bei den Kollektivvertragsverhandlungen. Die 
aktuelle Umsetzung der Benya-Formel, aber auch eine „Ihr 
und Wir“-Diskussionskultur in den Verhandlungen behindert 
sicherlich eine konstruktive Lösungsfindung.

WASSERSTOFF AUF DER BAUSTELLE

Gleich zwei bahnbrechende Ereignisse feierte Ende Juni 
2024 das Liebherr-Werk Bischofshofen mit Vertretern aus 
Politik und Wirtschaft sowie auch mit unserer Wasser-
stoff-Taskforce: die Vorstellung des ersten Großradladers 
mit Wasserstoffmotor sowie die Eröffnung der ersten 
Wasserstofftankstelle im Bundesland Salzburg.

Mit Nachdruck treibt Liebherr den Ausstieg aus den fos-
silen Brennstoffen voran und bereitet Lösungen vor, um 
Baustellen und Kieswerke zu dekarbonisieren. Die Veran-
staltung rund um diese zukunftsweisenden Innovationen 

Geislinger wächst mit der Energiewende 
Neben Schiffs- und Lokantrieben beliefert Geislinger auch Windkraft, 
Großwärmepumpen und Notstromgeneratoren für Rechenzentren. Die 
Technologie des Unternehmens ist auch bei alternativen Antrieben wie 
Wasserstoff und grünem Methanol gefragt. 

APG aktiviert die 380-kV-Salzburgleitung
Die Netzgesellschaft APG nahm die seit Oktober 2019 im Bau befindliche 
380-kV-Salzburgleitung Anfang März in Betrieb. Durch den Abbau der 
alten 220-kV-Leitung wurden in Salzburg 229 Masten und 65 Leitungski-
lometer eingespart. 
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bot dementsprechend eine Reihe von Vorträgen rund 
um das Thema der alternativen Antriebe. Im Mittelpunkt 
stand eine beeindruckende Maschinenshow von Liebherr, 
in der der Wasserstoff-Radlader zum ersten Mal im prak-
tischen Einsatz vorgeführt wurde.

ÜBER NACHHALTIGKEITSASPEKTE 
BERICHTEN

Anfang Juli 2024 trafen sich Qualitätsmanager:innen bei  
Senoplast Klepsch & Co. GmbH zum Erfahrungsaustausch 
Qualitätsmanagement (ERFA QM) über „Best Practice Envi-
ronmental, Social and Corporate Governance (ESG)“.

Nach der Begrüßung durch den Vorsitzenden Sitrak Chopou-
rian folgte eine Unternehmensvorstellung, in der Senoplast 
ihre Reduktion des CO₂-Ausstoßes von 3.126 t (2005) auf 
297 t (2021) hervorhob. Ebenso wurde das bereits 2005 
entwickelte Recyclingkonzept „SENOCIRCLE“ vorgestellt, 
bei dem Zuschnitte und Produktionsabfälle der Kunden 
rückgeführt, regranuliert und fast zur Gänze wiederverwen-
det werden. Inhaltlich beschäftigte die Teilnehmer:innen die 
Corporate Sustainability Reporting Direktive (CSRD) der EU. 
Trotz Übergangsfristen sollten Unternehmen frühzeitig Ex-
pertise aufbauen. Der Nachmittag endete mit einem Rund-
gang durch die Produktion, wobei auch die neu errichtete 
Sprinklerzentrale besichtigt wurde.

NATURNAHE GESTALTUNG VON  
GEWERBEFLÄCHEN

Anfang Juli 2024 lud das Ressourcen Forum Austria zum 
Austausch samt Betriebsführung durch die Biogena Good 
Health World nach Koppl. Diesmal ging es um das globale 
Artensterben und die naturnahe Gestaltung von Gewerbe-
flächen, die großen Einfluss auf die Umwelt und Artenviel- 
falt entfalten kann. Dementsprechend groß war das In-
teresse an dieser grenzüberschreitenden Kooperations-
veranstaltung von Ressourcen Forum Austria, EUREGIO 

Salzburg-Berchtesgadener Land-Traunstein, dem Berch-
tesgadener Land Wirtschaftsservice und der Industriellen- 
vereinigung Salzburg, das Best-Practice-Beispiel Biogena 
kennenzulernen: 6.500 m² Biotop wurden revitalisiert, um 
den Lebensraum für bedrohte Tiere wie Amphibien und 
Schmetterlinge zu erhalten. 

Als architektonische Nachhaltigkeitsmaßnahmen wurden 
Dächer begrünt und Photovoltaik-Elemente an den Fassaden 
installiert.

ARBEITSMARKTSERVICE SALZBURG

In guter Tradition starteten wir Anfang Juli 2024 mit einem 
Treffen unserer AMS-Regionalbeiräte in die neue Funkti-
onsperiode. 

Bei einem Mittagessen galt es nicht nur, uns für das bis-
herige Engagement im AMS-Regionalbeirat zu bedanken 
und gleichzeitig zur Neubestellung für die Funktionsperi-
ode bis 2030 zu gratulieren, sondern auch mit Jacqueline 
Beyer (LGF AMS Salzburg) und Helwig Aubauer (Bereichs-
leiter Arbeit und Soziales in der IV) über Neuerungen am 
Arbeitsmarkt sowie Anforderungen an Arbeitssuchende zu 
sprechen. Ein Regionalbeirat ist in jeder Geschäftsstelle des 
AMS eingerichtet. Unsererseits wollen wir dabei sicherstel-
len, dass die Bedürfnisse der Industrieunternehmen in der 
Region entsprechend berücksichtigt werden. Darüber hin-
aus ist eine Effizienz- und Mittelkontrolle wichtig, da die Hälf-
te des Budgets von der Arbeitgeberseite aufgebracht wird. 

06.03.202504.03.2025

Tschann liefert Spezial-Feuerwehrfahrzeuge
Die Tschann Nutzfahrzeuge GmbH übergab sechs Lösch- und Katastro-
phenschutzfahrzeuge an die Berufsfeuerwehr Wien. Die Fahrzeuge bieten 
eine Steigerungsfähigkeit von bis zu 68 Prozent und eine Durchquerbar-
keit von Wasserläufen bis 1,20 Meter. 

Porr und Strabag profitieren von deutschem Baupaket
International aufgestellte Bauunternehmen wie Porr Bau GmbH und  
Strabag AG, die stark in Deutschland aktiv sind, können sich über das  
500 Mrd. Euro schwere Infrastrukturpaket freuen. Vor allem, wenn  
wichtige Bahntrassen für den Güterverkehr saniert werden. 
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EUROPA IM ZEITALTER VON KRIEGEN

In Kooperation mit den Landesgruppen Burgenland, Kärn-
ten, Niederösterreich und Tirol referierte bei einem virtuellen 
geopolitischen Sommergespräch Mitte Juli 2024 Gunther 
Hauser (Institut für Strategie & Sicherheitspolitik an der Lan-
desverteidigungsakademie) über die steigende Rivalität von 
Groß- und Mittelmächten.

Europa sieht sich mit einer Reihe komplexer Herausforde-
rungen konfrontiert, gleichzeitig nimmt die Rivalität zwi-
schen den USA und China sowie Russland zu. Vor allem Chi-
na versteht sich selbst als weltpolitische Gestaltungsmacht 
und will sein Verständnis globaler Zusammenhänge umset-
zen. Gleichzeitig ist das Reich der Mitte die einzige Macht 
der Welt, die imstande ist, die USA wirtschafts- und geopoli-
tisch umfassend herauszufordern. Zudem kontrolliert China 
massiv bereits die globale Rohstoffversorgung – den Abbau 
wie die Verarbeitung (bei Lithium, Mangan, Graphit, Kupfer). 
Rohstoffe, die die EU für die Energiewende dringend benötigt. 

PARADIGMENWECHSEL IN DER  
PRODUKTIONSWIRTSCHAFT

Bereits zum 19. Mal fand Ende Juli 2024 der Salzburg Media 
Summit im Schloss Leopoldskron statt. Mittlerweile hat 
sich das Format zum angesagtesten Treffpunkt der Film- 
und Medienszene entwickelt: Heuer waren erstmals alle füh-
renden Film- und Medienfördereinrichtungen Österreichs 
vor Ort und stellten die neue FISAplus-Förderung vor. 

Thematisiert wurden strategische Standort- und Förde-
rungs- ebenso wie die Rolle von AI in kreativen Prozessen 
und die künftigen Chancen einer digitalisierten europäischen 
Produktionswirtschaft und die Bedeutung des anstehenden 
Jubiläums „60 Jahre Sound of Music”. Den Abschluss bilde-
te Networking im Garten am Leopoldskroner Weiher.

WASSERSTOFF – ENERGIETRÄGER 
DER ZUKUNFT?

Ende September 2024 diskutierten im Rahmen des Round-
tables „Wasserstoff“ im Flagship-Café 220GRAD RUPERTI-
NUM interessierte Unternehmensvertreter technische sowie 
wirtschaftliche Einschätzungen von Wasserstoff-Anlagen. 
Der Fokus lag auf der Speicherung von Wasserstoff in prak-
tischer und rechtlicher Hinsicht.

Vor einem Jahr initiierten IV und Innovation Salzburg mit den 
ansässigen Industriebetrieben einen Prozess zur Sammlung 
von Informationen zu vorhandener bzw. entstehender Was-
serstoff-Infrastruktur im Land Salzburg. Mittlerweile wurden 
weitere Umsetzungspotenziale erörtert und auch erste un-
ternehmerische Kooperationen lanciert. Zukünftig werden 
gemeinsam mit dem Land die langfristigen und integrierten 
Planungen für die wesentlichen Agenden (Anwendungsfel-
der, Mengenbedarf, Infrastruktur etc.) für die energetische 
und stoffliche Nutzung von Wasserstoff im Bundesland ko-
ordiniert. Wesentlich für den Erfolg von neuen Innovations- 
und Geschäftsmöglichkeiten der produktiven Industrie ist 
die Bündelung der Kräfte, weshalb wir mittlerweile unser 
Netzwerk mit relevanten nationalen und überregionalen 
Plattformen erweitert haben.

ALLES AUF SCHIENE, ODER DOCH 
NICHT?
Eine eigene Sitzung nur für das Spezialthema „Schiene“: 
Dafür traf sich Anfang Oktober 2024 der Infrastruktur- und 
Mobilitätsausschuss unter dem Vorsitzenden Johannes 
Hörl (GROHAG) in der IV Salzburg. Höchstpersönlich rief Inf-
rastrukturlandesrat und LH-Stv. Stefan Schnöll dazu auf, zur 
Bürgerbefragung für das neue Mobilitätskonzept zu gehen.

17.03.202514.03.2025

Salzburg AG errichtet große PV-Anlage 
Rund 5 Mio. Euro kostet die Photovoltaikanlage der Salzburg AG beim 
Red-Bull-Stadion. 634 Parkplätze werden mit 4.500 Solarmodulen 
überdacht, die jährlich 2,5 GWh Strom erzeugen – sie ist somit eine der 
größten Österreichs.

Palfinger mit zweitbestem Geschäftsjahr in der Geschichte
Ein Umsatz von 2,36 Mrd. Euro, ein EBIT von 185,6 Mill. Euro  
und ein Konzernergebnis von 100 Mill. Euro: Die Palfinger AG hat  
das zweitbeste Geschäftsergebnis ihrer Geschichte erzielt.

Networking & Information
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Doch nicht nur der Bau der Regionalstadtbahn (S-LINK) 
nahm im Herbst immer konkretere Formen an, auch die Ge-
neralsanierung des deutschen Streckennetzes ab 2026 hat 
gravierende Auswirkungen auf die Verkehre in Salzburg. Si-
cherlich spannend waren in diesem Zusammenhang auch 
die damals anstehende Evaluierung und nachhaltige Adap-
tierung des Salzburger Landesmobilitätskonzeptes – ein 
Monat später wurde von der Salzburger Bevölkerung gegen 
den S-LINK gestimmt.

GUTE VORBEREITUNG IST DIE HALBE 
MIETE

IT-Sicherheit – dieses Thema wird, ähnlich wie der Daten-
schutz, in den Unternehmen oft nicht gerne angegangen. Die 
Annahme „Uns trifft es eh nicht!“ wurde im Rahmen einer ge-
meinsamen Cybersecurity-Prävention des Seebrunner Krei-
ses, der Industriellenvereinigung Salzburg und des Münchner 
Unternehmens Blu Systems Mitte Oktober klar widerlegt.

Die Bedrohung in der Wirtschaft wird immer größer: Die 
Zahl der Fälle nimmt in Österreich rasant zu. Betroffen sind 
große wie kleine Unternehmen. Gleichzeitig übt die neueste 
Rechtslage in der EU mehr Druck aus, die Prozesse rund um 
Datenschutz und Cybersicherheit besser aufzustellen. Der 
Rat der Experten: Gute Vorbereitung ist eindeutig besser, 
als die Existenz des Unternehmens zu riskieren. Bereits im 
Juni 2024 konnten unsere Unternehmer:innen im Rahmen 
der MINT-Challenge die beiden Cyber-Escape-Trucks des 
Bundesheers testen: Spielerisch wurde dabei die eigene 
Cyber Awareness auf den Prüfstand gestellt und im Team 
versucht, der anderen Gruppe im gegenüber aufgestellten 
Truck buchstäblich das Licht auszuknipsen.

OFFEN DIE INHALTE DER  
REGIERUNGSARBEIT BEURTEILEN

Im Anschluss an die Vorstandssitzung zum dritten Quartal 
2024 diskutierten rund 30 Geschäftsführer:innen aus unse-
ren Mitgliedsbetrieben in entspannter Atmosphäre bei ei-
nem Kamingespräch mit IV-Präsident Georg Knill und IV 
Salzburg-Präsident Peter Unterkofler.

Hauptthemen im dritten Rezessionsjahr waren die steigen-
den Firmeninsolvenzen, der Wohlstandsverlust und das 
Sparverhalten in der Bevölkerung durch Unsicherheiten. 
Präsident Knill gab zu bedenken, dass wir uns alle auf 
Veränderungen einstellen werden müssen und dass die  
Problematik wohl noch nicht ganz in der Bevölkerung ange-
kommen ist. Potenzial für Einsparungen von rund 15 Mrd. 
Euro wäre zu finden in den Bereichen Pensionen, Gesund-
heit/Pflege und der Bildung. Und die nächste Regierung 
muss erkennen: Österreich hat kein Einnahmen-, sondern 
ein Ausgabenproblem – daher sind unbequeme Maßnah-
men in der kommenden Legislaturperiode zu treffen.

BIOMASS TO BUSINESS

Der Terminus Biosolutions steht für Produkte aus industri-
eller Produktion auf Basis biologischer, nachwachsender 
Rohstoffe – von Enzymen, Bakterien und Mikroorganismen 
bis hin zu pflanzenbasierten Produkten und Biofuels. Dem-
entsprechend legte der 3. Bioeconomy Austria Summit 
(Motto „Biomass to Business“) Mitte Oktober 2024, diesmal 
in Salzburg, den Fokus auf erfolgreiche Geschäftsmodelle 
basierend auf dem Rohstoff Holz.

26.03.202531.03.2025

Fahnen Gärtner lässt das Handy in der Tasche
Die Fahnen Gärtner GmbH wurde erst vor Kurzem mit dem Gütesiegel 
„Ausgezeichneter Salzburger Lehrbetrieb“ geehrt. Besonders interessant: 
Das Traditionsunternehmen aus Mittersill ist bereits seit Längerem 
privathandyfreie Zone.

Copa-Data plant weiteren Ausbau
Nach dem Neubau 2022 plant Softwarehersteller Copa-Data eine 
Erweiterung ihres Standorts in Maxglan. Bis 2027 soll ein zusätzliches 
Gebäude mit Platz für bis zu 170 Beschäftigten entstehen. 
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Die Industriellenvereinigung hebt seit geraumer Zeit mit an-
deren europäischen Industrieverbänden als „European Bio-
solutions Coalition“ die Bedeutung dieses Industriesektors 
hervor und zeigt Hürden auf – Lösungsvorschläge inklusive. 
Naheliegend daher, dass die IV Salzburg gemeinsam mit 
IV-Experten Maximilian Mauthe für die anwesenden zwei 
Vertreterinnen der Biosolutions Coalition eine Betriebsbe-
sichtigung bei AustroCel als Hersteller von Zellstoff und 
Bioenergie und eine Einweisung in die Forschungsschwer-
punkte der Departments „Design and Green Engineering“ & 
„Salzburg Center for Smart Materials 2.0” der FH Salzburg 
organisierte.

GENERATIVE AI

Im Rahmen der Mittelstandsinitiative DIVE der Plattform 
Industrie 4.0 lud die IV Salzburg gemeinsam mit der Spar-
te Industrie der Wirtschaftskammer Salzburg Mitte Oktober 
zur bereits 3. DIVE-Veranstaltung nach Zell am See.

Seit der Veröffentlichung von ChatGPT schlagen Generati-
ve AI und Large Language Models durch vielfältige Anwen-
dungen die Brücke zwischen der IT-Welt des Silicon Valley 
und der österreichischen Industrie. Bei der Beleuchtung des 
Themas „Generative AI für den Einsatz in Unternehmen“ 
wurde sowohl technologisches Grundlagenwissen als auch 
praxisrelevantes Know-how aus erster Hand vermittelt, das 
auf realen Herausforderungen und erfolgreichen Lösungs-
ansätzen beruht. Die Teilnehmer erhielten so einen Einblick 
in bewährte Methoden und innovative Ansätze beim unter-
nehmensbezogenen Einsatz von Generative AI.

ARBEITEN UND LEBEN IM PINZGAU

Ende Oktober wurde bei einem Mittagessen der Industrie-
runde Pinzgau intensiv über Wunschkoalition und Vorschlä-
ge an die neue Regierung diskutiert.

GF Irene Schulte informierte die Pinzgauer Produktionsbe-
triebe über aktuelle wirtschaftspolitische Themen, Stand 
der Regierungsverhandlungen und Forderungen bzw. Vor-
schläge der IV an die zukünftige Koalition. Gleichzeitig eru-
ierte der Vorsitzende der Industrierunde Pinzgau Nick Kra-
guljac im Auftrag des Bundeskanzleramtes, unabhängig von 
der jeweiligen politischen Gesinnung eine Stimmungslage 
zur kommenden Regierungsbildung; die Ergebnisse dieser 
Umfrage zu Reformforderungen wurden schließlich im Jän-
ner 2025 an die Verhandler übermittelt.

MANAGERINNEN &  
NETZWERKERINNEN

Mitte November 2024 trafen sich die Salzburger Frauen der 
Industrie und Wirtschaft im Miele Experience Center Wals  
bei Salzburg. Gastgeberin Miele-GF Sandra Kolleth informier-
te über den bevorstehenden Geschäftsführerinnenwech-
sel und hatte auch aus diesem Grund zum professionellen  
Austausch und kulinarischen Genuss in die Showküche ge-
laden. Zu einer weiteren Runde trafen sich die Managerinnen 
außerdem im März 2025 für eine kulinarische Verwöhnung 
bei Waltraut Wöhrer (SAG).

Im Zentrum der Gespräche standen nicht nur die spannen-
den Karrierewege der Frauen hin zur Führungskraft in ih-
rem Industriebetrieb, sondern auch die Leadership-Themen 
Leistungsbereitschaft, Bürokratie sowie die Situation am 
Arbeitsmarkt. Der Fokus folgt bei allen Treffen dem Motto 
„Glaubt an Euch!“. Die Managerinnen treten so als Vorbilder 
und Unterstützerinnen für andere Frauen auf.

DIE MARKE ALS STEUERUNGS- 
INSTRUMENT
Mehr als 20 Pressesprecher:innen aus den Industriebetrie-
ben trafen sich Mitte November in der PALFINGER World in 
Lengau (OÖ), dem größten Produktionsstandort des Kran-
herstellers, zum PR-Forum zum Thema „Die Marke als Steu-
erungsinstrument“.

28.03.202527.03.2025

Miele kann Haushaltsdesign
14 Produkte und Produktserien aus dem Hause Miele wurden mit dem 
namhaften iF-Design-Award ausgezeichnet. Darunter neuartige Staub-
sauger, elegante Waschmaschinen und stylische Dunstabzugshauben 
ebenso wie Gewerbegeräte mit außergewöhnlichen Features. 

Porsche Holding wächst trotz Marktvolatilität  
Die Porsche Holding Salzburg hat 2024 einen Umsatz von 28,66 Mrd. 
Euro erzielt und 695.600 Neuwagen verkauft. Der Gebrauchtwagenab-
satz stieg um 4,4 Prozent, die Porsche Bank verzeichnete ein Plus von  
elf Prozent. 

Networking & Information
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Tief in die Markenwelt des internationalen Technologie- und 
Maschinenbauunternehmens eintauchend, führte die Reise 
vom kleinen Maschinenbauer zum weltweit führenden Pro-
duzenten und Anbieter innovativer Kran- und Hebelösungen. 
Neben der Diskussion über die Werte der eigenen Marke und 
einem Rundgang durch die PALFINGER World selbst, konn-
ten wir auch einen Blick in den modernen Lehrlingscampus 
werfen.

ABWEHR VON BEDROHUNGEN

Der Schwerpunkt „Sicherheit“ der IV Salzburg wurde im 
Herbst noch mit einer weiteren Veranstaltung intensiviert: 
Den Fokus auf Wirtschafts- und Industriespionage gerich-
tet, war es Ziel eines Workshops mit der DSN (Direktion 
Staatsschutz und Nachrichtendienst), Awareness zu schaf-
fen, Gefahren zu erkennen und zu verhindern sowie über  
sicherheitsrelevante Themen zu sprechen.

Österreich wird zunehmend Zieldestination von Wirtschafts-
spionage: Spionageangriffe bleiben oft unerkannt, weil Ge-
fahrenbewusstsein und die nötigen Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz sensiblen Wissens fehlen – dies, obwohl die Un-
ternehmen einen hohen technologischen Standard besitzen, 
der sie zu möglichen Zielen für Spionagetätigkeiten auslän-
discher Geheimdienste macht. Doch nur erkannte Gefahren 
sind beherrschbar: Eine präventive Sensibilisierung für die 
realen Bedrohungen der Wirtschaftsspionage und gezielte 
Gegenmaßnahmen sind daher zentrales Element eines wirk-
samen Wirtschaftsschutzes.

EIN WIEDERSEHEN IM LUNGAU

Eine einmalige Aussicht auf das Bergpanorama von Tams-
weg präsentierte Rupert Pagitsch Mitte November 2024  
und schickte uns im Restaurant Goldader auf eine alpin-kuli-
narische Entdeckungsreise, während vorrangig die aktuellen 
Koalitionsgespräche das Mittagessen der Lungauer Indus-
trierunde prägten.

Nach einer Vorstellungsrunde und Berichten der anwesen-
den Unternehmen über deren aktuelle wirtschaftliche Situ-
ation standen Forderungen und wirtschaftspolitische Vor-
schläge der Industriellenvereinigung an die neue Regierung 
zur Diskussion. GF Irene Schulte informierte die Lungauer 
Produktionsbetriebe außerdem über die demnächst im 
Landtag zu behandelnden Adaptionen bei Landesumwelt-
anwaltschaft und Naturschutzgesetz; die IV begrüßte diese 
Änderungen.

BEDROHUNGEN UND EXTREMISMUS

Vor allem unsere Schulen sind wichtige Orte, in denen  
Aufklärung, Prävention und frühe Erkennung extremisti-
scher Tendenzen stattfinden müssen. Groß war die Zahl 
der interessierten Lehrkräfte Mitte November 2024 bei der 
Enquete „Was geht mich das an?“ der Gesellschaft für Lan-
desverteidigung und Sicherheit, in der die IV Salzburg auch 
Mitglied ist.

30.03.202529.03.2025

Bosch wächst in Hallein
Die Robert Bosch AG in Hallein verzeichnet dank der steigenden Nachfra-
ge nach Stromgeneratoren zweistellige Wachstumsraten. 1.000 Mitarbei-
ter sind derzeit beschäftigt, und es werden weitere Fachkräfte wie etwa 
Zerspanungstechniker gesucht. 

Schoellerbank räumte bei „Euromoney Awards 2025” ab
Das Finanzmagazin Euromoney bewertet seit fast 25 Jahren Privatban-
ken und Vermögensverwalter rund um den Globus. Heuer erlangte das 
Geldinstitut Schoellerbank bei der Private-Banking-Auszeichnung in drei 
Kategorien den ersten Platz.
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Die Anschlagsplanungen gegen das Taylor Swift Konzert in 
Wien im August 2024 sowie der Anschlagsversuch in Mün-
chen mit Bezug zu Salzburg im September 2024 führten uns 
eindringlich vor Augen: Auch Österreich ist vom Extremis-
mus in großem Ausmaß betroffen. Gemeinsam mit der Bil-
dungsdirektion wurden daher sämtliche Schulen auf Bedro-
hungen und Extremismus in Österreich sensibilisiert. Denn: 
Extremismusprävention kann nur gesamtgesellschaftlich 
und gemeinsam bewältigt werden.

INDUSTRIE BRAUCHT LOGISTIK 
BRAUCHT TRANSPORTWEGE

Im Rahmen des 4. Logistiktags der Bundesvereinigung 
Logistik Österreich forderte IV Salzburg-Geschäftsführerin 
Irene Schulte einen klaren Fahrplan zur Ökologisierung des 
Güterverkehrs, zum Ausbau alternativer Lade- und Tankin-
frastrukturen, zur Förderung multimodaler Verkehrslösun-
gen und zur Modernisierung des regulatorischen Rahmens.
Denn die Industrie hat die Bedürfnisse der gesamten Wirt-
schaft im Blick! Die zentrale Rolle der Logistik ist für den 
Wohlstand und die Versorgungssicherheit Österreichs ele-
mentar. 

Gleichzeitig stehen der Branche angesichts globaler Her-
ausforderungen wie Dekarbonisierung und Digitalisierung 
tiefgreifende Veränderungen bevor. Die Wirtschaft braucht 
Logistik, und Logistik braucht Transportwege.

NUR WER MITMACHT, KANN MITENT-
SCHEIDEN!

Im März stand die Wirtschaftskammerwahl 2025 vor der 
Tür und damit nicht nur die Wahl Ihrer Vertreterinnen und 
Vertreter vorrangig in der Sparte Industrie. Einige unserer 
Mitgliedsbetriebe finden sich auch in der Fachvertretung 
Film- und Musikwirtschaft Salzburg wieder. „Film und Mu-
sik Salzburg” brachte im Dezember 2024 und Jänner 2025 
Groß- und Kleinunternehmen sowie Jungunternehmer:innen 
der Branche zusammen.

In ihrer Funktion als „Zustellungsbevollmächtigte“ berichtete 
IV Salzburg-Geschäftsführerin Irene Schulte über die letzten 
fünf Jahre: Vor allem konnte von Salzburg aus das neue Ins-
trument für die Filmförderung in Österreich angestoßen wer-
den! Mit der FISAplus wird Österreich als Produktionsstand-
ort attraktiver und Drehort für internationale Produktionen.

ENERGIEWIRTSCHAFTLICHE LAGE

Beim 5. Energie-Infopoint gab es kurz vor Weihnachten 
2024 einen Überblick über die Versorgungssituation am 
Strom- und Gasmarkt, ein Update zur Wasserstoff-Road-
map sowie einen Ausblick auf die Aufgaben für die neue 
Bundesregierung: Die europäischen Gasspeicher waren da-
mals verglichen mit dem Vorjahr überdurchschnittlich gut 
gefüllt – sowohl aufgrund des warmen Winters 2023/24 als 
auch der proaktiven Vorbereitung. 

Die AGGM erstellt in ihrer Funktion als Markt- und Verteiler-
gebietsmanager alle zwei Jahre die Netzentwicklungspläne 
für den Ausbau der Gas-Infrastruktur: Die für Salzburg ge-
meldeten Bedarfe rechtfertigen in der aktualisierten Was-
serstoff-(H2)-Roadmap 2.0 nunmehr bereits ab 2030 die 
Adaption der Methan- und den Aufbau einer Wasserstoffinf-
rastruktur in unserem Bundesland!

GOVERNANCE ALS GAMECHANGER 
FÜR ALLE

Auch 2025 fanden Anfang Februar wieder die Wirtschafts-
gespräche Edmundsburg an der Paris-Lodron-Universität 

Gasteiner Bergbahnen planen Neubau
Nach der Saison ist für die Gasteiner Bergbahnen vor der Saison: Auf der 
Gasteiner Schlossalm beginnt nach Ende der Wintersaison der Bau eines 
Bergrestaurants, das architektonisch und atmosphärisch neue Maßstäbe 
setzt.

Red Bull geht in die Start-up-Szene
Red Bull baut seine Investitionstätigkeit aus und gründet einen eigenen 
Start-up-Fonds. Ziel ist es, innovative Start-ups in Bereichen wie Produkti-
onstechnologie, Einzelhandel, Medien, Sport und Nachhaltigkeit frühzeitig 
zu unterstützen. 

04.04.202502.04.2025
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Salzburg statt. Die Industriellenvereinigung lud gemeinsam 
mit der LLB Bank AG, dem Fachbereich Betriebswirtschafts-
lehre der Paris Lodron Universität Salzburg, PwC Österreich, 
dem KSV1870 und AON zum Themenschwerpunkt „ESG 
und die Dimensionen einer ‚Good Governance‘“ ein.

Vom Prinzip her können wir auf eine gute wirtschaftliche 
Grundlage bauen, aber was fehlt, ist eine klar strukturierte 
Industriepolitik in Österreich und in Europa. Leistung muss 
sich wieder lohnen und Schulden dürfen nicht zum Selbst-
zweck gemacht werden, sondern um Innovation voran-
zutreiben. Wir dürfen Staatsmittel nicht weiterhin mit der 
Gießkanne an alle verteilen, sondern sollten diese gezielt 
zur Weiterentwicklung des Standortes einsetzen. Unsere 
Unternehmen werden mit strategischer Weitsicht geführt. In 
diesem Zusammenhang ist Governance ein wichtiger Puzz-
lestein für einen nachhaltigen wirtschaftlichen Erfolg.

VON DER UNI IN DIE WERKSHALLE

Eine Gruppe Studierender der Ingenieur- und Werkstoffwis-
senschaften besuchte Mitte Februar 2025 im Rahmen der 
EUREGIO-Industrie-Exkursion zwei traditionsreiche Salz-
burger Industriebetriebe. Leube, Spezialist für Baustoffe und 
Betonteile, sowie Kaindl, führendes Unternehmen im Bereich 
Holzwerkstoffe und -böden, boten spannende Einblicke in 
die Praxis.

Nicht nur der Kreislauf vom Rohstoff bis zum fertigen Pro-
dukt war für die Studierenden interessant, sondern vor al-
lem auch das Recycling von Materialien, die Entwicklung 

neuer Produkte und firmeninterne Energieerzeugung. Die 
Unternehmens-Vertreter:innen gaben zudem Einblicke in 
das reale Industrie-Berufsleben und Karriere-Möglichkeiten. 
Organisiert werden die Industrie-Exkursionen von der Indus-
triellenvereinigung Salzburg, der EUREGIO Salzburg - Berch-
tesgadener Land – Traunstein sowie der Berchtesgadener 
Land Wirtschaftsservice GmbH.

NEUE LEHRLINGS-ACADEMY

Ende Februar 2025 besuchten über 50 Ausbilder:innen und 
Personalverantwortliche im Rahmen des Technischen Aus-
bilderforums (TAF) der Salzburger Industrie das Eisenwerk 
Sulzau-Werfen,  das zu den führenden Herstellern von Ver-
bundgusswalzen weltweit gehört.

Besonders gespannt waren die Ausbilder:innen auf die neue 
Lehrwerkstätte, die auf rund 1.000 m2 die perfekte Infra-
struktur für die Lehrlingsausbildung bietet. Über vier Millio-
nen Euro wurden für die Errichtung eines neuen Gebäudes 
und die topmoderne, technische Ausstattung investiert. 
Ausgebildet werden Zerspanungstechniker, Gießereitechni-
ker, Metallgießer, Maschinenbautechniker und Elektrotech-
niker. Sie alle können die Grundfertigkeiten an den moderns-
ten Werkzeugmaschinen erlernen und die hauseigenen 
Schulungsangebote in Anspruch nehmen.

FOKUS AUF DIE FACHKRÄFTE

Seit Mai 2023 findet die Task Force IKT-Fachkräfte in  
regelmäßigem Turnus statt. Highlight dieser Treffen war un-
ter anderem Ende April 2024 ein Austausch mit Wirtschafts-
landesrat LH-Stv. Stefan Schnöll zu Anwerbestrategien für 
Fachkräfte. Anfang Jänner 2025 erhob die Red Bull GmbH 
innerhalb der Task Force in einem themenspezifischen  
Fragebogen unsere Anforderungen an den „Welcome  
Service“ in Salzburg; die Ergebnisse wurden dann am  
Standort Elsbethen im Rahmen eines interaktiven Work- 
shops präsentiert. Ein Workshop direkt beim AMS legte 
Ende Februar 2025 den Fokus auf die Vorstellung des Im-
puls-Qualifizierungsverbundes – kurz IQV: Nämlich einem 

Hagleitner investiert in die Zukunft 
Den Umsatz um vier Prozent auf 170 Mio. Euro gesteigert hat Hygie-
nehersteller Hagleitner. Nun fließen 5,5 Mio. Euro in den Ausbau des 
Standorts in Zell am See – in Laborräume und die hauseigene Akademie.

Bundesforste pflanzen Hunderttausende Bäume
Die Österreichischen Bundesforste pflanzen heuer Hunderttausende  
Bäume im Land Salzburg. Der Schwerpunkt der Pflanzung von  
40 verschiedenen Baumarten für den „Wald der Zukunft” liegt rund  
um Maria Alm, im Kleinarltal und Gasteinertal.

11.04.202510.04.2025
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Netzwerk mehrerer Unternehmen – mit einem klaren Ziel, 
gemeinsam maßgeschneiderte Qualifizierungsmaßnahmen 
für ihre Arbeitskräfte zu planen und durchführen. 

Ein Besuch im neuen „Welcome Center“ in der Salzburger 
Kaigasse und ein Austausch mit der Universität bzw. der 
Fachhochschule stehen bis zum Sommer 2025 schon fest. 

DIE ZUKUNFT IST JETZT – UND SIE 
IST GRÜN!

Die Zukunfts-Expo und -Konferenz salz21 bot Anfang März 
2025 eine einzigartige Plattform für den Roundtable „Was-
serstoff“: Die inspirierenden Diskussionen und praxisnahen 
Einblicke drehten sich diesmal um den Grünen Wasserstoff 
als einen Schlüsselfaktor für die Klimaneutralität in Industrie 
und Mobilität.

Innovation Salzburg, IV Salzburg und das Berchtesgade-
ner Land Wirtschaftsservice (BGLW) luden zur Sitzung des 
Wasserstoff-Roundtables und diskutierten gemeinsam mit 
den Messe-Besucher:innen über die geplante Infrastruktur 
in Deutschland (Fokus Bayern) und Österreich. Besonders 
spannend war dabei, wie Wasserstoff vom Hochrisikofaktor 
zum Gamechanger für Klimaschutz und Wettbewerbsfähig-
keit wird.

INSIDERWISSEN AUS BRÜSSEL

Großes Interesse zeigten unsere Mitgliedsbetriebe Anfang 
März 2025 beim Kamingespräch mit Johannes Hahn, vorm. 
EU-Kommissar. Diskutiert wurde über die neue Bundesre- 
gierung, europäische Entwicklungen und das Weltgeschehen.

Rund 30 Industrieunternehmer erörterten in Imlauers Plaza 
Bar die wirtschaftlichen Herausforderungen und brachten 
ihre Sorge zur nationalen und internationalen (Sicherheits-)
Politik zur Diskussion. Österreichs ehemaliger EU-Kommis-
sar Johannes Hahn analysierte die Notwendigkeit der EU, 
ein Budget für die Anforderungen des Defense-Bereiches 
zu etablieren – Europa muss sich dringend auf die eigenen 
Füße stellen! Interessant war auch die Analyse, dass für die 
osteuropäischen Staaten ein NATO-Beitritt bis dato immer 
wichtiger gewesen wäre als ein Beitritt zur EU. Als Teil des 
ehemaligen Sowjetrusslands haben Finnland und die balti-
schen Staaten nämlich eine andere historische Wahrneh-
mung als Österreich, das mit Russland über einen Staats-
vertrag verbunden ist.

NEWS AUS DEM PINZGAU

Mitte März 2025 traf die Industrie-Runde Pinzgau im 
Schloss Kammer in Maishofen zusammen und diskutierte 
die Entwicklungen in Amerika. Einige der Pinzgauer Unter-
nehmen haben einen großen Exportanteil und wären ent-
sprechend von drohenden Zöllen betroffen. 

Weitere Themen wie Naturschutzgesetz und LUA kamen 
ebenso zur Sprache wie die eben geschlagenen Wirtschafts- 
kammerwahlen. Landtag abgeordnete Carmen Schwabl 
tellte die wichtigsten Punkte aus dem neuen Regierungs- 
programm vor, darunter die Verlängerung von Fördermaß-
nahmen wie den Transformationszuschuss, die Aufsto-
ckung der Budgets für Forschung und Entwicklung, sowie 
für Kinderbetreuung und Einführung eines zweiten verpflich-
tenden Kindergartenjahres. 

Emco wertet den Standort Hallein auf
Aufgrund der starken Kostensteigerungen bewertete Werkzeugmaschi-
nenhersteller Emco sämtliche seiner Standorte. Aufgrund der Rentabilität 
wurde die Produktion aus dem Werk im deutschen Magdeburg nach 
Österreich und Italien verlegt.

Eaton steigert die Dividende
Der Energiemanagement-Konzern Eaton erhöht seine Quartalsdividen-
de um satte elf Prozent auf 1,04 US-Dollar je Aktie. Damit setzt das 
Unternehmen seine beeindruckende Serie fort – seit 1923 zahlt Eaton 
ununterbrochen Dividenden.

24.04.202517.04.2025
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„EUROPA PERFORMT NICHT SO 
SCHLECHT, ABER DIE ANDE-
REN HOLEN SCHNELL AUF. ES 
GEHT UM DIE FRAGE: WIE KÖN-
NEN WIR EIN GLOBALER PLAY-
ER BLEIBEN UND NICHT NUR 
EIN GLOBALER PLAYER SEIN?“

Johannes Hahn, ehem. EU-Kommissar für Haushalt und Verwaltung 
Vorstandssitzung, 05. März 2025
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ARBEITSLOSENQUOTE
SALZBURG 2024

Beschäftigte

Betriebserlöse in Mio. Euro

 4.919 

  2.029

M
a

s
c

h
in

e
n

b
a

u

 3.135  

1.605

H
ol

z-
 u

nd
 K

or
bw

ar
en

 5.216  

1.715

N
ah

ru
ng

s-
 u

nd
 F

ut
te

rm
itt

el

4.967 

1.131

M
e

ta
lle

rz
e

u
g

n
is

s
e

 1.822 

544

G
la

s
u

n
d

-w
a

re
n

,K
e

ra
m

ik

 1.140 

  641  

P
a

p
ie

r/
P

a
p

p
e

 +
 W

a
re

n
 d

a
ra

u
s

 2.834 

 465 

So
ns

tig
e 

W
ar

en

  1.862 

 498 

D
at

en
ve

ra
rb

ei
tu

ng
sg

er
ät

e

6.979

 797 

G
e

tr
ä

n
ke

h
e

rs
te

llu
n

g

  1.617 

 411 

M
as

ch
in

en
re

p.
 /-

in
st

al
la

tio
ne

n

TOP-10-BRANCHEN DER INDUSTRIE – SALZBURG 2022

2

1

3

0

-1

-2

-3

OÖ

-0,2%

-1,3%
-1,6% -1,9% -2,1% -2,1% -2,2% -2,5% -2,7%

VST NÖ B

Gesamtzahl 2024: 7.820
Davon in der Industrie: 662

W K ST

LEHRLINGE NACH BUNDESLÄNDERN – ZUWÄCHSE VON 2023 AUF 2024

AUSSENHANDELSPARTNER – SALZBURG 2023 (VORLÄUFIG)

ø -1,7%
Österreich

* Arbeitsmarktdaten, AMS, 2025 

Quellen: Statistik Austria

Quelle: Statistik Austria

Quelle: Statistik Austria, Economica

Deutschland
Tschechien
Italien
Ungarn
Rumänien
Frankreich
Slowenien
Polen
restliche EU

USA
Schweiz
UK
China
Russland
Ukraine
restliche Länder

2,9%
3,2%

3,6%
3,7%5,0%

5,9%

6,9%

13,6%

0,6%
0,7%

0,3%1,2%

3,5%

27,3%

28,0%
13,9%

7,4%

EU

Quelle: Lehrlingsstatistik der WKO, 2024 | AMS, 2025

Zahlen & Fakten

10

167.319 Beschäftigte
in 23.673 Unternehmen

39.114 Beschäftigte
in 2.617 Unternehmen

65.429 Beschäftigte
in 6.632 Unternehmen

Herstellung 
von Waren

Servoindustrieller 
Sektor

Produzierender 
Bereich

unselbstständig Beschäftigte

273.352*
Arbeitslose gesamt

11.875*
Arbeitslosenquote

4,2%*

 Exportquote

38,5% 

Salzburg  

hatte 2024 

österreichweit 

den niedrigsten 

Wert!



BRUTTOREGIONALPRODUKT PRO KOPF  
2023 (VORLÄUFIG)
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SCHULSPONSORING  
SALZBURG 2024

WIRTSCHAFTSSTRUKTUR & 
WERTSCHÖPFUNG 
SALZBURG 2023 (VORLÄUFIG)
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Produktionswert Wertschöpfung Arbeitsplätze
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„1,0 Euro Wertschöpfung in einem Salzburger Leitbetrieb löst 2,44 Euro Wertschöpfung  
in der österreichischen Wirtschaft aus. 24 international tätige Produktionsbetriebe generieren in Salz-
burg jährlich eine Wertschöpfung von 7,58 Mrd. Euro und lösen Investitionen von 1,99 Mrd. Euro aus.“ 
      
       
       

AUSGABEN FÜR F&E  
SALZBURG

Insgesamt haben die öffentliche Hand und der private Sektor zusammen 2021 in Salzburg F&E-Auf-
wendungen von 471 Mio. Euro realisiert, das sind 839,85 Euro pro Einwohner. Die Salzburger Betriebe 
haben gegenüber 2019 ihre Ausgaben von 299,8 Mio. Euro auf 282,5 (-5,8%) zurückgefahren und das 
Land Salzburg von 20,3 Mio. auf 21,1 Mio. Euro (+4,1%) gesteigert. Die F&E-Quote liegt somit seit 2017 
unverändert bei 1,6%.
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Irene Schulte, IV Salzburg-Geschäftsführerin
IKT-Taskforce, 17. Jänner 2025

„DIE SCHWIERIGEN ZEITEN 
SIND AUCH IM PERSONAL- 
BEREICH NICHT VORBEI. DER 
FOKUS MUSS DAHER WEITER-
HIN AUF EXZELLEN-TER AUS-
BILDUNG UND OPTIMIERTER 
WELCOME-KULTUR LIEGEN.“
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